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1 Gent 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Vreßz.) 
Inland. 


Die Ehoferafrage. 

Wafhington, D. E., 1. Sept. Der | 
Präfident, der von feiner jüngjten Reije | 
auf die Choleranahrichten hin rafch hie: 
ber zurüdgefehrt ijt, hat auf heute Mir: 
tag eine Konferenz von Regierungsbe- 
amten nad) dem Weißen Hauje berufen, 
um fich wegen der Cholera zu berathen. 

Boiton, 1. Sept. Der ftaatliche Se: 
fundheitsrath hat die Weijung erlafien, 
feine Cinmwanderer aus dem britijchen 
Sinfelveich oder aus Skandinavien mehr 
zu gejtatten, in den Hafen zu fommen, 
ohne daß fie und ihr Gepäd vorher aus: 
geräuchert worden find. Sollte die Cho: 
lera in unfere Gegend Ffommen, jo wäre 
wohl eine jhlimme Epidemie unvermeid: 
lid). 

(Später.) Es wurde beſchloſſen, 
eine 20tägige Quarantäne über alle 
Schiffe zu verhängen, die nach dem heu— 
tigen Tag von irgend einem europäi— 
ſchen Hafen hierher abgehen und Ein— 
wanderer mit ſich führen. 

Nebengeſchäft eines Richters. 

Brunswid, Ga., 1. Sept. Der Rich⸗ 
ter William R. Blaine, Ordinarius von 
Glynn-County und einer der populär— 
ſten Männer in unſerem Staat, wurde 
geſtern dabei ertappt, wie er aus dem 
Geſchäft des Krämers Michaelſon eine 
Handvoll Silbergeld jtahl, und jofort 
von einem Polizijten in Haft genom: 
men. Es war dies offenbar nicht der 
erite Diebitahl Sr. Ehren. Weichaeljon 
war im letten halben Jahre oft bejtoh: 
len worden und hatte dadurch) im Gans 
zen einen Verlujt von beinahe $2000 
erlitten. Schließlich jtellte er dem Dieb 
eine Falle und verjtecte einen Boliziiten 
in dem Laden. Richter Blaine ijt denn 
aud) richtig darauf 'reingefallen. 

Bahnunglüd. 

Newburgh, N. 9D., 1. Sept. Der 
Papierzug auf der New York Gentral- 
bahn, welcher heute früh um 6:08 Uhr 
in Fiſhkill hätte eintreffen follen, ftürzte 
bei New Hamburg durch eine Drehbrüde, 
Soweit befannt, find 3 Perjonen auf 
ber Stelle getödtet worden. 


Antrene Bahnconductenre? 


Kanfas City, Mo., 1. Sept. Es 
heißt, daß heute eine mafjenhafte Ent: 
lajjung von Berjonenzug-Conducteuren 
der Santa Fe: und anderer Bahnen be:” 
ginnen und fortgejebt werden foll, bis 
feiner der alten Angeitellten mehr übrig 
ijt. Bei einer Unterfuhung, die jüngjt 
vorgenommen wurde, joll es fich heraus: 
gejtelt haben, daß die Gonducteure 
häufig PBofjagiere für weniger, als das 
reguläre Fahrgeld, beförderten, und die 
Beträge in ihre eigene Tafche ftecten. 


Dampfernadiridten. 
Yingefommen. 

Lahn von Bremen; Gallia 
von Liverpool; Colorado 


New York: 
und Teutonic 
von Hull. 

Southampton: Fürft Bismardf von 
New Hork (geht niht nah Hamburg); 
Zrave, von New York nah Bremen; 
Rhaetia, von New York nad) Hamburg. 

Antwerpen: Pennland von New Nor. 

Boulogne: Spaarndam, von New 
Vork nach Rotterdam. 

Abgegangen. 

New York: Noordland nach Antwer— 
pen; City of Paris und Germanic nach 
Liverpool. 

Liverpool: City of New Nork nad 
New York; Dhio nah Philadelphia. 

Southampton: Spree, von Bremen 
nad New Norf. 

Hamburg: Bohemia nad) Nem York 
(mit 496 Zwijchendeds- und 93 Gajü- 
tenpajjagieren. ) 

Ueber New Vork fommt die Mel: 
dung: Die Agenten der Hamburg: 
Amerikaniſchen Dampffhifffahrtsgejell: 
haft, welder der verjeuchte Dampfer 
„Moravia “ gehört, haben bejchlofjen, 
ihren Auswanderer: Beförderungsdienft 
bis auf Weiteres ganz aufzugeben. 
Der lete Dampfer der Yinie, welcher 
Auswanderer beförderte, war die geitern 
von Hamburg abgefahrene „Bohemia. * 
Die anderen jett unterwegs befindlichen 
Schiffe dieſer Geſellſchaft mit Emigraͤn— 
ten ſind: „Rugia“ (am 24. Aug. von 
Hamburg abgefahren), „Scandia“ (am 
27. Aug. ab von Hamburg) und „Nor— 
mannia“ (am 28. Aug. ab von Ham: 
burg.) Ale Dampficiifagenten er: 
neuten geftern ihre Berfiherungen, ihr 
Aeuferites zu thun, um in Verbindung 
mit ihren europäifhen Collegen die 
Cholera von New York fernzuhalten. 


Wetterbericht. 

Für die nähften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jlinois: Schön; wär: 
mer; die Winde gehen in öftlihe-und 
dann in füdliche über, 

— Bei Steubenville, O., wurde der 
Landwirth Georg Leitner in vergangener 
Naht von feinem bisherigen Angeitell: 
ten ©. Stinner, den er entlafjen hatte, 
erihoffen. Darauf verwundete Skinner 
nod die Gattin jomwie die Mutter des 
Ermordeten tödtlich, und zulegt beging 
er Selbjtmord. 

— Der mit Bauholz beladene, von 
Manijtee, Mih., nah Chicago be: 
ftimmte Schooner „Eityof Toledo“, iit 
18 Meilen nördlid von Martijtee ge: 
fentert und 8 Perjonen verkoren dabei 
ihr Leben. Das Schiff war nicht ver- 
ſichert. 

— H. C. Frick, der vielgenannte 
Carnegie ſche Geſchäftsführer beſichtigte 
geſtern die Carnegie'ſchen Werke in 
Homeſtead, Pa., und erklärte einem 
Berichterſtatter, der Strike gehöre der 

Vergangenheit an, ſoweit dieſes Ge⸗ 
ſchäft in Betracht komme. 


Ziusland. 


Das verjendhte Europa. 

Cholera und andere Plagen. 
Wien, 1. Sept. Die „Neue freie 
Preffe“ bringt die überrafchende Mits 
theilung, daß die Sterblichkeit in Ham: 
butg durd) die von Brofefjor Nothnagel 


und Brof. Kahler empfohlene Eine 


Iprigung von warmem Galzmwajjer un 
50 Proc. abgenommen habe, In man— 
hen Fällen fei jedod nad) kurzem noch— 
maligen Aufflackern des Lebensfunkens 
ein ſchneller Rückſchlag erfolgt. 

Hamburg, 1. Sept. Die Opfer der 
Cholera gehöreu jetzt mehr, els an— 
fangs, auch dem Mittelſtand und den 
oberen Ciaſſen an. In der Börſe iſt 
ein rieſiger Ofen angeſtellt, um die Ver— 
theilung kochenden Waſſers an das Pub— 
likum zu erleichten. Den Armen wer—⸗ 
den jetzt unentgeltlich Desinficirungs— 
mittel verabfolgt. Man hat die Wie— 
dereröffnung des Stadttheaters einſt— 
weilen bis zum 16. ‚September ver— 
ſchoben. In der Hoſpitalverwaltung 
herrſcht immer noch vielfach große Un— 
ordnung und Confuſion, wodurch die 
immer weitere Ausbreitung der ſchreck— 
lichen Seuche gefördert wird. Ein Arzt 
erzählt, er habe bei einem Beſuche im 
alten Hamburger Hoſpital in den 
ſchmutzigen, verwahrloſten Corridoren 
große Bündel Kleider am Boden liegen 
ſehen, welche disinficirt verden ſollten, 
und mitten unter dieſen Kleiderbün— 
deln hätten viele Leichen von Leuten 
gelegen, welche an der Cholera geſtor— 
ben ſeien; ſie hätten gerade ſo dagelegen, 
wie die Hoſpitaldiener ſie hingeworfen 
hätten, und die Thüren der auf die 
Corridore mündenden Krankenzimmer 
hätten weit offen geſtanden, ſodaß die 
Kranken hätten ſehen können, wie die 
Zahl der Leichen immer mehr anſchwelle! 
Noch mehr ſolche grauenhafte Schil— 
derungen ſind im Umlauf. 

London, 1. Sept. Abermals iſt in 
Islington ein Cholerafall an den Tag 
gekommen. Ein ösjähriges Kind iſt das 
Opfer, und dasſelbe liegt im St. Bar— 
tholomäus-Hoſpital am Sterben. Die 
Mutter des Kindes iſt eine Engländerin, 
während der Vater ein deutſcher Jude 
iſt. In aller Eile ließ die Mutter noch 
das ſterbende Kind durch den proteſtan— 
tiſchen Kaplan des Hoſpitals taufen; 
es iſt zu befürchten, daß es dieſerhalb 
zu einer heftigen Auseinanderſetzung 
zwiſchen dem Ehepaare kommen wird. 

Unglücklicherweiſe ſind gerade jetzt drei 
Londoner Hoſpitäler behufs Reinigung 
geſchloſſen, und der Zudrang nach den 
anderen iſt bereits bedeutend, zumal auch 
noh eine Scarladhfieber . Epidemie 
bericht. 

St. Peteräburg, 1. Sept. Die Cho: 
leraberihte unn ganz Rußland ergeben 
für den gejtrigen Tag 4859 neue Er: 
franfungen und 2529 Todesfälle. Das 
bedeutet eine Abnahme” in den Erfranz' 
tungen um 1285 und eine Abnahme in 
den Sterbefällen um 212. In hieſiger 
Stadt gab eö geitern 123 neue Erfran- 
fungen und 40 Todesfälle. 

London, 1. September. Die nor: 
wegifche Barfe „Junior“, welche heute 
aus Havıe in Xeith, Schottland, ein- 
traf, hatte einen wahrjcheinlich cholera= 
franfen Matrofen an Bord und mußte 
in Quarantäne gehen. 

Kopenhagen, 1. Sept. Hier ijt Feine 
Cholera. Auch wird feine aus Schwe: 
den und Norwegen gemeldet, wo bie 
größten PVorfichtsmaßregeln gegen die 
Einfhleppung der Cholera aus ‚Ruß: 
land oder Deutjchland getroffen worden 
find. Im dänifhen Hafen Aarhus fol: 
len fich indei zwei Todesfälle von aſia— 
tijcher Cholera ereignet haben. 

Wien, 1. Sept. Im Militärlager 
zu Brud an der feitha, 22 engl. Meilen 
füdöftlih von Wien, ijt die Cholera 
bösartig ausgebrochen: bis jeßt 68 Er: 
franfungen und 16 Todesfälle! 

Auch in Lemberg, Galizien, fol die 
echte Cholera mwüthen. 

Berlin, 1. Sept. Wegen der Cho: 
Vera ift das geplante Diftanz-Wettreiten 
zwifchen Officieren der deutjchen und 
der öjterreichijchen Armee (von Berlin 
nad Wien) auf unbeftimmte Zeit ver: 
[hoben worden. 

Luzern, 1.:Septbr. Der Schweizer 
Bundesrath hat Weifungen an die ört: 
lihen Gejundheitöbehörden erlafjjen, die 
verjchiedenen Orte in der Schweiz zu 
desinficiren und alle Reijenden zu uns 
terſuchen. 

Wien, 1. Sept. Es verlautet, daß 
die Cholera in den ruſſiſchen Garniſo— 
nen zu Warſchau und zu Skiernovice, 
Polen, ausgebrochen ſei. 

Wien, 1. Sept. Herr Zerwenka, 
Chef des Zolldienſtes in Troppau, 
Deiterreihiih-Schlefien, ift an ber 
Cholera geitorben, die er jih dur 
Unterfuhung verjeuchter Gegenitände 
zugezogen hatte. 

Hamburg, 1. Sept. Amtlic wird 
erklärt, daß ji am Mittwoch bier 139 
neue Grfranfungen und 45 Todesfälle 
ereigneten. Der NRüdgang in der 
Sterbligkeit läßt doc hoffen, daß die 
Seuche im Abnehmen ift. Andererfeits 
dauert die Banit nod) fort. 


Aud) no die Pet! . 

Wien, 1. Sept. In Zünffirchen und 
Batazek, Ungarn, ijt eine furdhtbare 
Krankheit ausgebrohen, welde als die 
„Ihwarze Pet“ bezeichnet wird. Ihre 
Opfer find mit jchwarzen Beulen be: 
dedt, aus denen ein entjehliher, an- 
ftedungsverbreitender Ausflug kommt. 
Scehszehn Erkrantungsfäle jind bis 
jetzt gemeldet. Es ſcheint, daß dieſe 
Seuche ähnlichen Charakters iſt, wie 
diejenige, welche jetzt in Perſien in Be⸗ 
gleitung der Ch ritt. | 


—— 





Chicago, Donnerſtag, 1. September 18392. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Anehrlicher Agitator. 

Berlin, 31. Aug. Hr. Eiſſenacher, 
bis jetzt Redacteur der in Saarbrücken 
erſcheinenden ſocialiſtiſchen Zeitung 
„Schlägel und Eiſen“ und einer der 
Wortführei des radicalen Flügels der 
Partei, bekam mit der Parteileitung 
Streit; darauf zerſtörte er die Druck— 
maſchine des genannten Blattes, ſteckte 


alles für ihn erreichbare Geld ein und 


verduftete nach unbekannten Regionen. w 
nicht genau vertraut ſind, ganz außer— 


Der heilige Ludwigstag. 
München, 1. Sept. Geſtern war St. 


Ludwigstag, und wie es von Alters her 


Brauch, zündeten die Bergbewohner auf 
den Höhen Leuchtfeuer an. Große Men— 
gen beſuchten die Kirchen. 

Caſſalles Todestag. 

Berlin, 1. Sept. 
Kreiſen hier und in anderen Städten 
Deutſchlands wurde geſtern der Gedenk— 
tag von Ferdinand Laſſalles Tod (31. 
Auguſt 1864) feſtlich begangen. 

Soweit bis jetzt bekannt, kamen nir— 
gends dabei Ruheſtörungen vor. An 
manchen Orten, namentlich in Hamburg, 
wo die Socialdemokraten einen ſo ſtar— 
ken Anhang haben, nahm die Feier nur 
einen höchſt beſcheidenen Umfang an, da 
wegen der Cholera alle größeren Volks— 
anjammlungen behördlich verboten find. 

40 verfhüttet! 

Brüffel, 1. Sept. An der Aggrappe: 
Kohlengrube zu Barinage ereignete fich 
heute eine Exploſion, durch welche 40 
Arbeiter verjhüttet wurden. 10 Leichen 
find bis jet herausgezogen. 

Der Auffiand in Afgbaniftan. 

London, 1. Sept. Einer Depejche 
aus Ca'cutta in Ditindien zufolge haben 
die Streitfräfte des Emirs von Afgha= 
nijtan endlih in einem jehr blutigen 
Treffen einen Sieg über die auf jtändis 
Ihen Hazaras errungen, weld’ Yeßtere 
gezwungen waren, Kamjan zu räumen. 
460 Afghanen find aber dahei gefallen. 
Unter den Truppen des Gmirs herricht 
große Unzufriedenheit wegen der mans 
gelhaften Verpflegung, und Biele find 
diejerhalb dejertirt. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Aus Fübef werden 4 Fälle afia= 
tiijher Cholera gemeldet. 

— Im Großherzogthum 
Altenburg jind ebenfalls 
Gholerafälle aufgetreten. 

— Zu Teheran in Berjien ijt die 
Cholera jett endlih im Abnehmen bes 
griffen. 

— Aus Antwerpen werden 8 neue 
Gholera-Erfranfungen und 4 Todes: 
fälle gemeldet. Auch in Brügge find 
zwei Cholerafälle amtlich gemeldet wor= 
den, und in Laefen ijt eine rau an der 
Cholera gejtorben. 

— {In vielen Hamburger Stadtthei- 
len find die Yäden der Bäder, Mebger 
und Strämer von der Polizei gejchlojjen 
worden, da mande der Cigenthümer 
oder Berfäufer während der Gejchäfts- 
jtunden plöglich von der Cholera befal- 
len wurden. 

— Bon Berlin aus wird befannt ge- 
madt, daß Briefe, welche mit der Boit 
befördert werden, nicht desinficirt wer: 
den follen, da durch diejelben die Cho- 
lerafeime nicht verbreitet werden fönnen. 
(Die New Yorker Bojtverwaltung ijt 
gegentheiliger Anficht.) 

— Der engliide Premierminijter 
Sladftone wurde gejtern bei einem Spa- 
ziergang im Park zu Havgrden von 
einem jungen Rinde über den Haufen 
gerannt. Gr fprang jedoch rajch auf 
und rettete fich hinter einen Baum, um 
weiteren Angriffen des Hornviehs zu 
entgehen. Berlegungen hat er feine da= 
vongetragen. 

— Der Hamburger Senat hat 500,: 
000 Mark bewilligt, um den Behörden 
in der Bekämpfung der Cholerajeudhe 
beizuftehen. Man glaubt, daß, wenn 
diejes Geld jhon vor zwei Wochen be: 
willigt worden wäre, man fich eine Mafje 
Elend erjpart haben würde. Die Tem: 
peratur des Elbewafjers ift ungewöhn- 
li bo, nämlid 73 Grad Fahrenheit. 

— Dom Plattenjee in Ungarn Tommt 
die Nachricht, dag die Baronin Sidfof 
und ihre Tochter an der Cholera geftor- 
ben find. Die Beiden hatten den Som: 
mer auf Helgoland verlebt, waren jedod 
auf die Nahricht, dak in Hamburg die 
Cholera auögebroden, von Helgoland 
abgereiit und über Hamburg nad ihrer 
Heimath gefahren. 

— Die Hamburger Behörden werden 
fcharf dafür getadelt, daß jie die Leichen 
von Perjonen, welde an der Cholera 
ftarben, zu lange unbeerdigt liegen und 
dadurd das Yeben der übrigen Perjonen 
gefährdeten, blos um, dem alten Zopf 
entſprechend, die Perſönlichkeit, Beſchäf⸗ 
tigung u. ſ. w. der Verſtorbenen erſt 
auf das Genaueſte amtlich feſtzuſtellen. 

— Die Cholera iſt jetzt auch in 
Dover aufgetreten, einem der Haupt: 
vertehröpunfte zwifchen England und 
dem europäijchen Feitland. Drei Per: 
fonen erkrankten dajelbjt unter hodh= 
verdädhtigen Symptomen, obwohl e3 
nod nicht ganz gewiß ift, baß bie 
afiatijhe Cholera vorliegt. 


Sadjen: 
vereinzelte 


— In Irlington, einer nördlichen 


Borjtadt von London, wurden gejtern 
zwei Fälle afiatijher Cholera zur Ans 
zeige gebradt. Jm nörbligen Stadt 
theil St. Bancres wurde ein Den zur 
Verbrennung der Kleider no 
franfen, fowie ein Local 

ficirung von Haushaltung 


fit, ohne 
‚bat 
lee 


na eeege zIest > 
Bank, 





In ſocialiſtiſchen 


Wie der Barbier Steinhoff ſeine 
Kunden behandelt. 


Ein gewiſſer Ernſt Steinhoff, der im 


Maſſaſoit Gebäude, Ecke Central Avpe. 
und S. Water Str., ein Barbierge— 
ſchäft betreibt, giebt ſeit Längerem zu 
polizeilichn Anzeigen Anlaß. Es 
ſcheint, daß Steinhoff den Leuten, 
welche mit den hieſigen Verhältniſſen 


gewöhnliche Preiſe für ſeine Leiſtungen 
mit Scheere, Raſirmeſſer und Pomade— 
topf abverlangt. Wiederholt beſchwer— 
ten ſich ſeine Kunden, daß Steinhoff für 
Bemühungen, welche anderwärts mit 35 


Cents honorirt werden, 45 bis 60 Cents 


begehre. Außerdem ſoll Steinhoff mit 
überaus gut entwickelten Muskeln ge— 
ſegnet ſein und deren Kraft an allen Je— 
nen erproben, die ſich mit ſeinen Zah— 
lungs-Anſprüchen nicht einverſtanden er— 
klären. 

Geſtern kam ein gewiſſer John Wil— 
liams aus Rockford, Ill., in Stein— 
hoffs Laden und ließ ſich raſieren und 
den Bart etwas zuſtutzen. Nach halbe 
ſtündiger Arbeit begehrte der Barbier 
hiefür 82. Williams bezahlte den 
Preis, begab ſich aber dann zur Polizei 
und erſtattete die Anzeige. 

Steinhoff wurde erſucht, bei der Po— 
lizei zu erſcheinen und über die Sache 
Auskunft zu geben. Er erklärte, daß 


er dieſelben Preiſe, wie ſie im Palmer 


Hauſe bezahlt würden, berechne, und 
daß ſeiner Anſicht nach Niemand das 
Recht habe, ihm dies zu verwehren. 

Er wurde von der Polizei eines Beſſe— 
ren belehrt und empfing die Mittheilung, 
daß man ihn wegen „Erlangung von 
Geld unter falſchen Vorſpiegelungen“ 
in Anklage-Zuſtand verſetzen würde, 
falls nochmals eine ähnliche Anzeige 
gegen ihn einlaufen ſollte. 


Abgefaßt. 


James Ryan wird nach einer auf— 
regenden Jagd feſtgenommen. 
Poliziſt Paulſen von der Station an 

der Desplaines Str. hatte geſtern eine 

Begegnung, an die er Zeit ſeines Lebens 

denken wird. 

Ein gewiſſer James Ryan hatte aus 
dem Laden von M. Meyerhof, No. 38 
W. Madiſon Str., ein Paar Schuhe 
geſtohlen und Paulſen nahm, ſobald er 
von der Spitzbüberei hörte und Ryan 
laufen ſah, die Verfolgung auf. Der 
Beamte holte den Dieb an der Ecke von 
Jefferſon und Madiſon Str. ein, ſtieß 
indeß bei der Verhafturn auf den rabia- 
tejten Widerjtand. 

PBauljen wurde jchließlih mit Hilfe 
eines Bürgers ded Mannes Herr und 
tonnte telephonijch die Station um Ab: 
fendung des PBatrollmagens bitten, ver: 
mochte es indeß nicht zu verhindern, daß 
Ryan fih nochmals losrig und die 
Flucht ergriff. Wiedergefaft, wehrte 
diefer fi aufs hartnädigjte und big in 
rajenderWuth demBeamten derart in die 
Hand, daf diejer ihn wohl oder übel 
laufen lajjien mafte An der Ede von 
Canal und Nandolph Str. wurde der 
VSlütling wieder eingeholt und nad) 
furzem, aber heftigem Ktampfe jo ding: 
feit gemacht, daß er die Ankunft des Pa=- 
trollwagens abwarten und ji mittelft 
dejjen nach der Polizeiftation befördern 
lajien mußte. 

Die Ueberführung in die Zelle Fojtete 
nochmals einen furzen Kampf, die Po: 
liziften waren indeß im genügender Zahl 
vertreten, um ihm fchnell zur Ruhe zu 
bringen. In den Tafhen Ryans fan: 
den jich zwei werthuolle Uhrketten, 


Die ‚„„AUbendpojt‘‘ vertritt wohl Grund: 
fäße, aber nidt politiihe Sippen. Sie ijt 
vollftändig unabhängig. 


Noch cine Erplofion. 


Die Grplofionen an der Ede von 
Wafhington Str. und Fifth Ave, wie: 
derholen fidy in geradezu beängjtigender 
Weife. Der an anderer Stelle gemel: 
beten Grplojion it heute Mittag eine 
andere gefolgt. in Mannlocdedel 
wurde mit jolder Gewalt in die Höhe 
geichleudert, daß er bei feinem Nieder: 
fallen in Stüde brad). 

Verlegt wurde glüdliher Weife 
Niemand. 


Uuter Farbigen, 


Sn der Armour Ave, nahe der 17. 
Straße, fand heute früh eine Schlägerei 
zmwijchen Farbigen jtatt, bei welcher ein 
gewifjer James White empfindlich am 
Hinterkopfe verlegt wurde. Die Boltzei 
traf zu fpät ein, um Verbaftungen vor: 
nehmen zu Fönnen. 

White wurde nach feiner Wohnung 
an State, nahe 16. Str., befördert und 
dort durch einen Arzt verbunden. Die 
Verlegungen erwiejen fih als nicht ge 
fährlid. 

Billig. 


James Finn, der Mitte Juli während 
eines GStreites in einer Wirthichaft der 
Clark Str. dem Jacob Kraul eine Kugel 
in die Bruft geihojien hatte, und dann 
flüchtig geworden war, lieferte fich jelbft 
der Polizei aus und wurde heute von 
Richter Glennon unter $500 Friedens- 
bürgjchaft geftellt. 


Temperaturitand in Chicago, 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 
bitoriumsThurmes: Gejtern Abend 6 
Uhr, 60 Grad, Mitternadt 60 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr, 59 Grad, und 
heute Mittag 59 Grad. Am niedrigiten, 
nämlih auf 57 Grad, jtand das Ther- 
mometer heute Morgen um 3 Ubr, am 
bödjjten — 60 Grad — um 6 Uhr ges 
ftern Abend. 


Zum Falle Wendtland. 


Die Leiche des Unglücklichen .in 
Michigan an’s fand ge 
ſpült. 


Der gegen ihn gehegte Verdacht 
widerlegt. 


Zwei Geheimpoliziften ander Arbeit. 
Derhaftungen ‘bevorftehend. 


In der Nummer vom 26. Auguit 
| wurde in der „Abendpojt“ ausführlich 
über da3 traurige Schidfal von Frant 
Wendtland,. der jpurlos vom Ded des 
Dampfers „Mujic,“ während dejjen 
Fahrt von Michigan ity hierher, ver: 
ihwunden ijt, ausführlich berichtet und 
dem jchredlihden Berdadht Ausdrud ge: 
geben, der von mehreren jeiner Kanes 
raden gehegt wurde. 

Wendtland war befanntlih Dirigent 
einer Mufit-Kapelle, die an Ded des 
„Mufic“ jpielte, Während das Schiff 
am 20. Augujt nad Chicago zurüdfuhr, 
legte ji Wendtland auf Ded, nahe dem 
Steuerruder, zum Schlafe nieder und 
als man am Morgen nad ihm juchte, 
war erverihmwunden. Nur jeın Rod und 
fein Inftrument, welch’ Letteres übri- 
gens fpäter ebenfalls verjhmwand, wur: 
den vorgejunden. 

Die verjchiedeniten Bermuthungen 
wurden an das VBerfchwinden Wendt: 
lands geknüpft und ein hiefiges Blatt 
behauptete jogar jhlantweg, Wendtland 
jei jeinen Kameraden einfach bei Nacht 
und Nebel mit den ihn zur Auszahlung 
an jie übergebenenLöhnen durchgegangen. 
Yım Allgemeinen wurde in der "PBreile 
Chicagos wenig Aufhebens von der 
Sade gemaht— der Berjhwundene war 
ja ein armer Teufel und wer nimmt jich 
bier die Zeit, fich viel um einen Sol: 
hen zu fümmern, oder gar für jeinen 
Ruf einzutreten. 

Die „Abendpojt“ allein forjchte dem 
Scdidjale des Unglüdliden nad, jie 
allein bezweifelte den gegen Wendtland 
ausgejprocdhenen entehrenden Verdacht 
und wıes darauf bin, daß alle Anzeichen 
dafür vorlägen, daß an dem Unglüd: 
lihen in jtiller Nacht, während fi) das 
Schiff auf den Wellen des Sees jhau- 
felte, ein furchtbares Verbrechen began: 
gen worden jei. 

Nun trifft aus Buffalo, Mid, die 
Nachricht ein, dak dort die Leiche Wendt: 
lands an’s3 Land gejpült worden ijt. 

Die Polizei, welde von der Sade 
längjt verjtändigt worden war, hat zwei 
Geheimpolizijten mit der Aufgabe be: 
traut, die Angelegenheit zu unterjuchen. 
Das genauere Rejultat diefer Unterju: 
hung fann natürlich zur Zeit nicht ver- 
öffentlicht werden, — jo viel aber ift 
gewiß, daß feine Wahrfcheinlichkeit da= 
für vorliegt, daß Wendtland infolge 
eines unglüdlihen Zufalles über Bord 
gefallen ijt. 

Der Dampfer ijt nämlich von einem 
fehr gut erhaltenen Schußgitter umge: 
ben und außerdem war der See zur Zeit 
vollfommen ruhig. 

Die VBerdadtögründe, melde dafür 
fprehen, daß an Wendtland ein Mord 
begangen worden tft, find fo dringender 
Natur, daf die Polizei fchon früher eine 
Berhaftung hatte vornehmen mollen. 
Da man aber die Leiche noch nicht hatte, 
fo mußte davon abgejehen werden. 

Zweifellos werden aber fehr ernite 
Schritte unternommen werden, wenn die 
fterblihen Ueberrefte Wendtlands in 
Chicago eintreffen. 


Frau Bradford bleibt, 


Frau Braddie B. Bradford wird troß 
aller Angriffe bi8 auf Weiteres die 
Leitung der Arnold:Schule behalten. 
In der gejtrigen Situng des Schulrath3 
wurde ein von fünf Mitgliedern dicjer 
Behörde unterzeichneter Bericht verle. 
fen, der die Entlajjung der genannten 
Dame empfiehlt. W. H. Leebe, unfes 
res Bürgermeijters jüngjter Schüßling, 
fprach im nterefle der Lehrerin und 
feste es duch, daß man fich mit einem 
Berweis an fie begnügte. 


Stellte ſich ſelbſt. 


James Finn, der von der Polizei 
wegen eines am 2. Juli auf den Gaſt— 
wirth Jacob Krawl von der Clark Str. 
verübten Mordverſuches geſucht wurde, 
erſchien geſtern in der Harriſon Str. 
Polizeiſtation und lieferte ſich ſelbſt 
aus. 

Finn und Krawl waren wegen der 
Zeche in Streit gekommen und erſterer 
hatte einen Schuß auf Krawl abgefeuert. 
Die Kugel drang Krawl in die Bruſt, 
fügte ihm jedoch keine ſchwere Verwun— 
dung zu, ſo daß er längſt wieder auf den 
Beinen iſt. 


Im Rauſch. 


Theodor Kohn wurde heute um zehn 
Dollars beſtraft, weil er dem bekannten 
Gaſtwirth Daley einige Kiſtchen Cigar— 
ren geſtohlen hat. Kohn bekannte ſich 
ſchuldig und bat um Umwandelung der 
Diebſtahlsanklage in eine auf groben 
Unfug lautende, weil er zur Zeit der 
Strafthat ſinnlos betrunken und nicht 
Herr ſeines Willens geweſen ſei. 

Dem Antrage wurde Folge gegeben 
und daraufhin die verhältnißmäßig 
leichte Strafe erkannt. 


* Im verfloſſenen Monate wurden in 
Chicago 2184 Hunde durch die ſtädti— 
ſchen Hundefänger eingefangen. Hievon 
wurden 1927 getödtet, und 143 den Ei⸗ 

enthümern ‚zurüdgeftelt. Der Reit 
—* ſeinen ferneren Schickſalen noch 
entgegen. 4 


u * 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 





Die Würde des Gerichtsſaales. 


Richter Bladler von Evaniton prü- 
gelt fih im Gerichtsjaale. 


Ohrfeigen jo billig wie Brombeeren, 


In dem jonjt jo ruhigen und fried: 
lichen Evanſton herrſcht ſeit geſtern 
Abend große Aufregung und Friedens— 
richter Blackler iſt der Mittelpunkt der— 
ſelben. 

Ein Fleiſcher Namens Fred. Warren 


Namens Con Ryan unter der Anklage, 


ihm einen beſpannten Wagen geſtohlen 
zu haben, verhaften und dem Richter 
Blackler vorführen. 
für gejtern Abend 8 Uhr feſtgeſetzt. 
Der Angeklagte war durch den Advo— 
katen. Robert Freeman aus Evanſton 
vertreten. Der Kläger erſchien ohne 
Vertreter. Zmwijchen dem Advofaten 
und dem Nichter entitand eine Contro= 


verje und bald redete jich Treeman in | 


eine foldhe Aufregung bineiu, daß er 


| Kreuzung von Throop und Meagher® 
| Str. von einer Lokomotive niedergefahs® 

| ren und jo verlegt, daf er eine Stunde 
| Ipäter im County: Hoipital jtarb. 


Ein Opfer der Eifenbahn. 


Der 15-jährige Jojeph Knauf über 
fahren und getödtet. S 


Sojeph Knauf, ein 15 Sabre alter ä 
Knabe, deijen Eltern No. 140 W. 15, % 


Str. wohnen, wurde gejtern an der} 


| Knabe war am Fahrituhl in einem Ges? 


| bäude an der Market Str. angeftellt und 

auf dem Nahhaufewege begriften, ala er 1 
| von feinem traurigen Schidjal ereilt? 
| wurde, J 
Der Vater Joſephs, der eine Stel⸗ 
lung als Keſſelwaſcher in den Werk⸗— 


Das Verhör war 


ſtätten der Pittsburg & Fort Wayne⸗ 


Bahn inne hat, wollte gegen 7 Uhr 


| und wartete vergeblich auf die Ankunft 
| feines Sohnes, die in der Regel früher © 
Ahnend, da ein Unglüd” 


dem Richter alle erdenklichen Örobbeiten | 


an den Kopf warf. Meben vielen An- 


& einen feiner früheren Bedienjteten 
derem behauptete yreeman auch, daß der 


Das war Sr. Ehren denn doch zu 
viel. Er.drohte daher, er werde Free: 
man wegen „Mifadhtung des Gerichtes“ 
in Anklagezujtand verjegen. VBermuth: 
li, um die dazu nöthigen Schritte zu 
berathen, vertagte der Richter das Ber: 
hör in der Angelegenheit Warren-Ryan 
auf heute Vormittag. 

ALS jich die Parteien heute Vormittag 
wieder vor Richter Bladler einfanden, 
fonnte Freeman fi nicht enthalten, 
einige weitere bijfige Bemerkungen 
gegen Se. Ehren fallen zu lajjen. Der 


Der $ 


Abends nad) jeinem: Arbeitsplag gehen # 


erfolgte. 
pajjirt jefn tönne, jandte Knauf eine 
jeiner QTödter nah Edward KCliuths ° 


> 


| Groceryladen, No. 549 ©. Union Str., % 
| wo Xofeph früher gearbeitet Hatte, um © 
Richter eine Note unter dem Namen | ph früher 9 ae 
James Tait oder Tate gefälicht habe. | 


zu jehen, ob er vielleicht dort wäre. 


| _ Gerade, als das Mädchen nah dem $ 
| Laden kam, erjhien ein Poliziit mit 


einem von Glint4 ausgejtellten Füh- * 


u 


| rungsattejt, welches in den Tajchen des % 


Knaben gefunden worden war. 
Beamte beabfichtigte, 
Papieres die dentität des Verunglüd; 


| ten fejtzuftellen. 





Richter mag aber auf ähnliches gefaßt | 
gewejen fein, denn kaum hatte jreeman | 
damit begonnen, feiner Anjicht über ihn | 


unummunden Ausdrud zu geben, jo ver: 
jegte Bladler dem Nechtöbeflifjenen eine 
fo wohlgezielte und wohlausgebildete 
Obrfeige, Daß das Opfer derjelben, wie 
aus einer Kanone gejchojlen, ohne einen 
Laut auszuftoßen, unter 
flog. 


E3 dauerte nur wenige Sekunden, 


Der % 


vermitteljt des % 


bis der jchredlihe Sachverhalt ermittelt 


bringen fonnte. 

Den Schred der Knaufihen Familie 
fann man fich vorjtellen. 
jofort Anjtalten getroffen, die Leiche des 


Sohnes und Bruders nah Haufe zu © 


| bringen, was jedoch erit nad) Abhaltung 


| der Goroners = Unterfuhung gejchehen * 


fein Bult | 


Aber Freeman erholte jih bald zmis | Die 
ı Jirma Sherman Brother und der 


jhen den vier Fühen feines Xijches, 


froh hervor und warf: fih nun jeiner= | 


feits auf den Nidter. Im Nu mar 


eine regelvechte Keilerei im Gange, an | X 
| teren zahlungsunfähig au befennen und 
der Richter wies das diesbezügliche Ges 


welcher Kläger, Angeflagter und Zeus 
gen pro und contra lebhaften Antheil 
nahmen. 

Dem Feuermarfhall Harrifon, der 


ſuch ab. 


kann. 


Viel angewandte Taktik. 


Richter Brown machte heute einen 
dicken Strich durch die Rechnung der 


„Formoſa Tea, Coffee and Spice Co.“, 
86 State Str. Die letztere hatte den 
Verſuch gemacht, ſich zu Gunſten der er— 


Er begründete die Entſchei— 


dung, indem er ſagte, daß es nur vor 


zufällig in Saale anweſend war, ge- J 
gewiſſe Creditoren vor anderen zu be—⸗ 


lang es endlich den Richter und den Ans 
walt unter der Drohung, beide einſper— 


ren zu laſſen, auseinander zu bringen 


und die Angelegenheit ſchien damit bei— 
gelegt. 

Se. Ehren vertagte nunmehr neuer— 
dings das Verhör. Als aber die An— 


| fchäftes 


einer Banferotterklärung jtatthaft jei, 


vorzugen. Nun jei aber die „yormofa* 
nicht8 weiter alö die Fortjegung des Ges 
von Kohn M. Woeforlane, 


| welches am 1. Juli mit einem Deficit 


| jtellte. 


wejenden aus dem Saale drängten, ents | 


ftand ein neuer Streit und nun fam 


| babe 


auch der Feuermarjhall Harrifon zum | 


Handkuß, denn er empfing vom Nichter 
eine „verirrte“, nichsdeftoweniger aber 
jehr gut entwidelte Obrfeige, welche 
eigentlih für den Ndvofaten Freeman 
beftimmt war. 

Erft nah langem Mühen gelang es 
der Intervention der neutralen Mächte, 


das Gefecht zum Abbrude zu bringen | 


und einen zeitweilegen Waffenjtillftand 
zu ermitteln. 
wird demjelben aber noch Fein dauernder 
Trieden folgen. 


Lena Gahlor. 


Ein Meines Mädchen wurde heute in 
die GentralsPolizei-Station eingeliefert, 
welches angeblih Lena Gahlor Heißt 
und aus Janesville, Wis., hierher ges 
fommen it, um feinen Ontel, einen 


ee Mann, der bei feinen Eltern in dem 


| Haufe 


| bleiben dürften. 


von $125,000 jeine 
MWoeforlane jet jegt am ftärfs 
jten an der neuen Ysirma betheiligt und 
Verpflihtungen gegen frühere 
die nicht unberüdfichtigt 
Es laſſe ji zwar ges 


Gläubiger, 


| gen eine Banferotterflärung der neuen 


Firma nichts einwenden, wohl aber da= 
gegen, daß diejelbe zu Gunjten eines 


| einzelnen Gläubigers oder einer Yirma 
| abgegeben wird. 





Maurer Namens Ed. Teläte, zu befu= | 


hen. Die Kleine erzählt, daß eine 
ältere Dame fie von ihrer Heimath aus 
nah Chicago mitgenommen habe. 

Die Polizei mwittert Unrath in der 
Geihihte und bat Schritte eingeleitet, 
um den Onkel oder mindeitens die wohl: 


| treten worden jei. 


thätige Dame, die das Kind hierher | 


gebracht hat, zu finden. 


Burs und Nil. 


i 

* Ella Eoughlin, eine Scaujpiele: 
rin, wurde von ihrem Gatten Chas. %. 
| Seltner, der ebenfalls der Bühne ange: 
hört, auf Scheidung verklagt. Ella 
joll feit der Zeit, da jie fih von ihm 
trennte, ein balbe8 Dutend anderer 
Schaujpieler nacheinander mit ihrer 
Liebe beglüdt haben. 

* Heute Abend eröffnet der Central 
Qurnverein in feiner Halle, No. 1105— 
1113 Milwaufee Ave., jeine Turnjchule 
für die diesjährige Saifon. 

* Die Einnahmen im biefigen Zoll: 
amt betrugen während des legten Mo: 
nat3 nahezu $500,000, etwa $179,000 
miehr als in demfelben Monat des vori- 
gen Jahres. 

* Der Bäder Yojeph Hoehn von No. 
1522 Milwaulee Ave. ijt unter der Anz 
lage, an jeiner 15jährigen Tochterfizzie 
ein Verbrechen gegen die Sittlichfeit be: 
gangen zu haben, unter $1500 Bürgs 
Schaft dem Kriminalgeriht überwiejen 
worden. Das unglüdlihde Mädchen 
fieht feiner Entbindung entgegen. 


* Bekanntlich jollten gejtern 100 Wa- 
gen mit dem Fortihaffen von Unrath 
aus den am meijten jhmusigen Diitrif- 
ten beginnen, aber als es zur Sade 
fam, waren es nur 10. Das jKinanz- 
Comite des Stadtrathes hielt gejtern, 
troß der Dringlichkeit der Sade, feine 
Situng ab und in Folge dejjen wurde 
auch fein Geld bewilligt. Heute Mor: 
gen war bie Zahl der in Dienjt geitell- 
ten Wagen etwas größer, aber lange 

i nicht dem Bedbürfnig entjprechend. 


Wieder ein Mord. 


% %. Evers, ein unverheiratheter 
No. 205 72. Str. wohnte, 
wurde geitern Abend um 11 Uhr an der 
Ede der 72. Str. und PVincennes Ave. 


| von einem Polizijten im AZujtande der 


Befinnungslofigkeit aufgefunden und 
nach jeiner Wohnung gebradt, wo er 
bald darauf jtarb. 

Kurz vor feinen Berfheiden erlangte 
er die Befinnung und erklärte, daß er 
angefallen und in die Diagengegend ge- 
Mehr zu jagen, 
war er nicht im Stande. 

Der Coroner wird einen Inqueft am 


| der Leiche abhalten und die Polizei wird 
| dann verjuchen, den oder die unbefanns 
; ten Angreifer des Berjtorbenen zu ers 


mttteln. 


Sriginel. 


Diebtähle find in Chicago fo alltägs 
lich, daß es fajt langweilig ijt, Berichte 
darüber zu fchreiben und zu lefen. Es 
wirkt deshalb geradezu erfrijchend, wenn 
auf diejem Gebiete einmal etwas wirk: 
lid Driginelles geleitet wird. Das 
gejhah aber ganz fiher al3 gejtern ein 
unternehmender Spigbube einem finnz 
108 betrunfenen Manne die Schuhe. von 
den Füßen z0g und camit verduftete. 

Der Beitohlene wurde übrigens no 
obendrein wegen unordentlichen Betras. 
gens verhaftet und das Urtheil, welches 
Richter Lyon heute über ihn fällte, lau 
tete: 

Debet: Zehn Dollars Strafe; Eres 
dit: Ein Paar alte Schuhe. 


Feuer, 


In dem Hauje von Edward Scherer, 
an der Ede von Divifion Str. und 
Eliton Ave. entjtand heute furz vor 
Mütag ein Feuer, welches einen Schas 
den von $1000 anrichtete. 

Unter den in den benadhbarten Fabs 
rifen bedienjteten Mädchen entitand eine 
Panik und nur dem Eingreifen einiger 
bejonnener Männer ijt es zu danken, 
daß Niemand verlegt wurde. 


Abgefaßter Taſchendieb. 


Ein gewiſſer Henry Malquiſt wurde 
heute wegen Diebjtahls unter 8500 
Bürgjhaft den Großgeihmorenen über: 
wieſen. 
Geſchäftsreiſenden John Gibſon aus 
Boſton in der Erie Str. das Porte⸗ 


war und das Mädchen die Nachricht von 
dem Tode des Bruders nach Hauſe 


Es wurden © 


Zahlungen ein» 7 


* 


Malquift it angeklagt, dem. 


monnaie gejtohlen zu haben, 





2 verfhlagene Renegat, 


Albendpoſt. 
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Nedakteur: Fritz Glogauer. 
Benn Praäſident Harriſon wegen 
der Ankunft eines verdächtigen Schiffes 
= im New Yorker Hafen alle feine Pläne 
> ändern und fofort nad Wafhington zus 
" rüdfehren zu müfjen glaubte, jo läßt 
fh mit ihm weiter nicht rechten. Es 
= it aber eine Gewifjenslofigkeit der ame- 
F ritanifhen Senjationsprefie, aus die: 

 jem Entjcplufie des Präfidenten, dem 
" Nic) Die verjhiedenften Beweggründe un: 
"terlegen lajjen, ohne Weiteres zu fol: 
E gern, daß das Land in dringender Ge: 
= fahr fteht, von einer fürdhterlihen Cho: 
> Ierafeucdhe heimgejucht zu werden. Denn 
die bis jebt befannt gewordenen That: 
fahen rechtfertigen eine joldhe Schluß: 
u folgerung durdaus nicht. 
©. Quf dem Schiffe Moravia find aller: 
© Bings während einer zwölftägigen Reife 
= 922 Berfonen an einer DurchfalleKranf: 
F Beit gejtorben, aber 20 von diefen waren 
"Kinder unter 6 Jahren und 19 von den 
© Zopdesfällen fielen zwijchen dem 21. und 
dem 23. Auguft vor. Dann entitand 
eine -PBaufe bis zum 28. Auguft, worauf 
nur noch zwei Kinder von je zwei Jahren 
” und ein jeh3 Monate alter Säugling 
ſtarben. Dieſe Thatſachen laſſen die 
Verſicherung des Schiffsarztes, daß die 
Tobesfälle nur durch Cholerine herbei— 
geführt worden ſeien, pöllig glaubhaft 
erſcheinen. Wäre die aſiatiſche Cholera 
an Bord eines Auswandererſchiffes aus⸗ 
gebrochen, deſſen Fahrgäſte durch ſchlechte 
Ernährung, Schmutz und vorhergehende 
Reiſeanſtrengungen für die Seuche ganz 
beſonders veranlagt waren, ſo hätte ſie 
ganz anders gewüthet. Schon der Um— 
fand, daß vom 23. bis zum 31. Auguſt 
kein einziger Erwachſener mehr von der 
Krankheit befallen wurde, deutet doch 
ſicherlich darauf hin, daß dieſelbe nicht 
die aſiatiſche Cholera war. 

Wenn übrigens in den nächſten Tagen 
Schiffe aus Hamburg oder Havre anle— 
gen ſollten, die zweifellos Cholerafälle 
an Bord hatten oder noch haben, ſo ließe 
ſich die Einſchleppung der Seuche in die 
Ver. Staaten noch immer verhindern. 
Es iſt jedenfalls kein Grund zu einer 
Panik vorhanden, und die Preſſe ſollte 
ihre Aufgabe lediglich darin erblicken, 
die Behörden in den einzelnen Städten 
zu einer lebhaften Thätigkeit aufzurüt— 
teln. Es lieſt ſich wie eine Parodie, 
daß in Chicago ſtatt 100 nur 10 Fuh— 
ren für das endlich begonnene Reinis 
14 gungswert in Dienft gejtellt »werden 
= Eonnten, weil die Stadt nur $3.50 den 
Tag bezahlen will, und die Yubhrleute 
= fid) weigern, für diefe geringe Yöhnung 
© fi jelbjt und ihre Gejpanne zur Verfü— 
© gung zu ftelen. Wenn die jtädtifche 
Verwaltung vor jeder Wahl Hunderte 
von Bummlern auf die Yohnlijte jeßen 
kann, die nicht das Geringjte thun, jo 
wird fie wohl au die Macht haben, in 
einem dringenden Nothfalle- 5U Gents 
oder $1 über die übliche Fuhrtare hin- 
aus zu bezahlen. u 

Das Gefchrei nad einem Cinmande: 
rungsverbote ijt unfinnig. E8 halten 
fi) mindeitens nod) 100,000 amerifa= 
nijhe Bürger in Europa auf, die in ben 
näditen Wochen heimfehren wollen und 


müjjen und unmöglich an der Landung | 
Bon diejen | 


verhindert werden können. 
fann die Cholera ebenso gut eingefchleppt 
werden, wie von den Cinwanderern. 
Aud kann fie dur Fradtitüde einge: 


führt werden, jo daß man, um ganz | 
| zum Halten gebracht werde. Inzwijchen 


fiher zu gehen, allen Verkehr zwijchen 
den Ber. Staaten und dem Auslande 
aufheben müßte. Für einen folchen Ber: 


zweiflungsjchritt liegt Feine Veranlafjung | 


vor. Wenn im eigenen Lande die nör 
thigen Vorfichtömaßregeln getroffen 
werben, fo wird der furchtbare Gaft ji 
bei uns nicht heimijch fühlen. 


Den Zolltarif für Die Cholera 
perantwortlib zu machen, ijt einem 
Krajtgenie des „Chicago Herald“ vor: 
behalten geblieben. MWelder Nationali: 
tät dasfelbe ijt, darüber lafjen die nadhs 
folgenden Auslafjungen feinen Zweifel: 
© „Dies ift feine Kampagne-Behaup: 

tung, (daß nämlich die Cholera nur 
© dur den Tarif nad Amerika einge: 
= fdleppt wird.) Es ift die einfache 
* Wahrheit. Am Namen der amerifas 
" nifhen Arbeit haben die Tarif-Göken- 
anbeter die amerifanifche Arbeit er- 
© Ihlagen. Sie haben fie gedrängt und 
* beraubt und verjtlant, bis fie nicht mehr 
” die Kraft oder den Muth zur erfolg: 
reihen Bertheidigung hat. Gie haben 
Greuel über Greuel auf fie, 
und dur fie:auf das ganze ameri: 
fanifhe Bolt gehäuft, fodak die 
Raiter Europas und die Peitilenz Aſiens 
uns jest wehrlos und erichredt finden. 
> gebe jchmierige Ladung, die jeßt in ber 
" Quarantäne feftgehalten wird, jeder ver: 


IE feuchte Haufe, der von Bremen oder 


* Havre aus um Ueberfahrt fchreit, jeder 
der feine Ans 
© ftedung über die canabijche Grenze zu 
Ihmuggeln verfuct, jedes Schiff, das 
mit verfaulten Lumpen für die mit 
Staatshilfe gebauten ShoddysFabrifen 
- Kolumbias beladen ift, ift bie legitime 
 YUntwort auf des Schubes Ruf. Aus 
"den blodirten Häfen der Nation ruft die 
> Cholera den Republifanern zu, "für die 
 Shrigen zu forgen. * 
 Frspbem die Maulforb>Sperre am 
1; September für Hunde aufhört, jollte 
e für diejen tollen Jrländer noch einige 
ohen beibehalten werden. Die Geg- 
ner de Raubzoll:Syftemd haben jo 
> wiele Bernunftgründe und überzeugende 
Beweife zur Verfügung, daß fie auf den 
iftand von übergeihnappten Killar: 
eRatern fehr gern verzichten. Nach 
dem Wahltage kann diefem jogenannten 
 Säriftfteßer der Maultorb wieder ab- 





Ueber die Wolwaaren-Znduftrie 
der Ber. Staaten gibt ein Genius: Bul- 
letin folgenden Aufflug: Der Werth 
der fabricirten Maaren in ber Fabrif 
felbjt bezifferte fi im Jahre 1890 auf 
$338,231,109. Davon famen auf: 
Rohſtoff⸗Koſter ‚095,64 
Löhne (234 et gg en 
VermifcpteAusgaben (54 Vrocent) 19,547,200 


Seinen 8299,411,713 
ewinnfte (114 Procent) 838,819,396 

Der Arbeitslohn vertheilte fih auf 
221,087 Arbeiter, betrug alfo im Durch: 
[hnitt nur 86.66 die Wodhe. Er 
madte insgefammt nur 224 Pro: 
cent der Herftellungstojten aus, und ba 
er, wie gezeigt, jehr niedrig mar, jo 
fann der Unter fchiedzwifchen diefem 
amerifanifhen Schußzoll-Rohne und den 
europäifchen Pauperlöhnen doch Höchftens 
zehn Procent betragen. Um aber diejen 
Unterfhied auszugleichen, wird von aus⸗ 
ländijhen Wollwaaren ein Zoll erhoben, 
der im Durdfchnitt nahezu Hundert 
Procent beträgt. Die Fabrikanten 
beanjpruchen diefen unmäßigen Schuß, 
weil ihnen dur die Zollgefeßgebung 
ihre Robhftoffe ganz enorm vertheuert 
werden. Auf der anderen Seite ift durd 
den ungebührlich hohen Zoll die Nach: 
frage nah amerifanifher Wolle nicht 
vermehrt, fondern vermindert worden. 
Nach alledem muß man fich fragen, wer 
die Schußzölle eigentlich [chügen. 

En 

Die Demofratifhen Staatsbeam«- 
ten in Wisconfin find von ber Partei 
ſämmtlich wiederaufgeitelli worden und 
haben gegründete Ausfiht auf Wieder: 
erwählung.. Denn jelbjt die Gegner 
fönnen nicht bejtreiten, daß fie ihre 
Pfliht erfüllt. und den Staat vorzüg: 
lich verwaltet haben, Allerdings haben 
die Republifaner ihre früheren Grund: 
fäße verleugnet und fich mit beiden 
Füßen auf die demofratifche Platform 
geitellt, aber e3 wird ihnen nicht jo 
Ichnell vergeiien werden,, daß fie fich die 
denkbar größte Mühe gaben, den 
Grundjägen der Tremdenhafjer zum 


Siege zu verhelfen und den Staat zum | 


oberjten Gemwijjenshüter zu machen. 
Erſt nahdenm fie ihre für unbezwing: 
Tih gehaltene Stellung verloren und 
zum erſten Male jeit dreißig 
Jahren eine vollitändige Niederlage 
erlitten hatten, heuchelten fie eine Gin- 
nesänderung. 3 märe eine große 
Thorheit, ihnen fofort wieder zu trauen 
und die Partei zu verdrängen, die jie 
zur Umkehr gezwungen hat. Weshalb 
jollten die Wähler Wisconfind aner- 
fannt echte® Gold mit einem Metall 
vertaujchen, das fich hinterher ala Talmi 
berausjtellen mag? Warum follten jie 
die Demokraten, die alle ihre Ber: 
iprehungen gehalten haben, mit Undant 
belohnen? Es ijt nicht anzunehmen, 
das fie folche Narren fein werden, 


Lokalbericht. 


Ein Durhgehender KRabelbahn- Zug 


Große Aufregung unter den Paf- 
fanten im Gefchäftspiertel. 


Srofe Aufregung verurfachte geitern 
Nahmittag im Gefchäftsviertel ein 
durchgehender Kabelbahnzug der Lincoln 
Ave. :Linie. 

Als der Zug am füdliden Ende des 
La Sale Str.»Tunnel berausgefahren 
war, brah die Greifzange und der 
Greifwagenführer war demzufolge nicht 
mehr im Stande, Die Zange aus dem 
Kabel zu heben, fo daß der Zug mit 
voller Schnelligkeit durd die überaus 
belebten Straßen rollte. 

Ale Berfuhe, den Zug zum Halten 
zu bringen jcheiterten, und dem Greifs 
wagenführer blieb nichts übrig als 
durch ununterbrochenes Yäuten und Zus 
rufe die Bafjanten und die Lenker der 
Magen auf die Gefahr aufmerkffam zu 
machen. 


Der Conducteur fprang an der Ma: 


difon Str, ab, um an das Maſchinen— 
haus zu telephoniren, damit das Kabel 


fuhr der Zug aber in einen anderen, vor 
ihm befindlichen Greifwagen. 

Zum Glüd brad der Umftand, dap 
der Führer des lekteren Wagens fo 
fchnell ala möglich fuhr, die Gewalt des 
Stopes, fo daß ein nennenäwerther 
Schaden nicht entftand. 

Kurz darauf wurde das Kabel ange: 
halten und die Greifzange in Ordnung 
gebradt. 

Berlegt wurde Niemand, 


— ⸗—— — —— 
Arveiter⸗ Angelegenheiten. 


Die Keſſelmacher-Union hielt geſtern 
in der Bricklayers Hall eine Verſamm— 
lung ab, in welcher der Streik als be— 
endet erklärt wurde. Die 217 ausſtän— 
digen Leute waren faſt vollſtändig zur 
Stelle und erklärten, treu zur Union 
halten, indeß Angeſichts der thatſächli— 
chen Lage unter den alten Bedingungen 
zur Arbeit zurückkehren zu wollen. Das 
heißt auf gut deutſch: Der Streik iſt 
verloren gegangen. 

Die Cigarrenmacher beabſichtigen, den 
früheren Präſidenten des internationalen 
Cigarrenmacher-Verbandes, Herren 
Straſſer und Cannon, bei ihrer Rück— 
kehr von der Reiſe nach Denver einen 
feſtlichen Empfang zu bereiten. Die 
beiden Herren gehoͤren gegenwärtig dem 
Comite an, welches über die Errichtung 
einer Heimath für Invaliden der Ci— 
garrenmacher⸗Union Berathung pflegt. 


Berfallene Buͤrgſchaft. 


Anton Braun aus Milwaukee, über 
deſſen Abenteuer in dem Hauſe No. 297 
Mohawk Str., wir geſtern berichteten, 
erſchien nicht zu dem angeſetzten Ge— 
richtstermin vor Richter Kerſten. Die 
Bürgſchaft wurde deßhalb für verfal⸗ 
len erklärt. Herr Braun ſandte ein 
längeres Schreiben an die Redaction der 
„Abendpoſt“, in welchem er in Abrede 
ſtellt, daß er erſtens räuberiſche Abſich⸗ 
ten gehabt hat und zweitens, daß zwi⸗ 
ſchen ihm und den beiden Frauen ein 
Kampf ſtattgefunden habe, Die ganze 
Affaire ſei dadurch entſtanden, daß er 
kein Engliſch und die Frauen kein Deutſch 
verſtanden. Das Schreiben ſchließt mit 
den Worten: „Die Sache macht mir zu 
viel Larm, ich fohte deh halb ſorti 


Unfere Konten, “ 
Der Preis ift nunmehr auf 37.50 
per Tonne gefttegen. 


Weiterer Nuficdlag euiwertet. 


Die Ausfidten auf ein Fallen der 
Koblenpreije find nunmehr wohl ausge: 
f&hlofjen. Die pennfylvanifhen Koh: 
Ienbarone haben wieder einen Auffclag 
beliebt, der die Localpreife auf 87.50 
per Tonne treibt. Damit aber immer 
noch nicht genug, ijt, wie aus anjchei- 
nend ehr guter Quelle berichtet wird, 
ein weiterer Aufihlag um 25 Cents 
beabfichtigt, der mit dem 10. September 
in Kraft treten fol. 

Allerdings beginnen bereit3 einzelne 
Kohlenhändler gegen dieſe perfide und 
gänzlich ungerechtfertigte Bertheuerung 
eines der nothwendigiten Gebrauddar: 
tifel zu opponiren, es it indeß faum zu 
hoffen, dag fie mit ihrem Proteft irgend 
welche greifbare Erfolge zu erzielen vers 
mögen. 

Die Monopolijten fordern, was fie 
wollen und das Publitun muß es eben 
bezahlen. Man jagt jogar, daß die 
Zehen Verwaltungen esrundmweg ableh: 
nen, mit den hiefigen Kohlenhändlern 
Sahres:Contracte abzufchließen, fie wol: 
len eben den Markt beherrichen und Die 
Preife nach ihrem Belieben . feititellen. 
Anders fteht es freilich mit Großconjus 
menten; Leute oder Gejellfchaften, die 
über 300 Tonnen Kohlen per Yahr ver- 
feuern, fönnen nod) VBorzugspreije genie= 
ßen. So ſchloß beiſpielsweiſe dieLincoln 
Park Behörde vorgeftern einen Contract 
auf Lieferung von 30,000 Tonnen, un: 
ter dem Borbehalt ab, da fie die Koh, 
len zu dem jest jtipulirten reife, je 
nah Wunfch und Bedarf beziehen könne. 

Ein fehr bekannter und einfichtsvoller 

Kohlenhändler jchildert die Situation 
treffend mit den Worten: 
„Dieſe willkürliche und ungerechtfer— 
tigte Preistreiberei ſchädigt das Publi— 
kum und ruinirt unſer Geſchäft; wir 
wiſſen das, ſind den Anthracit-Mono— 
poliſten gegenüber aber vollſtändig 
machtlos. Wir müſſen uns fügen, 
wenn auch noch weitere Aufſchläge erfol— 
gen. Bei den jetzigen Preiſen ſetzen 
wir bei der Ausführung der früher ein— 
gelaufenen Beſtellungen Geld zu.“ 


Ser:vis und fein ‚„‚Pilgrin. ” 


Etwas von dem Geijte des berühm: 
ten Temperenz:Schnapfes „Pilgrim 
Ihien gejtern noch im Bundesgerichta- 
Saale zu fhmweben, als Francis J. 
Spencer und W. ©. Ger:vis vor Com: 
mifjär Hoyne erfhienen, um zu erflä- 
ren, wie fie dazu gekommen waren, in 
den gemweihten Hallen des Freimaurer: 
tempel3 jchnöden Fujel zu verkaufen, 

Belanntlih Hatten einige Bundes» 
marichälle fich Proben des Geträntes 
verihafft und eine Unterfudung diefer 
Proben foll ergeben haben, daß der 
„Pilgrim“ 12 Prozent Alkohol enthält, 
7 Prozent mehr, als das Gejeß erlaubt. 

Das Verhör trug weniger den Cha- 
racter eines joldyen, jondern vielmehr 
den einer zwanglojen linterhaltung. 
Herr Serzviß hatte der Gründe für feine 
Shuldlofigkeit jehr viele vorzubringen. 
Erjtens behauptete er, daß jene Proben 
gar nicht feinem Vorrat) von Geträn: 
fen entnommen jeien; zweitens, daß fein 
„Pilgrim“ nicht mehr als die gejeglich 
erlaubten 5 Prozent Alcohol enthielt 
und drittens, dah er, ehe er das Ge. 
Ichäft eröffnet, fi erkundigt habe, ob 
eine Lizens nöthig jei. Sein damaliger 
Gejhäftstheilhaber, Francis J. GSpen: 
cer, habe ihn über biefen Bunft beru= 
bigt und ihm gejagt, er werde dies mit 
„Ehris* fchon in Drödnung bringen. Ob 
er damit Ehrift Mamer, den Bundesbe- 
amten, gemeint babe, wilje er nicht, 
aber es jei ihm mitgetheilt worden, daß 
er Teine Lizens nöthig habe. Ym Uebri: 
gen hätte er jtetS auf das Strengite an- 
geordnet, dak im feinem Gefchäft feine 
Spirituofen verfauft werden follten, 
turz, er habe Alles gethan, um mit den 
Gejeßen nit in Eonflift zu kommen, 

Die Angelegenheit wurde vorläufig 
bi8 Samjtag vertagt, wird aber wahr: 
fcheinlich mit der Freifprehung des Ans 
geklagten enden. 


Burs und Neik- 


* Mit diefer Woche gehen die Schuls 
ferien zu Ende und am Montag werden 
fämmtlihe öffentlihe Schulen wieder 
eröfinet. 

* Heute Abend findet im Natatorium, 
No. 800—890 Milmaufee Ave, ein 
Wettfhwimmen ftatt. Die beiten 
Schmwinmer -- Herren und Damen — 
werden goldene und filberne Medaillen 
als Preije erhalten, 

* Der Drainage:Behörbe wurde ges 
jtern eine ftählerne, 
Schaufel verehrt, wit der der erjte Spa- 
tenjtih an dem großen Kanal gethan 
werden joll, 

* Roretta Kane, die Fürzlich entlafjene 
Lehrerin, reichte ein Gejuh um Wieder: 
anitellung ein und murde auf bie Lite 
der weiblihen „Schulamts-Gandidaten“ 


Willie Tillbrook, 
Sohn von 


Mayor Tillbroof 


don Mefecsport, Ba, hatte ein Ifraphuläfes Ger 
idwür unter e.nem Obre, daS der Urzt dffncte, 
wodurd e3 zur eiternden Wunde wurde, und von 
der Rofe gefolgt ward.: M:s. Tiübroot gab ihm 


> 

Hood’sSarsaparilla 
Das Geihwür beilte zu. er wurde ganz gefund und 
it jegt ein lebhafter, fräftiger Kuabe. Andere 
Eltern, deren Kinder au unreinem Bl:te leiden, 
follten Dur Diefes Bei brofitiren. 

Hood’3 Pillen fortwährende Berftopf« 
wug, indem fie die Bewegung dei Ub- 


nidel-plattirie | 


0 nerſtag, * 


Die Weltausftekung. 
Programm für die Einweihungs- 
feierlichfeiten. 
Berichiedenes. 


Der Verwaltungsrath und’ der Auss 
fhuß für Geremonien waren geitern vom 
Morgen bis jpät in bie Naht hinein im 


Sitzung und beriethen über die Zujamz | 


menitellung des Programmö für die Er- 
Öfinungsfeierlichkeiten. 

Für den Haupttag, den 21. Dct., ift 
folgendes Programm feitgeleßt worden: 


1. Columbia-Marih und Hymne, für die’ 


— componirt von Prof. John K. 
aine. 

2. Gebet; Biſchof Charles H. Fowler von 
Californien. 

3. Rede des Generaldirectors als Ceremo— 
nienme ſter. 

4. Willkommrede von Mayor Waſhburne. 

5. Dedications-Ode; gedichtet von Frl. 
Harriet Monroe von Chicago, Muſik von 
G. W. Chadwick, Boſton. 

6. Vorſtellung der Meiſter-Künſtler der 
Ausſtellung durch den Werkmeiſter und Ver— 
leihung von Medaillen durch den Präſidenten 
der Ver. Staaten. 

7. Chor; „Die Himmel verkünden“ — 
Haydn. 

8. Uebergabe der Ausſtellungs-Gebäude 
durch Präſident Higginbotham von dem 
Chicagoer Directorium an den Präſidenten 
der National-Commiſſion, Thomas W. 
Palmer. 

9. Uebergabe der Gebäude durch den Prä— 
ſidenten der World's Col. Expoſition an den 
Präſidenten der W. C. Commiſſion. 

10. Einweihung durch den Bundespräſi— 
denten. 

„11. Hallelujah:Chor aus Händels „Mef: 
ſias“. 

12. Dedications-Rede von Hon. Wm. C. 
P. Breckinridge, Kentucky. 

13. „The Star Spangled Banner“ und 
„Hail Columbia“ im Maſſenchor mit Or— 
cheſter. 

14. „Columbia“, Rede von Chauncey M. 
Depew, New York. 

15. „Zu Ehren Gottes“ — Beethoven. 
Gebet; Erzbiſchof Ireland von St. 


n 


16. 
. Segen, Bajtor VtcCoof, Philadelphia. 
. Nationales Salut. 

63 wurde ferner bejchlofjen, die Ein- 
weihung der fänmtlihen Staatsgebäude 
am Samjtag, den 22. October, vorzu= 
nehmen. 

Auch die Marjhlinie für den Feſtzug 
wurde fejtgejtellt. Diefelbe ift folgende: 
Auditorium, Michigan Ave, 35. Str., 
Grand Boulevard, Wajhington Park, 
Die Kavallerie wird den Zug begleiten, 
während die Infanterie im Parke Nuf- 


warten wird. 


zum Andujtriepalajte, wo die Einwei— 
hungsfeier um 123 Uhr jtattfinden wird. 
Das Bublitum wird in einer vom 
Mayor herauszugebenden PBroclamation 


ſucht d 21. Octob ls | * on: - 
re no. . | Wormjer dafür forgen, daß die erjte 


einen Feiertag zu betrachten und die 
Häufer zu decoriren. 

Dem Adminijtrationsrathe ijt es 
überlafjen, die im ntereife der Theil. 


nehmer an dem Feite nöthigen Gichers | 


heits-Borkehrungen zu treffen. 
Dem neuen, 
beitehenden Bermwaltungsrathe, 


Angelegenheiten verliehen. 


beftehenden Comites, Ausſchüſſe, uſw., 
aufgelöſt. 3 bleiben nur beftehen: 
Die Erecutive des Directoriums, das 
Gomite für Mittel und Wege und der 
Geremonien:Ausjhuß. 


Einem Anjuhen der „Trade and 


Labor Affembly“ zufolge wird am Mon: 


tag, ald dem Arbeitertage, die Arbeit 


im Nadjon Park, jomweit dies möglich | züglid) fein werben. 


ift, eingejtellt werden. 

Große Aufregung berrfcht unter den 
Hotel:Befigern an der Lake Front we. 
gen der von der Weltausjtelung beab- 


laſtes. 
daß der Waſſer-Palaſt, welcher eine 
Höhe von 150 und eine Breite von 260 
Fuß haben ſoll, den Ausblick nach dem 








aus vier Mitgliedern | 
wurde | 

$ ü 2 
ae ee ⏑ ⏑11—— a | gegeben, um ji) ein tüchtiges Perſonal 
defien wurde die Mehrzahl der bisher | 


| 
| 
| 
| 


Ä 
| 
| 
| 
| 


eptenber 1 
. Felle und Bergungungen. 
Deterdnen der deutfchen Armee. 
Die Veteranen der deutihen Armee, 


alte Krieger, welche meiftens fon jeit. 


vielen Jahren in Chicago wohnen und 
amertkanijche Bürger find, werden am 
Sonntag, den 4. September, eine Er: 
curfion mit der Chicago:, Milwautee- 
& St. Baul:Bahf, vom Union Depot 
aus, nah Milwautee veranftalten und 
im dortigen Milwaukee: Garten am 
Nahmittag und Abend ein großes Mili- 
tär=Conzert geben. 


verichiedene Solijten mit. 
fionszug verläßt Chicago-9 Uhr Mor: 


gens und zur Rüdfahrt fanıı jeder Zug 
bı3 zum Montag Abend den 5. Sep: | 


| $örperlichen Funktionen, wobon das empfindliche Ges 
Hirn und die cbenfo gearteten Nerven zuerit das | 


tember benußt werden, 


/ Ein Turnerfeit. 

Am nrähften Sonntag unternehmen 
die hiefigen Turner einen Ausflug nad 
Elgin, um dem großen Picnic des dor: 
tigen Turnvereines beizumohnen. Die 
meijten der Chicagoer Turnvereine wer: 
den fich betheiligen und es ijt dafür ges 
forgt worden, daß bie Fahrt jomohl, 


fröhlichen Affaire geitalten wird. Der 
Zug verläßt den Bahırhof an der Ede 
von Kinzie und Wells Str. Morgens 


| um 8% Uhr. 


Die Dolfstheater. 


Am Sonntag eröffnen jämmtliche 
Bolkstheater der Stadt die Saijon. Die 
rejp. Direktoren, welhe ohne Ausnahnte 
alte Bekannte des theaterliebenden Pub: 
litums find, haben jelbjtverjtändlidh ihr 
Möglichites gethan, um ihren guten Ruf 
auch) diejes Nahr aufreht zu erhalten 
und allen Anjprüdhen zu genügen, welche 


billiger Weije an die Volksbühne geftellt 


werden können, 

Sn der Aurora Qurnhalle 
und n Müllers Halle wird ji 
die Schaumberg =» Schindlerjche Gefell: 
[haft beimifjh machen. In erfterer 
fommt die urfomifche Gefangspojje von 


 Ely „Papa Kiefebujh“ mit dem neue 


engagirten Charakter = Komiker Herrn 


| Julius Afcher in der Titelrolle, ſowie 
‚ mit Herrn Jaques Lurian vom Milwaus 
| fee Stadttheater in der Jtolle des „Ba: 
| ron Steudelhof* zur Aufführung. Auch 


ftelung nehmen und den Zug dort er: | die übrigen Rollen find vorzüglich be: 


Bom Wafhington Park I 


or; < ſon? is | 
geht der Zug nad dem Jackſon Vark bis | Rovität „Eine gemadte Frau“, Koffe 


etzt. 
In Mühler's Halle kommt die 


von Jacobſon und Görlitz, mit Frau 








See verjtellen werde, wodurd ihr Ge: | —* 


bedeutenden Schaden erleiden 


ſchäft 
müſſe. 
Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— —— 


Eine traurige Geſchichte. 


Die Liebloſigkeit eines Gatten 
rüttet den Verſtand einer 


Frau. 

Eine überaus traurige Geſchichte iſt 
diejenige, welche Frau Annie Sakes, die 
derzeit im Irren-Hoſpital untergebracht 
iſt, zu erzählen hat. 

Ihr Gatte kam vor etwa vier Jahren 
in's Land und arbeitete etwa zwei Jahre 
als Schneider in New Vorl. Dann 
Itch er jeine Familie, beitehend aus feis 
ner Frau und zwei Kindern — das eine 
9, dad andere 7 Kahre — kommen. 
Kaum war aber die Zamilie im Yande, 
fo ging Safes mit einer anderen Frau 
nad) Chicago und ließ jeine Angehöri: 
gen ohne einen Gent in New Vork zus 
rück. 

Die Frau folgte ihm bald nachher, 
doch wies ſie der Mann ſchroff zurück 
und ſie mußte ſich mit ihren Kindern im 
Hauſe No. 177 Liberty Str. einquar⸗ 
tiren. 

In der Nähe wohnte ihr ungetreuer 
Gatte mit ſeiner Zuhälterin. Verſetzte 
dieſer Umſtand die Frau ſchon in eine 
ewige Aufregung, ſo wurde dieſe noch 
größer, als ſich eine „Wahrſagerin“, 
die im Hauſe No. 485 Union Str. 
wohnhafte Frau Friedmann, anheiſchig 
machte, ihr die Liebe ihres Gatten wie— 
der zu verſchaffen. Mit Mühe brachte 
Frau Sakes die von der Wahrſagerin 
verlangten 810 zuſammen und nun bes 
gann ein großer Hoduspocus, der volle 
drei Tage währte, jelbjtverftändlich aber 
fein Refultat hatte. 

- Die ununterbrochene Aufregung, bie 
ausgejtandenen Entbehrungen und Die 
getäufchte Hoffnung wirkten jo furchtbar 
auf das Nerven-Syitem der Unglüdli: 
hen, daß fie Wahnvorjtelungen befam, 
die ihre Ueberführung nad dem Hoipis 
tale nothwendig machten. 

Ein Kindgen, weldhem die bedauerns- 
werthe Frau das LFeben gegeben hat, 
während fie im Lande war, wurde dem 
Baifenhaufe übergeben. Um die beiden 
älteren Kinder nahın fih eine mildthä- 
tige Frau, Namens Sarah Cohen, an, 

Das rrengericht wird zu entfcheiden 
haben, ob jjrau Sakes ihre Tage Hinter 
den Mauern des Irren-Aſyls zu ver: 
trauern haben wird, oder ob jie den 
Ihrigen wieder gegeben werden fol. 


zer⸗ 





Marie Moor in der Tittelrolle zur Auf— 
führung. 

In Hoerbers Halle wird Herr 
Wie 


Vorſtellung brilliant ausfällt. 


ſchon vielfach erwähnt, iſt das prächtige 


Volksſtück „Die Maſchinenbauer“ ein— 
ſtudirt worden, welches mit großartiger 
Ausſtattung in Scene gehen wird. 
Director Rob. Hepner vom Apollo 
Theater an Blue Jsland Ave. hat 
fi Diejes Jahr ganz befondere Mühe 


zufammen zu ftellen. Zur Aufführung 
gelangt als Eröffnungsftüd „Die Nire“, 


; ein bdreiaftiges Lujtjpiel von Frietjch. 
Es läßt ſich beinahe mit Sicherheit vor= 


ausjagen, daß die Apollo Halle am 
Sonntag bis auf den Ietten Pla ge: 
füllt fein wird, denn das dortige Publi— 
fum kennt Herrn Hepner fchon feit fieben 
Jahren und weiß, daß die Leijtungen 
jeiner Gefeujhaft audy diefes Jahr vor— 


Sn Freibergs Dpernhauje 
wird ebenfalls Vorzügliches geboten wer: 
den, indem Herr Yudwig Groberker vom 


fihtigten Erridtung eines Wajjer- Paz | Deutfchen Theater in Buffalo als Diref: 


i l⸗ b t i — 
Die Hotel-Befiper behaupten, | minder gutes PBerjonal zur. Verfügung 


steht. Zur Eröffnungs:Vorjtellung wird 
| die beliebte Bojje: „Handwerk hat einen 


tor genommen worden ijt, dem eim nicht 


goldnen Boden“ zur Aufführung gelan: 


Wieder Erplofionen. 


In unferem gejtrigen Berichte über 
die Erplofionen von Gajen in den un: 
terirdijhen Leitungen hatten wir die 
Bermuthung ausgeiprocdhen, daß eine 
Wiederholung der SKataftrophen, aller 
menjhlihen Borausfiht neh, nicht 
lange auf fich warten lafjen werde. Die 
Prophezeiung hat fich fchneller erfüllt, 
als man hätte erwarten follen. Gejtern 
Ihon flog wieder eine Anzahl eiferner 
Mannlohdedel an der Kreuzung von 
Wafhington Str. und Fifth Ave. mit 
furdtbarer Gewalt in die Luft. Glüds 


licher Weife wurde Niemand verlegt. 


Gebrauchet 


POND'S. 
EXTRACT 


Sendet um fFrei- Eremblar 
unseres fhönen neuen Buches 
„Brädtige Augwahl von 
Mutter Gooje'3_ Melodien” 
mit 14 vollen Eeiten Illu . 
ratipmeit. Schickt ure 
—— — 

€ .r „7 be., 
New Hort, 


Quetſchungen 
Verrenlungen 
Wunden 

Sonnenbrand 
Brandwunden 


Seid fider, 
daß die 


Keine 
anderen find 
echt. 
ümo⸗ 
v rhoiden 
Wundjein 
Catarrh | 
Wunde Füße ® 
Wunde Augen 
Mosquito Bifle 
Weiblidhe Leiden 
Entzündungen 
Blutungen 


Zu diejem Zwede | 
nehmen fie von hier aus das etwa 40 | 
Muſiker ſtarke Weege'ſche Orcheſter und 
Der Excur⸗ 


als auch das Pienie ſelbſt fich zu einer 


— — — 
— — — — — — — 


| 


el 2 E53 
Se VW s 
£ E 


eine der verbreitetiten und am wertigften veritandenen 


Krankheiten, ift — foN8 nicht die Folge eines SHhlages | 
ober drtlihen Gebirnleibens — ftet3 in Berbindung | 
mit Seberträgbeit, Verftophung oder Verdanungas | 
förung zu finden; bejonder® gilt da8 von der Art, | 
welche unter bem Namen “siok headache” befanntift. | 


Man kennt eine ganze Anzahl von Beruhigungs- 
mitteln, welche den Schmerz beiänftigen, doc die einzig 
einfache, dom gejunden Menjchenveritiand gegebene 


Weiſe, ſowohl zu heilen, al® auch einen Rüdfall zu ver» | ! 
hüten, bejteht darin, bie Urfadhe zum bejeitigen, und das | 


haben die erfahrenen alten Mönche mit St. Bernard 
Rräuterpillen jtet3 getbon.. jene alten Werzte de 


| Doktoren, daß Leberträgheit und Berbauungs 
' &örung gleihbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßiges Berridhtung aller 


Aarmfignal drohender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Belanntichaft mit den med cinijchen Kräus 
| tern der Alpen jehte fie in Stand, bie Sade in Ords 
| nung zu bringen, indem fie die Urfadhe befeitigten. 


großer Wirkjamiert befunden 
| Bernard Kräuterpillen. 
tür 25 Gent3 per Schachtel 


werden, wie 


Elektr 








der Sonne. 
es nicht länger eine Pro⸗ 


IP [INS jene Thatſache. 
Din Omen Elekhrischen Gürtel und Vorsichtunesn 
' heilen, haben 


end hoffnung 


hlichlugen. - 
38 werden erſucht, die Verdienſte unſerer Be⸗ 


handiung gegen die meitten Krankheiten, die ihrem 
Seichlecgte eigentümlich find, zu prüfen. 


Unier Retalog, _ 
uftrirt und bejegreibend, enthaltend Preife, Lifte von 
$Krantheiten, beidiworne geugnifie von erzielten Kuren 





riang vor 6 cent? Poftmarken an irgend eine Adrejje 


verjandt. 


dt 
The Owen Blectrie Belt & Applia 
Deutſche Correipondenten und Verkäufer. 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


Haupt Dfficen umd einzige Yabrit 
201-211 STATE STREET, - 
Nem Dort Office 86 Broadiman. 


Das größte Eta —— der Welt fur Elektriſche 


eilmittel. 


ch € 


Dauernd 


Neheill © 


Reine 
Be· 


— Rational Baut. 
— Wir verweiſen Sie auf 
RN 1500 


Schriftliche Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüche ;bei beiden Geidjlehtern obite Mefler oder 
Enringe, einerlei wie langer Daur. 
frei. Sendet um Gircular. 

The O. E. Miller Go., 


Iömailı 1105 Mejonie Zen dic. Ghicagd. 


Brühe geheilt! 


Das verbefjerte elaftiiche Bruchbaud iit das einzige, | 


welches Tag und Nacht mit Bequeulichkeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Kör— 
perbewegung zurüchhält und jeden Bruch beilt. Cata— 
logue auf Berlangen frei. zugefandt. S5il,li 
Improved Electrie Truss Co., 


Kapfnch, 


Mittelalter wußten ebenjo gut, wie unfere heutigen | 


Rein Mittel ift feitdem von fo fchneller, ficherer und | 
„St | 
Zh haben in aflen Apotheken | 

u, 


— 4” 1 
izität, 
hat, richtig angewandt, 


Nr ihres gleichen nicht unter | 
Bei uns iſt 


Br le, fondern eine erwies | 


eheilt und werden heilen viele aniheis | 
loje Fälle, wenn alle andern Mittel | 


und jonftige wertvolle Austunit, gedrudt in Deutih, | 
Engliih, Echwediich und Norwegiich, reird gegen Ems | 


Appliance (o| 


CHIGAGO, ILL. | 


za hlung 
Finanziebe Referenz: Globe 


Patienten. | 


as vom | 


Unteriuhuug | 


—ñ 


Chicago Medical Institute 


Tie Aeratedieier Anstalt find die befanuten 
und berühmten Speecisliiien, die ieit vielem 
; Yahren das Geichäft des verftorbenen Dr. 5. 
| Elarte (186 ©. GElarf Str., Chicago) geführt und 
alle feine Batienten behandelt haben. Ste behandeln 
noch und ftets mit größter Geicidtuhfeit und garane 
tirtem Erfolge alle geheime, nerväjs, private 
und Grouzjhe Krankheiten Scider Ges 
f&legter. 

Alle Nieren: Qungens, Leber, Blafen , Haut-, Blut⸗ 
und Geicplehtö-htranfbeiten, wie aub die folgeit jüe 
gendiihet Ausſchweifnugen. Männerſchwäche, 
Wwere Träume und ale Franentranfheitew 
werden unier abjoluter Garantie der Kur behandelt, 
| le. die Ihon andere Heilmethoden, electrifche Gürtet. 

Kardarm:Behandlung und Patent-Arzneien ges 

bra gaben und Tod nıcht Furirt wurden, folltenr 
& fofort au dieje Doktoren wenden. 

— ſultattzonen, perſönlich oder brieflich, freiz 

u a arten überall bin qut verpadt veriandt. 

ar an Toliten jofort dieie berübms» 

Alle Leidenden ien Aerzte confulliren. Ein 
Brief oder Bein Faun piel Leid verhüten. 

tehf den von 9 Uhr Diorgend bi3 7.30 

untagd von 10-12 3 wird Deuti 

er und geiihrieben 


AGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 5. Elark S$tr., 
ı Ghicago, SU. 


Chic 


dm 


Inſtitut der Internationalen Aerzte, 


Nur einen Dolar den Monat, 


Das Inftitut der Internationas 

er e und Chirurgen in ge⸗ 

Staats⸗Geſetzen von Il⸗ 

etragen und hat einen 

iv 15 Jahre. Die Dot 

be dort angeitellt find, 

Alle, welde Sie für 

vier Dionate beiue 

i tr einen Dollar per 

agen 8 Yhnen fres 

ar iſt oder nicht. 

? den talentvoils 
ylt 


Monat 
heraus, ob Ihre Krantheit her 
Dieſe bedeutenden Aerzte, welche 
ſten in Eurobra und Amerika ar it ſind. reprä⸗ 
ſentiren die beſte mediziniſche Ausbildung der Welt 
Die Thatjache, daB fie augenblidli 1500 Patienten 

e Behandlung haben, und daß ſie 
geheilt haben, welche von anderen als uünheilbar zu⸗ 
ruiefgemwieten wurden, tit die deſte Empfehlung für ie 
dirurgiſche Fälle, Catarrh. Luugen- Haut und Nere 
itheiten werden beſonders behandelt. d· 
19 bı8 12 Uhr Bormittagd, 2 bi3 7 Uh 
taas, 10 Uhr Borm. bis4 Uhr Nacır 
Bittwochs und Samftags offen bi3 9 Uhr 
Difices, Zimmer 22 und 23, 2204 

Etaie Str., Ede 22., Chicago, ZU.. 


UHISKT- UND OPIUM-SUCHT, 


Fine Shmerzlofe und pofitive Mur. 
furiren 100 Prozent aller angenommenen Fälle, 
Der internntionsien Nerztc Kräutersgur für 
E Die Whiedn: und Opium: Sucht. 

ı Eine Entdedung, die mit 5 warüht wird, da 


Montag: 
Ubends. 


| 
| 


| Mir 


| ir 


nde Sellmittel fi 
leichzeitig Körper ur 
keine üble Folgen bat, je 
oldfur oder irgend 


€ man fih an 
national Phnficians Auttitute, 
2204 State Str, Ede 2. Etr., Cbicago. 


Dankbarer Patient 


TE EEE EIER TEST, "7 DET) 

(Kein Arzt Fonnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will unb bey 
feine vouftündige Wiederäerfiellung von 
Thwerem Leiden einer, in einem Doltorbuh 
angegebenen Mrznet verdankt, [Akt dur uns dass 
ſelbe kofterfret an feine leidenten Ditnenjchen vers 
Sicken. Dieles große Nuch beichreibt ausführlich alle 
Srontheiten in Harer veritändlicher Weile und giebt 
Jung und Hit beiverlei Beihiehtsfhägenswerihe 
Yurilüffe über Alles, wwag fie interefliren könnte, 
auberdern entbält baffelbe eine reiche Anzahl der 
beiten Mecepte, welche in jeder Mvotbele gemacht 
werben fönnen, Schiet Guere Adrefje mit Briefmarle 
en: 


A 


Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 
RER A 


„Der JZugendfrcuud‘‘ ift auch in der Buchhande 
‚ kung von Felix Schmidt, No, 292 Diilwaufee Ave, 
Ghicago, ZU, zu heben. 





822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


ER EEE TTETTEE 
J WMDð ichere Heilung Ber Fallſucht. 
— Im Intereſſe derjenigen, welche an bie⸗ 
fer traurigen Krankbeit leiden; ſendet dieg 
deutiche Deilanftalt in St. foıuis port J 
3 frei für 25 Cents, oder teren Werth Int 
BR Voftmarien eine Abbantiung in Deutich eder Engliich, Kg 
über cin nenes Heilverfabren, moturch Tiele in Europa gp 
Mund hier in kurzer Reit von biefem fürchterlichen Leidens 
Käbefreit wurden, nachdem fie vergebens bei ben beften 4 

Jund berühmteften Aerzten Hülfe geficcht hatten. —8 
2 Medical Institute. 521 Pine Street. 
St. Louis, Mo 5 
ae i — 


— — EN 


Wichtig für Männer: 


Shmiß’S Univerjal-Mittel| 
Haut oder | 
Hroniide Krankheiten jeder Art jchnell, ficher, billig. | 
Männerihwäde, Unvermögen, Bandwurm, alle urim | 
nären .Zeideirzc. zc. werden durch den Gebrauch umjes | 
Spredt tei uns | 
bor oder fchicft Eure Adreife und wir jenden Euch jrei 


furiren alle Gejchlecht3«, Nerven, Blut: 


rer Mittel immer erfolgreich Lurirt. 


Auskunft über alle unfere Mittel. 


25juljl2 M. SCHMITZ. 





der Zähne Zähne ohne 
Boiton Dental Barlors, 146 State Str., 
nahe Madiſon. 
für Zähne Behandlung der Wel 
Officen in den Vereinigten 
J Erſter Klaſſe Arbeit zu maͤßigen V 
J Sqhmerzloſes Zahnausziehen. & 
te Luft Frei beim einfegen teuer Zü 
87 für beſtes Gebiß. Es gibt keine beſſere. Br 
work oder Zähne ohne Platten, und Goldkrone, eine 
Sperialität. Goldfüllung $1 und aufwärts. Silbere 
fülung 506. und aufwärts. Gonntags offen vom 


126 & 128 Diilwaufee Ade., Ede W. Kinzie Str. | 


Neuefte Methode für die Behandlung | 
Platten. | 


Gröhtes Etabiiffenent | pe 
t. 18 


| Dr. FRANKLIN BROOKS, 


7 SCHROHDER | 


D 1 je 
& Der beite und zuperinpiglie Zahnarzt 
GHicagos, 418 Milwanteee Ave... Ede 
Garpenter Str. Beite Gebilfe S—8, 
Hähne Immerzios gezogen. Zähne obue Platten, Gold» 
und Silberfüliungen zum halben Preis unter Garan- 
tie. Sonntags ofen. 


aa DR. GOODMAN 


, 
— ayuarzt, Parlors 1, 2, 3 und 4 


3 2* 
&urefn Blod, 155 ®. Mabi: 
ion Strafe, nabe Dein. pam 
merzlos ausgezogen. ”Beite Gebiſſe 8 i 0. 
Dan hltung 3x und aufwärt3. Die größte und 
Doliftändigite zahmärztlide Office Chicagos. Keine 
Scquier. nur geprufte Zahnärzte, 
Dr. F. C. HARNISCH, 


Deutiher Augen: Arjt, 


vormals langjähriger eriter Alfiftent der Löniglidien | 


Univerfitäts-Augenklintf zu Leipzig, modoia 
Difice: 103 O. Adamditr., gegenüber der Poftoffice. 
Stunden: 10-4. Sonntags: 11-12, Zele. 


Eye and Ear Dispensary. 


Ale Arantheiten der Augen und Obren | 


PERS, behandelt. SRünftliche — auf Beſtel⸗ 
livung angeertigt. Brillen angepaßt. 

—* ER Rothertbeilung irei  lömalj 
310% Glarf Etr., Ede Adams Str... Zimmer l. 


BE ERS Optit 
ae 1 u yi en 
3. AcdamsStr. ——— ee. — 
Zufriedenheit in jeder Hinſicht garantirt. 
— Aine Sur, ' * 
Sn Seine Sabkung. Dr ’ KEAN 
Specialist. 


Stablirt 1854, 5d31j5 
a 169 ©. Elarf &tt.,.....Chicaan 








Die beften und billigften Bruch: 
Bänder kauft man beimfyabritans 


ten Otto Kalteich, Room 1, 
VAR Klart im _ 


Krb Mani, 


Möchtet Ihr ante Kleider 


tragen? 


Wir machen 
billig wie Die Billigften, und Sie können die alei⸗ 
der in leichten Abzahlungen bezahlen. 


Auch Haben wir fertige 
SerrensHleider, Damen-Zadet3 und 
Stoffe, u. j. w. | 
FHecker & Miesner, 
175 2a Salle:, Ede Monroe Str., Zimmer 43. 


ı | 


Main 18597 | 


| 

| 

sn ga BORSCH | 
| 

| 

| 


| 


Dr. ©. B. W 





Nehint den Elevator. 150g, Im 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reſtaurant. 


Dein ſte deutſche Kuche, vorzügliche Seträute. 
10 8. Olark Str., Shisago. IL aus 


CHAS.C.BILLETERS | 


ine, Mifjouri- und 
Beine, 


85 Cis. die Gallone 


und aufwäris, frei ind Haus geliefert. 


180-188 ndolph Str., _13agfbidoit 
n ee Ave. md La Galle Gir 


ti 


vr en I N n * 
Se 
Danner und Jünglingel W 
Den einzigen Meg, verlörene 
m Mannedtrafttvieder herzuitellen, 
& fowie frifche, veraltete umb felbft ans 
; Iheinend unheilbare Yälle von E 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd F 
zu heilen; ferner, genaue Auftlärung 
über Mannbarkteit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt bad gebiegene Bud: 
„Der Dettungssinker‘‘. 35. Auf» E 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreihen P N 
Vildern. Wird in deutſcher Sprache F 4 
gegen Einſendung von 25 Cents in Voſt 
marken, in einem unbedructen Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adrefſire: 
# DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, F 
SQ 11 Clinton Plaoe, New York, N. Y. #4 
N 7 ER ? en Ar Wa 


Be 
—* 





Der „„Rettungs: Anker‘ if and zu haben im 
Ehicago, ZU, bei Serm. Shimpftu, 2% rn 


1593 8. Madifon Str., Chicago, ZU. 


| Sprechſtunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abendß. 


Sonntags von 2 bis 6 Uhr Nachm. 
Gewächſe, Dyspepſfia, Herzklopfen, Catarrh, 
Schwindſucht, Rheumatismus, Neuralgia, 
Yebr:, Nieren:, Frauenleiden, Waſſerſucht, Nerven⸗ 
ſchwäche, Lähmungen, ſowie alle chroniſchen Krank⸗ 
beiten eine Speciaütät. Krebs geheilt ohne Schneiden, 
Vechen oder Brennen, cinerlei, tver eudy erfolglos bes 
bandelt bat ‚verzweifcht micht. 4djährige Praxis, 
Bandiwurm entfernt, vollftändia mit Kopf, in 
Stunden. Epreht dor oder fchreibt; Feine Mehührem 
für Rathertheilung. 


Können nur geheilt werden mittelft 


Krebs, 
Aityına, 


| wifienihaftlıh geübter Shwediicher 


Seilgymnaftit. Gyp3 und Gtahl- 


| Panzer find nuglos u gefundheit3ichäd« 
ı Ich. 


Wiſſenſchaftlich geübte Maſſage 
tt ern Spectficum für Steife Gelente, 


RNheumatismus. Berdauungsſchwäche. 


Rervöſität u. ſ. w. Dr. moed. A. G. 
Schloesser, unlängſt auf den Tal. Gens Zu 
tral-Ynintut zu Gtocdholm, Schweden, 78 State St. 


— ne - 
oO Dr. Danis, 
sum 166 W. Madison St.,Chicago, Il. 
der große Kräuter: und 
Wurzel:Spezialilt, 
furirt alle Ipezielen Blut» und Nerven-Kranfbeite 
vofitive und permanente Heilung in allen jyällen, d 


ih behandelt werde; Gonfultation frei, 2 7 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. ‚Jagbibola > 


DFZISALINSTIUTE Nenn: 
ey HLALEL, 


Goldene Brilen, Augengläfer und 
> „Ketten, Lorgueiten, bwidbe 
. a. Bilder-Mitrojlopen 16. 


2 Magicas aan 
lnswahl. — Billigite Breife. 


6 


ja aaranııre mierne telbflges 


wadien Bruchbänder, 


fowte KHeibbinden 
N. Schenzinger, 
82 W.Diadilon, Ede Jefferfon. 


AGNER, 


Speyralyit für Frauenfrankheiten. 





And find Sie ein enig ſu Gen? | 452 Bes Str.: 1-2 und 5-6 Nahmittagk, 
w napp au ?ı| 
erren: leider nah Maah To | 


Ielephone Rarıh 595. 
Siybsurn, Cete North Ave. 109—11 Vorm., 


‚38.30 Udends. - Zeievhone North LU4. 
dıdoi Jumuıöms 


Dr. Felix Behrendt, 


Arzt und Operatcur. 
491 Milwauftce Ylve., - Ghicano, IE. 


507 
7 


| Rormald Arzt deö RKaiferl. General-Sonjula 


Beutichen Sranfenhaufes in Yanzibar (Oft-Afrifa) 

Spregitunden: 8-9 Borin.. 2-3, 7-8 —— 
Ka a a are a ur Behandlung ar: 
beımer Krankheiten. Junge Yeute, die durch jugend» 
fünden und Austfhweitungen geigwäct find, Damen, 


die an Kunttionsitörungen und anderen (pramenfranf- 
beiten leiden, werden durch mict angrertende Mıttei 
zündlih geheilt. 125 S. Glark Str. Difice- 
Gens 9 biö 11 Borm.. I bi8 3 umd 8 bi 7 Abends 
Dr. T. J. Bluthardt. 

Wohnung: 428 Eim Ste. Gorehitunden bid 9 
Morgens; 7-3 Uhr Abends Telepbon: North 552, 

Dffice: Benetian Building, Ms Wajdington 
Etr., Zimmer 617 und 618. Spredflunden: 35 Ihe 
Nemmittags. Telenton: Main 3834, june 7 be 


ppeciafift für Frauenkrankbeiten, 





" Bergnügungs«WBegweifer- 


Chicago Opera Houfe-Ali Babe. 
MeBiders— Blue Jeans, 
Columbia Theater— Loft Paradiie. 
Windior Theater— The Auftralian. 
Grand Opera Houfje-—A Nutmeg Math. 
Hooleys—Ihe Charity Ball. 
Gejino—Havııins Minitrels. 
Lcad i r v0 Mufic- The RodyMountein MWaif 
Teoples— The Klemencenu Laie. 
Etaudard—DOle3 Lud. 

Es. —— 

Da ı fi auf der MWeitieite wieder 
ein Shwindier umbertireibt, Wels 
cr für die „„Abenppofi‘‘ zu collecs 
tiren borgibt, jo mahen wir die 
Zefcer nohmals darauf aufmerf: 
fan, daf; nıer Die Träger zum Col⸗ 
lectiren der QAbonnementsgelder 
berechtigt find. YUlnzeigen find nur 
in der Office oder in Den Durd Die 
„Abeudpoſt⸗““ ſelbſt bezeichneten 
— aufzugeben und zu 
bejubien. 


—--0- ——— 
Briefkaſten. 


F. M. — Abr aba Lincoln wurde anı 12. Februar 
3809 auf einer Heont in Hardin Eo., Kentucky, gebo— 
ze. 

2%. — Ein „Berpetuuim Mobiler if gin Ting, 
das einmal in Bervenurg gelegt, nicht mehr aufhört, 
ich zu bewegen, eine einer Krafterzeug urg% bon 

t bedürfen. Leute, Die Fch mit der Erfin: 
dung des! te bejekten, wollten dasicelde 
in derſelben ſe gausnützen, wie irgend eine andere 
Bla; ine best mi 8 53 die Erfindung ci P. 

tann ichon jein, doch Fönnen 
ortung nicht übernehmen, Rmanden 
Verſuche anzurathen. Mo der ſich 

: hat, it im Irrenhauſe gelandet. 

i Jedenfalls würden Sie durch „die von 

ien er Däpnte Vertretung ein großes Wilifo über 


m 


Xor Allen müflen Sie fi wigen, ob 
für die Anmeldung bereits zu ſpät iſt. Sie 

fahren Näheres darüber im Hauptquartier der Welt: 
susiteliung, No. 167 Adams Str. Vechrigens iſt 
le Iu erwarten, daß gerade an muſilaliſchen In⸗ 
umenten Mangel feist wird. 


F. M. — Fragen Sie einmal nach in dem St. 
Vauls Home, NRo. 45 Jac Str., nach. Auf alle 
Fälle können Sie dort nähere Informationen erhalten. 


— — ——— 


Un 8 den Augen Der Polizei. 


Gin weiterer fre cher Raubanfall 
wurde geſtern am hellen Zoge, im Ge: 
fhäftstheil der Stadt unternommen, 
ohne daß aud) Seitens der Polizei aud) 
nur der Verfudh gemadht worden märe, 
der Räuber habhaft zu werden. 

Der Schauplag de3 Weberfall3 war 
die Gentral Ave., zwifchen der Fake und 
Nandolph GStr,, nahe der Yllinois 
Gentral: Bahn, und das Opfer der 16 
Sabre alte Kohn Meyerjon aus Bull 
man, ein Zögling einer Gejhäftsjchule 
in der unteren Stadt. Der Kinabe war 
nod nit weit vom Bahnhof entfernt, 
als zwei junge Burfhen an ihn heran: 
traten und ihn Furz aufforderten, alles 
auszuliefern, was er bei jich hatte. Der 
erfhrodenesBurfche wollte davonlanfen, 
doch einer der Kerle fahte ihn am Halje 
und während er ihm ein Tuch, das 
wahrfheinlid mit Choroforn getränft 
war, vor das Geficht drüdte, Durd)- 
juchte der andere feine Tafchen. Sie 
fanden indeß nichts weiter, al$ eine 


filberne Uhr nmebjt Kette, deren fie fidh | 


bemächfigten, worauf jie das Weite 
ſuchten. 

Meyerſon begab ſich ſofort nach der 
Central-Polizeiſtation, wo er meldete, 
was ihm widerfahren war. Er war 
durch die Wirkung des Chloroforms ſo 
betäubt, daß er ſich kaum auf den Bei— 
nen halten kounte. Man hörte ihn 


zwar an, machte aber nicht im Ge⸗— 


ringſten Anſtalt, ſich etwa nach den 
Räubern umzuſehen. Obgleich der 
Knabe eine ziemlich genaue Beſchreibung 
der Uhr, ſowie auch der Räuber gab, 
wurden jeine Angaben gar nicht einmal 


gebucht! 


Kerns Reſtauraut und Bier: 
Bault, 108 Le Sale Sir. Seute 
au Zapf: Anheufer Buih PBilfes 
ner, Buoweifer und Burgumder, 
Blabo Brivate Siod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher, Kopenhagener. 


— ——— — — 


Unſere Milch. 


In-der geſtrigen Sitzung des von der 
„Chicago Medical Society“ eingeſetzten 
FünferzGomites zur Unterfuhung der 
Milch äußerte Profefjor John B. Ham: 
lin folgendes Urtheil : b 
„Die Mil wird in Chicago in einer 
Weile gefälfcht, die jeder Beſchreibung 
ſpottet.“ 

Der Bericht des Comites wird vor— 
läufig noch geheim gehalten, es verlau— 
tet indeß, daß er haarſträubende Dinge 
enthält. Der Waſſerzuſatz iſt noch das 
vergleichsweiſe unſchuldigſte Fälſchungs— 
mittel, es ſoll aber eine vollſtändige In— 


duſtrie zur Fälſchung des nothwendigen 


Nahrungsmittels beſtehen. Dr. Chri— 
ſtopher, der die chemiſchen Unterſuchun— 
gen des im gewöhnlichen Leben „Milch“ 
genannten Mixtures vorgenommen hat, 
erklärt, daß er in der Flüſſigkeit ſogar 
Stoffe gefunden habe, die der Geſund— 
heit geradezu ſchädlich ſeien. 


— —— — 


Dr. Goof wieder Da. 


Dr. James E. Cook, über bdeffen 
Verihmwinden geftern in der „Abend: 
pojt“ berichtet wurde, it wieder, und 
zwar wohlbehalten, zum Vorſchein ge⸗ 
kommen. Ein Poliziſt fand ihn geſtern 
Nachmittag in Lake View, wo er mit 
verſchiedenen Medicinen eine Art Hau: 
ſirhandel betrieb. Die Gattin des 
Arztes wurde verſtändigt und brachte 
den Wiedergefundenen in einem Wagen 
nach Haus. 


——-—. 


Zn Folge von Noth und Hunger 
geſtorven. 


Die Coroners⸗Geſchworenen gaben 
geſiern in dem Inqueſt an der Leiche je— 
nes unbekannten Mannes, welcher am 
Montag in den Holzhöfen von Clark 
Bros., an der Ecke von Polk und Des: 
plaines Str., ihr Verdict dahin ab, daß 
der Unbekannte durch Mangel an Nah— 
rung um's Leben gekommen ſei. Alle 
Verfuche, die Leiche zu identifiziren, ſind 
mißlungen. 


Raſche 
Hhuülfe. 


Für verdorbnen Magen, 
Durchfall, Nebelteit 
und Schwindel nimm 


Ayer’s Bei 
Die bee 
rein⸗ pflanzliche 
—R 
JZede Doſis wirut. 


Die beſte Anlage 
— die goldene Ge⸗ 
legenheit — bietet 
ſich heute in Brock, 
der neuen Fabril⸗ 


ih die Karte an, 


zwei der Haubts 
‚Zie Chicago & North: 
Wisconſin Central 
(Northern sBacific) gehen gerade durch 
Der (ndpunft der Chicago & Ediion 
Bark-Giienbahn ijt in Brod. Die Brod Lande 
Affociation het 2 Quadratmeilen Xand, alles 
? Bedenten Sie, 
zietten von anlbenen Gelegenheiten für Küu 
eiste gold. Gelegenheit für fluge Leute. Gut zumWohnen, 
12 Dieilen tandeinwärts! Eut für Fabrifzwete—bejondere Vergünftigungen für die Anlage von Fabriken 
>eit eine Lot zu faufen und jehen, wie dieleibe fi) Ichmeit im 
verdreifacht umd perpieria ht. 
dieſe goldene Gelzgenheit durch eine Eluge Kapitalsanlage zu ergreifen. Fr.ie Fahrkarten. Gin Rabatt 
Ban saronat aufalle Ankäufe, dıe von Beiuchern Ehicagos gemacht werden, um eniftandere Ausgaben 
Alte Anfragen wegen FFreitickets und weiteren Einzelheiten 2c. find zu richten an 


— LAND ASSOGIATION, """*"chicaeo, 


Ei ‚en ba hen! ! 


geboten. Hodland! Irorfenes Land! Jepi ıjtes ; 
een verdoppelt, 


| Slfteinlegung der St. Betrisstirdhe, | 
COoLEHOUR, ILL. 
Am nähften Sonntag, den 4. Scptember, 


werden wir den Gditein zu unferer im Bau begriffenen 
Vetri⸗Kirche legen ‚wozu wir alle Freunde und 
recht beralih einladen. 
Nachmittags 2 


* iaunten u ıjerer 


Gemeinde der St. ea 


I. „ Schutts. 5 


Deutſch-Eugliſche 


Schule und Academie. 


Beginnt das neue Eduljahr anı 5. © 
entgegengenommen -j 


Morgens von 
2] und 63 Wells Str, 
nahe Nortd ve. 
Bekanntmachung. 


Kunden zur Nachricht, daß ich von 


Meinen geehrten 
Deutſchland zurückgekehrt 


meiner Erholungsreije aus | Diana Sır. 


Frau Wittemann, 
3 Gievcland Abe. 


Dr. FI.Geiger, 
481 U. Elark Sir., 

bat feine Braris wieder aufgenommen. 

De. PLAUM, 


290? State Str,, 
ift aus Europa zurückgelehrt. 


Vereine, Logen, ꝛc. 


zur Nachricht, daß die Halle in 


Baum’s Pavillion 


Str. uud Cottage Grove Ave., 

für Bälle, Eoncerte, 2c., für die Saifon 1892 

und ’93 zu vermiethen F 
Näheres in Baus 


Wirte au — 


Am Samſtag den 3. September wird die Bar des 
Turngemeinde 


R. Mond Er 








Ihwärzt hat. 105 MW. Adams Str. _ 





Board. 79 Dearborn Str, Zimmer 425. 
Shülerfeft, : RU 

Brigbton 
Meiftbietenden en 
h O. Johnſon's Local, 2562 S. 
S Str., Abends 8 Uhr. 


Die goldene 


Gelegenheit! 


—A — 
—2 —— RER 
—A & IH \ 
— 
H 


zwei Quadrat⸗ 
fer! Bro iſt 


Jetzt — heute — wenn Sie dies Jejen — tit die Zeit, 


HOME INSURANCE BLDG. 


Zodes:- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dak 
unjer liches Tochterchen Maria Freh am 31. 
Aug. geitorben_ ift. Die Beerdigung findet am Same: 
ftag, den 3. Sept., 1.30 Uhr Nacdm., dom Trauer: 
Er 20 Orchard Sit nach St. Bonifacius-Gottes⸗ 
ader ſtatt. 

Nikolaus und Marie Frey, Eltern, 
nebſt Kindern. 


Danfſagung. 


Wir ſagen hiermit allen Freunden und Bekannten 
unſeren innigſten Dank, insbeſonders dem Herrn Va— 
ſtor gg für Die troftreihen Worte am Sarge 
unferes lieben Waters. 

Nudolphb und Henrietta Berlid. 


Kleine Anzeigen. 


— ⸗, 


Eem das Wort — 


Berlangt: Männer und anaben. 


Verlan * Mann an Croß. Cut Säge. 2 ©. In: 











Verlangt: Dritte Hand an Prod. 343 W. Harri- 


fon Etr. 





Verfangt: Aunger Mann, um Orders auszufabhren 


und Hausarbeit zu thun, Muß englifch fprechen. HU 
N. Clark Str. 


ed Ein ftarfer unge im Grocery:Store, 


— Ein auter _ Subemann, prefied Brid zu 


fahren. muß deutich Tprechen. 246 W. Chicago Ave. 


Verlangt: 10 Männer an Gis zu arbeiten in CEryſtal 


Lafe. Nachzufragnen bei Kniderboder Ice Co., 22. 
Str. und Stewart Xive. dofr 


Verlangt: Etorker Nunge, welcher ſchon DOefen ge 


Verlangt: Gin gr verheiratheter Fuhrmann. 


Leftändige ? Wrbeit. 365 Hamthorne Ave. _ 


ga Ein guter Wagenmacer. 134 W. 
tr 


Verlangt: Gin Mann für aloonarbeit: muß am 


Mittagstiich aufivarten können. 126 5. Avenue, 


Verlangt: Ein guter WVladjmith, der audh Pferde 


beſchlagen lann ſofort. Guter Lohn und ſtetige Ar— 


beit. Gus. Volkmann, Blue Island, Ill. dofr 
Verlangt: 4 gute Brid-Teamfters; $2 per Tag. 


1374 W. Lafe Str. dafrſa 


Verlangt; Ein Mann, um Pferd und Kutfche zu 
bejorgen; einer, der fahren fanıı; $15 per Monat und 


Verlangt: Ein ältliher Mann in Gärtnerei. 46% 


Halited Str. _dofr 


_ Verlangt: Junge für Perd. 15639 Milwaukee Ane. 
Sejuht: Ein guter Yutcher, Shoptender und Wurſt⸗ 


macher ſucht Arbeit. Grocery-Store. 1537 Milwau— 
fee Ave. 





Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradhtvolle Wicdergabe dcs 
Srandes von Chicago. 

— ie Luft iſt ein Flanmenmeer, die Himmel 

e:füät mit br Fester deit Stoffen; die Straßen fine 

Feuerſtröme.“* 


MICHIGAN AVE,, 


ER Frgtih geöffnet von 10 bi8 10. Sonntags 2bis 10. 


—— m rg und 


Etr. 


Nenes Abzahlungs:Geihäft. Sch Sue 
doljtändig angefüllt mit eleganten Aleidern, 
Anabenkleidern, Damen-) Yactets, 
Mäntel. Sitberivaaren (Rogers Fabrifat), 
ren, Shenille-Portiered, irlandiſche engliſche. Thmeiger 

Prei ‚je a ‚biolut fo niedrig als 
Ihr mit 50 Et3. + 


Zimmer 2 biß 32, 


jahrs· Ueberziehern. 


und Brüſſeler Gardinen. 
Kommt und ſeht, 
$1 per Mode Taufen fünnt. 
(*. Btaihineten Str. 


Savin Franen- Hegnlator. 

Das ficherfte und unfehldarite 
Stotung der Regel. 

$1 — Bor; zu haben in aflen Apotbefen. 

IR. YJensih, 

Gde 12. Str. und Ogden Ave. 


Bauarbeit. 184 S. Jefferſon Str. 


Mittel gegen die 


Ib, — im 
Sheidungstlagen 


| wurden gcftern folgende 
Karney, wegen Merlaffens. 
Ditt mann wegen Verlaſſens. 
* Verlaſſens. 


Wouife gegen Carl 
Suſette gegen Fre⸗ 
deric Ö Fraubioer 


— "Geißler, 
. Boyd, wegen Berlafiene. 
%. B. Huntington, wegen Ehebrudhs. 


— — — — 


—— — 


Heiraths⸗Licencen 
— —— — 
Carl Emilie : 
N Be 8 I 2 
Johanna Elandt, 32, 24. 
iſe F. ——— B, 22. 
Vauline Ray, 5 
Mary Thompjon, 

Marguerite Stewart, 
Selene Sack, 
en Carl, 


En x. gegen | 


Diliam, Dot, 
au am Was manusberff 
Gafper e Nulefon, 


Yalbera Aulborg, 22 
Koilibert — i id, 35, 21. 
Andrei Sheridan, Glizabetb Slod, 35, 40. 
Doffie Deutih, R, 19. 
j Hermann Aoiftberg, — Kidbfad, » 2. 
Neftmann, 25, { 
Mor Dettelbat, Hattie —— 2, 2 
Daniel Muster, Ehriftine M. Ni 
Martin. €. — 


Efitford "Mbite, 
Neliz Lama, Bine Kolaminäfi, 
Nobn Garthen, Mary Galis, 98, a 
Lena Haver, 32, 
Octavia B. Batchelder, 27, 129. 

Yarıy 3. Catdiwell, Emily Wagner, 27, 16. 

arles H. Weigbtman, Malvina D. Garketon, 33, 33, 
Benjamin Marqulies, 
F. Hallbauer, Minnie S 
Be Dinges, Annie Seipp, 3%, 
Albert. Sa. eu Rieive, 9 


na Simon, "30, 38. 
DD. 


del Bing, Roſa Steger, 36, 2. 
Seuer, Lola 3 Smiieh, 3 32. 


Xodestäi 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die 
Deutisen, über deren Tod dem —— te wi⸗e 
ichen geftern Mitten umd beute Nachricht zuging: 
Kohn Bednonn, 128. Pedder Str, 58 9, 

Emma fralfenberg, 214 B. u Eir. Mr 
Edınund M. Schi 
Martda Weng, 5l WM. ee Str., J. 

Thomas Weſtermark. 99 — Etr., 3 3 
Marie Hanımerding, 6 R 
Friedrich Buchwinkler, 248 Line Etr 


Bauerlaupntg-Shierne 
I ——— ausgeſtellt: 
— Ri u. Ane., 


el Ave., 
85000. Ola we 4:ftöd, Store und Flats, 


julie Brennan, 


N iolas Xolip, 


Minnie geltrom, 


Halited Sir., 25 4 


nett, 4: und 3 


1639 Andiang ne 
—— —““ 
yanp, zwei ent⸗ 
iawn Bart, 30,000. Charles 


od. Rear: rn 


—— 16 Wood⸗ 
— 3:ftöd. FFlats, 
uguft Srijer, 3: m. 


En 


Pr * Bau Etr., 
ndnen, Ban, 


Eiie * 
Br —2 ane, * 
Abe 


Verlangt: 2 Jungen, einer im Boilerroom und 


einer im Maſchinenzimmer. 9600 N. Rockwell Str. 
Verlangt: Grocery⸗Clerk. 589 13. Str. 


Verlangt: Zwei ſtarke Jungen von 15—17 Jahren, 


um die Hutmacherei zu erlernen. Vorzuſprechen mit 
Vater oder Vormund. 128 S. Clark Str., Bremer u. 
Weber. dofr ſa 


Verlangt: Ein junger Mann von 22 Jahren, der 


das Saloon-Geſchäft verſteht. 314 Wells 


_Verlangt: Ein guter Schindler. 315 W. 18. Str. 
Verlangt: Ein guter Hauspainter. 108 ©. Robey 


Verlangt: Ein junger Mann, welder im Saloon 


alle Arbeit bejorgen fann. 119 5. Ave. 


Verlangt: Tinner3 und Zobberd. 19 und 131 N. 


Sranklin Str. dofr 


Verlangt: Ein Baſter an feinen Shopröcken. 350 


N. Paulina Str. a _ __Boff 


Verlangt: Gute Echloffer und ein Schmied für 


Verlangt: Ein Büder, dritte Hand, au Cafes. 588 


Blue Island Ave. 


Junge, 15—16 Jahre, alt, um Saloon und Pferde 


au _beforgen. 475 Lincoln ve. 


Berlangt: Lediger Maun, um Pferd zu beforgen, 


und für Store:Arbeit. 73 Ciybourn Abe. 


Verlangt: Ein guter Vrobbäder, 749 W. Madi— 


fon Str. 


Verlaugt: Ein junger Mann von 16—17 Jahren int 
Grocerp:Store. 302 Dearborn Str. dofr 


Berlangt: 500 Eifenbabnarbeiter, Fuhrleute_ und 
„Rodmen“, für Michigan; $2 per Tag, freie Fahrt. 
Dies ift ein guter Mas für Minter-Arbeit. 200 


Pänner für Company und neue, Arbeiten in Joa, 
MWisconfin und Alinois; 100 für NKohlenminen in 


Andiana, 100 für Steinbrüdhe, Farmen und andere 


Ärbeiten. Gut für den ganzen inte, mit freier ! 
Babrt. Noß UÜrbeits: Agentur, 2 ©. Marlet. Etr., 


29a, im 


Pr Dana: Gute Patı ter. 8 Usthorn, Elmburft, 


mi—mo 


Verlangt: Ein. junger Dann, 8 Jahre, mit 


Erfahrung im Gröcerpgeichäft. Ein deutſch jprechender 
vorgezogen. 1113 6. Str. mido 


Verlangt? Ein Junge, der das Butchergeſchaft er⸗ 
lernen will. Muß engliſch prechen. 70 MW. Ban ! 
Quren Er. _ mido 


Verlangt: Gin Mann um einen Päderwagen zu 


fahren. Giner, der Erfahrung bat. Sein anderer 
braucht vorzuſprechen. 619 Waſhburne Ape. mido 


Verlangt: Ein Aunge, der dad Wurfimachen erler: 


nen will. 200 Elpbourn | Ave, _mido 


_ erlangt: Junge. c2 m. Bolt Etr. Wag, Iw 
———— 10 junge Herren für Statiſter ie und 





Chor. Anmeldungen erbitte Freitag Abend zwiſchen 
7 und 8 Uhr. Hörbers Halle, 710—714 Blue Ns sland 
Une. do 


Verlangt: Siquor: Agenten auf. Sommiftion, für 


Hausverlauf. 764 S. Balſted Str. %ag,lıo 


Berlangt: Beltändige Leute für möchentliches Berfiz 
cherungs Weſchaft. Gute Bezahlung. Royal Anin: 
rance Blda., Zimmer 318. %4a,im 


 Rerfangt: Ein Junge ton 15—16 Jahren, um 
Milh zu verlaufen. J Ehlihtmann, Ede Didey 
und Sheridan Abe., nabe Rortd We, Humboldtz 
ei. __Dimido 
Verlangt: Ein Junge bon 16-17 
Vierde zu bejorgen und im Etore zu len: 21 
Webſter ee 
Berlangt: Bridlayerd. W. Ohio Str. und Centre 
Ave. midofr 


Berlangt: Ein gut empfohlener Waarkeeper, der 
willens it, au arbeiten. 86 G. Indiana Str. didoft 


Berlongt: Ein NKnabe } ⸗ 
Hempner). 504 Blue “slanı RER Fa 


Berlan Junger deutfcher Mi der etwas bom 

—— ie verſteht. en "208 Bere 

mido 

— Leute, für ve ‚Sekt des „Luitiger 
Bote” Kalenders fü i 

Rraufe, 6 Fir or een ee 


Verlangt: Ein gelernter d ein Stnedt, 
180 180 Rendolpp € Sk. — a mido 


Verlangt: ( GEini t ücher: und au. 8 
Golporteure. Bu —— J — 
Ave. nur zwwifhen 9 und —8 2 
erlangt: Ein junge Mann als hr der aus 
ae en a ee Ya 


mit aufwarten 
Glart Str, mido 


— 
Verlangt Gi Mann um im Salon au ars 
beiten Madnufrenen 197 3. Glart ©ir.  mibe 


Berlangt: Männer und Frauen, 


rem: 


‚be. 


| liche 4 Hausarbeit. 9 Malton Blace. 


22, Ward. 


Deulfche Demokraten 


Berjammlung 
zum Swece der Organijation, 
Donnerfiag, 1. September, 8 Ahr, 
in Warnerker’s Dalle, 


Ede Siegel und Scdgwid Str. 
Ale Bürger jind eingeladen. 
Enil Soedfier, Arnold Zripp, 
Hermann Lich, Mar Stern, 
Julius Goldzier, Comite. 


"erlangt: Frauen und Mädchen, 


Käden und Fabriten. 


Verlangt: 4 Maſchinenmädchen. Auch Mäntel-Ar— 
beiterinnen mögen vorſprechen 309 Larrabee Str. 





Verlangt: Tüchtige — finden lohnende 
Arbeit. Bei Becer, Steindler u. Co., 127 und 129 
Wartet Sır. 


Verlangt: Maſchine N: und Handı mäbchen werden jo: 
fort aufgenommen. Guter Lohn und biftändige Ar: 
beit. 739 W. 2. Etr. 


Verlangt: Maſchinen Madchen an Hofen. 7 N. 


Halſted Str. doffrſa 





Verlangt: Gute Moſcinen⸗ und Handmädden. — 
Evans Court 9, zwiſche u 17. und _18. Er. dofrja 


Verlangt: Lehrmadchen zum aleidermachen. 514 
Union Stc. doft 


Verlangt: 10 junge Damen für Gtatifterie nud 
Chor. Wnmeldungen erbitte Freitag Abend zwiſchen 
73 Uhr. Hörbers Halle, 710-714 Blue Jsland 
Ude. do 


Verlangt: - Mädehen zum Bügeln auf gefärbte und | 


gereinigte Saden. Zu erfragen 331 Sedgwid Sir. 
mido 


Verlangt: Vier Mafchinen =» Müdden an Nöden 
Damipffraft.. F. Schmidt, 293 Dazion Etr., nabe 
Centre Str. —fr 

Verlangt: Mädchen, welches ſchon in einer J 
gebügelt hat. X. Strond, Steam Dye Worts, 257 
W. Madijon Str. dimido 


Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an Shop— 
rbden zu nähen. ‚al N. Hu iſted eır. 2Jag, | lv 


Berlangi; Damen und Mäder, um _ Bufıyı werden, 
Aupafien, Näpen, Drapiren, ſowie Fertigmachen von 
Kleidern, Jadets ujio., zu lernen. 212 ©. Halſed 
Etr. jus, bio 





Sausarbeit. 
Berlangt: Ein gutes Kühenmädden. Puds Reſtau⸗ 
tant, Deiarbotn und Raudolph Str. — 
Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 386 
E. North Ave. x 


Verlangt: Gin gi gutes Peuti * Mädchen für gewöhn— 


Verlangt: Madchen von 17—18 NJahren bei 
dern und für leichte Hausarbeit. Xobu 82. 
Thomas Str., zwiſchen Robey und Hoyne Ave. 


Verlangt: Mädchen als Finiſhers an Mänteln, auch 
wird WUrbeit ausgegeben. 172 W. Divifion Str. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 394 W. Chicago Nine. 2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Yamilie von 
3 erwachienen Perfonen. 697 N. Hoyne Ave. dofr 


Verlangt:, Deutjches Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, Kleine Familie und guter Lohn, Muß eng: 
liſch ſprechen. 21 211 Belden Abe. doſr ſa 

Verlangt: Drai tüchtige, competente, proteſtantiſche 
Mädchen; eine als Köchin und Wäſcherin, eine als 
zweites Mädchen, die andere als Kindermädchen und 
Näherin. Müſſen gute Empfehlungen haben. Nach— 
zufragen 310 Oakenwald Ave. 

Verlangt: Ein braves deutſches Mädchen für allge⸗ 


meine Hausarbeit. 516 Cleveland Ave., 2. Flat. 
nnido 





Verlangt: Gine gute Waſchfrau 215 Evanſton Av., 
———— 


Verlangt: In Sate View, eine Bit tive zwifchen 30 
und 45 Nabren, als s"aushälterin. Xeichte Yxbeit. 
Adreſſe: B. e: B. 152, Abendpoſt. 


Verlangt: Eine Köchin, beim Waſchen und Bügeln 
zu helfen. 977 Michigan Abe. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen von 16—17 Jahren, um bes 
büijlich zu fein in einer Familie von zwei Perjonen. 
Gute Heimath. 681 XLarrabee Str, Ede Garfield 
Upe., oben. — doſa 


Verlangt: Ein Mädchen. für gewöhnliche Hausarbeit. 
Guter Lohn. 746 W. Adams Str. 


Berlangt: Ein Kindermädcden von ı 14-16 Jahren. 
49 Jane Str., 2. Floor. En AR 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, um Franfen u 
machen. E. L. Manſure u. Co. 45 Randolph Sir. 
dofr 


Verlangt: Ein Mädchen ‚für geröpntige Hausarbeit. 
Muß zu Kaufe jchlafen. 557 Halſted Str. dofr 


Verlangt: Ein gutes eh Mädchen, das ge: 
wöhnliche Hausarbeit verrichten und gewöhnliche Küche 
zu führen verftcht. Nachzufragen 2923 Indiana Xve. 

dofrja 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
483 ©. Halited Str. dofr 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, für gewönnliche 
Hausarbeit. 662 Laflin Str. REN 

Verlangt: Eine ältere Perjon in einen Meinen 
Haushalt, die willens ift, ein Sind zu beforgen. 227 
W. Divifion Str. 

Verlangt: Eine gute Privatlöhin, Lohn $5. 494 
a I RE ia 

Verlangt: Mädchen im Reftaurant. 132 W. Harris 
fon Etr. 


Berlangt: Mädchen ton 14 bi8 16 Jahren bei Nin- 
dern. 478 Lewis Str., nabe Diverſey. doft 


Verlangt: Ein reſpektables Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1317 Div ie  . 
Verlangt: Mäpchen bei einem Kinde. $1.50 die 
Woche. ST Seminarp U. 
Verlangt: Ein Mädchen, welches kochen Tann, für 
allgemeine Hausarbeit. Wafchfrau gehalten. 220 
Syiller Str. f 
Verlangt: "Mädchen, das gut lochen, waſchen und 
bügeln kann. Gute Heimath und Lohn. 626 La Salle 
Ave. 

Verlangt: Ein Madchen fur allgemeine Hausarbeit. 
35 Centre Etr. en 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 999 
Blue Island Une. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 171 Bifs 
jel Etr. 

erlangt: Gutes Mädchen für e alfgemeine Haus 
arbeit. Deutjche. _9 953 N. GClart Str. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4530 State Er. __bofrja 

Verlangt: Ein guted Mädchen für die Küche. Kein 
Wachen. 363 E. Euperior Er. ‘ 

Verlangt: Kräftioes Mädchen für Küchenar beit. Su: 
ter Sohn. Wells Str. Houſe, 478 Wells Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8002 State Etr., 2. Flat. __ 

Verlangt: Ein gutes deutfches Midden für: allge: 
meine Hausarbeit. ‚613 Scedgwid Etr., 1. 1. Glode. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Meiner Familie; muß 
engliich jprechen. 676 Wells Str. ie 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für gem Baus: 


| arbeit. Guter Lohn. 589 La Exalle Ave. _ doiria 


Berlangt: Mädchen jr allgemeine Hausarbeit. Gu⸗ 
ter Lohn. 605 N. Glarf IE N Br dofr 


Verlangt: Ein ordentliches Madchen für allgemeine 
Kausarbeit.. Guter Lohn. 572 NR, Koyne Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen; für Hülfe. 378 Gleves 
Re N. REES Pin 
Berlangt: Gin gutes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 686 Sedawid Str. — 


Verlangt: Ein gutes Mädden für Ha: uSarbeit in 
Heiner Familie von 3 Verſonen. 400 Noscoe Bouler 
vard. dimidofrja 

Verfangt: Ein Mädchen zum Aufwarten im Teli: 
catefien-Store. 421 Webiter Ave dimido 


Berlangt: Gute Mädchen für peisotfemifien, 90: 
tel8 und Reftaurants. 588 Milwaufe Ave, Mis. 
—— —do 


Berlangt: Köchinnen und rg für alle Haus 
arbeit, auch frifp eingewanderte dehes erhalten die 
beiten Pläge auf der Sübfeite, bei Mrs. Kuhn, 3107 
Prairie Abe. baug, Imo 


—— —V für Qeibetfomitien und 
oardinghäufer, für Sta n t 
belisben vorzufprechen. Dukle, 448 Di a 
ng Waug, Iw 
Berlangt: Gin gutes Mädchen, an der M 
oder an Handarbeit an Weiten. Zu 8 
— 
Verlangt: Eine anſtändige Frau in geſetzt 
als Haushälterin. dr. unter D2. 13 U an Rn 
* 
BDerlangt: Deutices Mädchen, das wai { 
und — lann. Auch ein zweites M walten, | .. 
Michigan Une, midofr 
Berlangt: Bmeites üben. Eine, das . 
oſiſch ſprechen dann, wird borgezogen. 64 Blue 5 
BE. 0... Ta 
* Gutes deutſches Mädchen in kleiner 
tie: 389. Glart Gir., 1. lat 08 Ban 
— Ein gutes Mädchen für zweite Urbeit. 
812 Calumet Abe. men 
Verlangt: Ein deutjhes Mädden für a 
— Guter Lohn. 135 Larrabee ee Sie Pe 
Verlangt: Köcinnen, Zimmermä Smäd- 
den für Hotels, Reftaurants und Pr — 
Sxrriaften belieben vorzuipreden im Stellenpermitt: 
—— —* Frau Betert, 225 Larrabee Eir. 
mibofr 


Se re — 
ine Meine 4— zit. 
gehn "SI Maranfa Une... Get Girard Cr. mikch 
: Ein für — 
— — — —— 





Verlangtt: Frauen und Nadchen. 


— — 


Sausarbeit. 


Verlaugt: 100 Mädchen für Privat⸗ Hotelz und 
Vbardinghäufer in Stadt und Land. Serrideften 
belieben vorzufprechen bei Frau Scholl, 187 ©. Halited 
u. Lbaug, imo 


Verlangt: Röchinnen, Zimmermädehen, Hausmäbdchen 
für Hotels, Weitaurants und Wrivatfantilien. Berr: 
ſchaften belieben vor zuſprechen im Etelfenvermitt: 
Inngsburenu, bei srrau Mayer, 137 W. Nandolph 


Sır., Sonntags oiien, Wang, 1, 


Verlangt: Eofort, Köchinnen, usarbett, ziveue 
. Arbeit, Sinderunädcen er eingeipanderte Mabchen 
für die beſten Vlätze in den jeinſten Fauilien bei bo⸗ 
bein Lohn, immer ju daben am ber Elipfeite dei Drau 
Serfon, 2337 Wabafb Abe vn 

Verlangt: 2 Mädchen fie elfgemeine 9a usatbeit. 
Nacpzufragen in Cherman Houfe, 5104.Wallace Sir. 
Deutice vorgezogen. Sös, Im 


Terlangt: 100 gute Mädchen für Hauserbeit, forwie 
Köhinnen, Haushälterinnen etc. 8 Mobawf Str., 
Ede Elvbourn Ave. 2Gaug, 110 


erlangt: 500 Wtädchen für Brivatfamifien. 507 
Erdawid Str. 23a, lv 


Verlangt: 2 nette, ſaubere Kellnerinuen, imQitoria 
Zunnel, 30-342 Gtate_ _Str. 23aug, Zn 


Verlangt: 100 Madchen im Stellungsyermütliungs- 


! puren der Weitjeite von Frau Grag, 494 W. 12. St. 


Mäpdden erhalten | Stellen frei. maill,önto 


Berlangt: Gute KHöhinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Kausarbeit nud Kindermädchen. Herr ſcha ften 


iiten rotzaſprechen bei Frau Schlein, 1060 W. 18. 
Str. 13ju,0w 


Stedungen fuchen: Männer. 


_ Sefust: a verbeiratheter Deutfcher, der ‚enaliz 
ſchen Sprac mächtig, ſucht irgend welche Beſchäfti— 
gung. —* fer unter B. 137, Abendpoſt, erbeten. 

doft 
Geſucht: Ein junger Mann, Jahre im Xand, 
wünſcht Ah im Ealoon:Geihäft auszubilden, Zu 
erfragen 177 €. 39. Hr., Flat/ Jꝛ⁊ . 


Geſucht: Ein guter Bauſchloſſer ſucht Arbeit. — 
Adr. F. 174 Abendpoft. midofr 


Geſucht: Ein durchaus nüchterner, ‚auverläjfiger 
Mann jucht Stelle als Heizer oder jonftige Befchaͤfti⸗ 
gung. Carl Fraul, S8 Eberhardt Abe. Wa, 1w 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Eine deutihe Grau, gute Köchin, _j ſucht 
Steulung als Haushälterin. 1378 N. Halſted Str. 


Geſucht: Stelle von einem Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in feiner Familie, und ein Mädchen im 
Keitaurant. Dary D., 575 31. Str. _ doft 

Geſucht: Eine cnftändide Ftau ſucht Plätze als 
Wochnerinnen-Aufwärterin. 351 Clybourn Ab., 3. 
Flur. x 5 x 
Sejucht: Fine gute dentjche Frau mit einem Zjäbr. 
Kinde jucht eine Stelle als Haushälterin in einer ftei: 
nen Familie, oder bei einzelnen Herrn. Adreſſe: 
B. 122, Abdendpoſt. a 

wejucht: Cine deutjhe Frau jucht Tages-Beſchäft i⸗ 


| gung, Wajcden, NReinmadten, uf. 300 23. Sir. 


Geſucht: Eine gute Köchin jucht Stelle in Privat: 
haus, Neitaurant, oder als Lundhlöhin. 8 Mobawf 
Str. _ J— — a EN 

Geſucht: Eine alleinſtehende Frau fucht Stelle als 
Haus hälterin. 538 Milwaukee Ave. 


Geſucht: Eine ältliche alleinſtehende Ftau ſucht 


eisen lab um ein Kind aufzuwarten oder zur 
Stüte der Hausfrau. 8 Ya Sale Sloe., erite Etage. 
mido 

Gefucht: Cine gute Lund: Köchin Tut ei eine Stelle. 
40 Gardner Er. —— a re ja 
Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle als Haushälterin. 
207 W. Van Buren Str. vorne, oben. mido 


Geſucht: Eine eingewanderte deutſche erfahrene INGE 
dermacherin, welche auch Wäſche näht, ſucht Beichäf: 
tigung in und außer dem Haufe, oder in Läden und 
Fabrifen. Auguite Idert, 125 Eheffield Uve, mido 








Stellungen fuchen: Eheleute. F 


Geſucht: Ein junges Ehepaar ſucht Arbeit in 
Haus, Hotel, Raſtaurant, uſw. Abreffe: &. 160, 
Abendpoſt. dofr 
Perföntiges. 
Aleranders Geheimpolizei-Agen— 
tur, 181 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. fucht, Verihtwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglüdlichen be: 
ftandsfälle unterſucht jund Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schtwindelei 
unterfucht und die Schuldigen zur Rechenjchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendivo Erbihafts: Ansprüche gel: 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend, ein Familien— Mitglied, wenn 
außer Haufe, wird ücherwacht und über deffen Auf: 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte gelie⸗ 
fert. In irgendwelchen Berlegenheiten fommen Sie 
zu uns und wir werden die richtigen Schritte für 
Sie thun. Freier Rath in Rechtsſachen wird ertheilt. 
Wir ſind die einzige dentſche Volizei-Agentur in 
Chicago. Auch Sonntags offen bi3 12 Uhr Mittags. 
ang, li 


Löhne collektirt. Allen Rechts angelegendeiten wird 
prompte und ſoragfältige Aufmerkſamkeit gejchenkt. 
Echadenerfagflagen eine Specialität. 162 Wafhington 
Etr., Bimmer 36. 29ag,im 


Alfe Arten Haararbeiten fertigt R. Grame r, Damen: 
Friſeur u. | Verrückenmacher, 384 North Ave, 30a, I 


Söhne werden gratis coleftir. Weſt Side Law and 
Collection Bureau, 212 Milwaukee Upe. Offen Sonn: 
tags. 3la, 10 


Bujchneiden wird gelehrt in und außer dem Haufe, 
fehr billig. Mrs. Dünfing, 1522 Milwaufee Ave, 
Rt didofa,16ag, Im 


_ Deutjches "Theater, Aurora Turn ıhaffe und Müllers 
— Sonntag den 4. September. Eröffnung der 

Aurora —*— „Papa Kickebuſch“. 
Mütlers” Halle: „Eine gemachte Frau“, midofrfa 








Math. Verla, aus Libohowis, Vöhmen, wird wegen 
framifien = Angelegenheiten gefuht von M. Honzif 
416 ©. Halfted Str., Chicago. ; 


Achtung Saloonkeevers! MWolt Ahr Furen Kunden 
duch fomiiche Norträge, mit: oder ohne Glavierbeglei: 
tung, einen vergnügten Abend oder Nachmittag bereis 
ten? Adreſſe: A. 141, Abendpoft. 


Merlangt: Fin Meines Kind in "Pflege zu —A— 
279 Zumber Str., binten, oben. dofr 


2. Schindler, Fenerverfiherungs- Agent, 406 
MW. Indiana Str. Schidt Moftfarie, werde vorfpres 
den. ___10aug, imo 


M. Schultz, Architekt, 764 Milwaukee Ave. Auf: 
träge brieflich entgegengenommen. a. Im 


Edw. A. King, Anwalt, 134 Waſbington Etr., 
Zimmer 119. Mbitracte geprüft, $5 und darüber, 
— Veiie für Progefie. Rath aratit. 15ja,li 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 

Neu England PBiano:6o,., 

252 und 264 Wabaſh Ave. 

200 neue Pianos zu vermietben 

undygupderfaufenauj 
leihte Abzyahlungen. 

Da wir das ganz? Piano jelbft beftellen, find tir 
im Stande, Bedingungen und Breife den Bedürfniſ⸗ 
fen Aller anzupafien. Sie bezahlen nur einen Profit, 
wenn Sie direft von den größten fyabrifanten der 
Melt laufen. 

Bargainz! Pargains! PBargains! 
in dem nachbenannten, von ung in Taujch angenommes 
nen Bianos: Filcper, Jvers u. Vond, Halfet u. Davis, 
Hale u. Eo.; reife don $75 aufwärts. Gleichfalls, 
Majon u. Hamlin, Ejtev, Story u. Elarf, und Smith 
American Orgeln; Breiie 5 und -aufwärts.. Alle 
find in vorzüglihem Zuftend und zu den offerirten 
Preifen arobe Pargaind. Es wird fich bezahlen, eins 
mal borzujprechen. 

Farrand wm Botep Orgeln. 

Ein fbhünes Lager zur Auswahl; neueite Facons, 
alle ntodernen Verbeflerungen vorhanden, bo über 
allen anderen Need Orgeln ftehend. 

PVianos aufbewahrt, gefimmt und 
repgrirt. 

Neu England Piano Eo, 
202 _umd. 24 Wabaſh Ave. 


Zu verlaufen: Wegen m Wegsug, meine 5: immer: 
Möbel, alles was zum Haushalt gehört, billig. Die 
Wohnung fann gleih mit üb’rnommen merden, — 
Niedrige Mietbe, 81 Eieveland Xve., unten, boitja 


Zu verlaufen: Starker Erprebiwagen; trägt 4500 
Di. und darüber. Ylinois Storage Eo., 50 N. 
Morgan Str. ER : 

Zu verkaufen: Hei gute Singer Knopflohmaichi: 
nen. 316 Sepgwid Str., binten, oben. mido 


Bargain: — ein ſchließlich Eis⸗ 
fhranf. Mus verfaufen. 18 W. Adams Str. mido 


Billig: Elegantes Folding:Kett, $14; ihönes Bars 
lor:Sct; feine Kimball-Orgel; Brüffeler Zeppice. 
108 W. Adams Str. _ mido 


Zu verlaufen: Schönes Rofemood- Piano, nur &45. 
Leichte monatliche Adzahlung. 89 Schiller Str., nahe 
Ecdgwid. 3la,iw 

Unterricht im Engliicen an | ertwachfene Deutiche, anı 
Tage und AbendE. Aub Unterricht in Stenographie, 
Buchführung etc. Riffen’3 Bufineb Gollege, 47 Mil- 
waufee Anpe., Ede Chicago Ade. Mehmet Transfer 
von N Nordfeite. 2Taug, lv 

$75 kaufen Möseln eines jchön möblirten a. mit 
Roomers. Mietbe 614. Nahzufragen 33 €. North 
ne. 7,7 — " 2a, Im 

Zu verfaufen: Show-Eafes, neue umd alte, auch 
werden alte gefauft und reparirt. &erieig, 110 Eigel 
Ete., NRorbfeite. _ 0: 04,30 

2 laufen un. here High Arm gg mit 
fünf Schubladen, f Jahre Garantie, D F $2, 
Men Home $25, * $i0, Wheeler u. Bil on $10, 
Gidredge $I51 White $15. DomefticOffice 216 & F 
fted Etr. Abends 8 offen. 


Ale Shrten. Nähmaihinen ae für "ein, Be hr 
8 ⸗ 


Vreis don $10 bis $35. 246 ©. 
tebenier u. Gpeibel. 


Be enge 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
Zu — Ein ſweres Pferd, billig. MI Bel: 


mont 


verlau Ei tes d dDler oder 
— MT —— r., 2 fe fie BR gioer. dintido 


Zu verkaufen: er Be: Rohleniwagen. 83 Elifton 
Ane., nahe 9 ge midoftſa 


faufen ne er le Wagen, bil: 
S 915 Gentzaipart — mido 


—* verfoufen: 2 gute —* ſeht billig. 979 Ril⸗ 
waulee Ave. midoſa 


Zu verfaufen: 2 farke Pferde. 86 ubiand a 


 , elee 
a a P, EEE und De 


Belhäftsgeienenveiten. 


8185 Taufen meinen auägezeichneten Gigarren-, 
Gaudy:, Milh:, Stationeryp:, Spielivsaren-, Yaundry 
Tffice- und Notion-Store, Bin gezwungen jchleus 
nigft zu verlaufen. Deshalb Diefer Spottpreis. Rente 


mit 3 Zimmern $14. Sommt, überzeugt Cud. Gros | Gensral Ciienbahn um 9.50 Norm. und 2.30 Radım. 


ber Pargain. 71 Larrabee Str., neben der großen 
Erf Bros. ° Prouerei_ und mabe Chicago Ye, 


Kommt md jebet den fein gelegenen Gigarren=, 


Candy-, Delivatefien> und Notien-Store. Bente mit | 


Zinuner $13. Volltändige Ginridtung und Mor: 
tath, nmebit Möbeln für 2 Zimmer. Spottpreis $150, 
oder maht Waar-Cfferte. Bub jdnell verfaufen. 
Jul N N. Halfted Str., nabe ncoln ne, 


Zu verlaufen: Ein gut gelegener Gondy:, Tabad⸗ 
und Notion:Store, mit Ice Cream Barlors und Eins 
richtung. Gute Rundichait. 259 W. Chicago be. 

dofr 


Su verfaufen: Gine Beitungsroute, Morgen: und 
Abendzeitungen. Zu erfragen 33 2. EStr., im Sa: 
loon. dofr 


Zu verkaufen: Gute Milhroute, 2 Pferde_und 2 
Magen. 9—10 Kannen täglid. 00. 43 FTtemont 
Etr. doft 


Zu verkaufen: Ein Saloon. 183 W. Rortb A. 
Zu verlaufen: Telifateffen:, Cigarren: und Eon: 


fectionery: Store. _ Wor. B. Abendpoſt. dofrja 

Zu verlaufen: Ein gutgchender Saloon. Gute Ge: 
gend; wegen anderer Gejchäfte. Zu erfragen 599 Eiy- 
bourn Abe. _dofria 
„ou dverfaufen: Cigar:, Gandyr und Grocery- Store, 
für 0. 38 W. Indiana Str. 


Zu vperkaufen: Guter Ed-Saloon. Monatlicher 
Bierverkauf über 100 Faß. Muß Umſtäude halber 
verlaufen. Eigenthünier, 572 S. Jefferſon Str. 


gu verlaufen: Mein ſehr fein eingerichteten 77 
Saloon, wo fih drei Sauptitraßen freuzen. Schöns 
fter Geihäftsplag. Mor, 2. 167 Wbendpoft. Ila,lıw 

gu werd fen: Erfter Klafie Saloon mit ah 
haus. W. Yale Str. 

au verkaufen: Eogleid, Hotel, nur 
Chicago. Nähere Auskunft ertheilt W. Sauke, » 2 
Divifion Str., oder ©. Bauidy, Dundee AU. midoft 


Zu verlaufen: Ein guter Qutcher- Shop mit Wurit- 
madjerei. 4805 Loomis Str. midoft 


137—-Suited Mayrr £6&., W. Rendolpb Str. —137 
Dfferiren für fäurliche- Liebernahme: Reſtau⸗ 
ranus, Saloons, Bäcereien, Groceries, Fleiſs 
lungen, iftw., vor 8150 bis 850, 000. Guſtav Mayer 
und Co., 237 MW. Nandelph Str, midofr 


Zu verlaufen: Ein aut eingerichteres und autaebe 
des Woardingbaus au; der Nordieite. Gegen Gosre 


zablung. Wdr. 9. 131 Abendpoit. ſadidoſa 





Zu terfaufen oder zu vermiethen: Ein autachendes 
Prod und Gandy:Store. Näheres 1814 ©. Glart 
Etr., _oder 443 Wentworth Ave. mido 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon. 192 Wells Str. 
Zu bderfaufen: Gin gut eingerichteter Grocewpitore 
mit allem Vorrath, Derd und Wagen, ift krankheits— 
halber billig. 571 Elobourn Ave. _atido 


* 


Zu verkaufen: Cigarren-, Tabalk-, Ga udb: und Ice 
Cream Parlor billig zu haben wegen Abreiſe. 375 
W. Taylot Str. midoft 


8300 kaufen erſter - Gtafe Grocerp:, Gonfectionery-, 
Gigar: won Le Cream Stand. Werth doppelt. 33 
W. Chica Ave. _midofria 

gu verlaufen: Sutgebende Mild-: Route. Nachzu⸗ 
fragen 206 W. Diviſion Str. dimido 

Zu verlaufen: Ein gut gehender Ed-Saloon. Ecke 
Heurd und Yaflin Str. 30a,8t 


Zu verfaufen: Villig, ein Notion-Store nebit Candy⸗ 
und Gigarren=Gejhäft und Bäderei, nabe einer deut: 
fchen Schule auf der Nordjeite. Udrefle: F. 189, 
Abendpoft. dimido 


Sa » vrfaufen: Ein Garpenter: Shop mit guter Kund- 
ſcha wegen Erkrankung des Eigenthümers. 710 
Bel Str, umten. x didoja 


gu verfaufen: Saloon und Boardinghaus. Nur 
anftändige Brauer find in Noard, zur Zeit 2. Weis 
terer Veiheid fan erhalten werden. 3524 Ya Salle 
Str. didoſa 


Zu verkaufen: Gin nachmeis ti guter Meat, Market 
mit allem Zubehör, großem Order: umd Store:-Trade, 
wegen Wbreiie. Näheres 86 Seminarp We. — 

dimidofrja 


Yu berfaufen: Ein elegant ausgerüfteter Saloon an 
Cottage Grove Ave., genenüber dem Weltausitellung®s 
Plage. Nahzufragen 28 Kinzie Str. midofria 


Gefdäftstheilyader. 

Rartner verlangt. Praftifcher Mecanifer in Eifm: 
arbeit, mit 200, im einem alt etablirten Manufac- 
turingsGeichäft: Kohn 15 Tollars die Woche und 
Profit. Näheres 162 €. Waihington Str., Room 66. 


erlangt: Partner. Ein Mann mit $1MO für Sa: 
foon in der Stadt. Suter Gewinn ficher. Mor. 
D. 193 Abendpoit. dofr 


Partner verlangt: Muk cetivas Capital haben, um 
einen gutgehenden Meat Marfet zu übernehmen. 685 
W. 21. Str modimi 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermetben: Möbtirt: Zimmer, 91.5 per 
Woche mit Caffee. 400 Sedgiwid Str. 


Zu vermietben: 2 jchöne möblirte Frontziinmer mit 
feparatem Gingana, an 1 oder 2 Srren. Emipfeh: 
lung verlangt. 388 Wells Str. 


Zu vermietben: Vier und fünf Bimmer Brid: 
rlats. Didey und Pierce Ave., nahe Humboldt Park, 
8. AYohn W. Ulm, 610 Shamber of Commerce 
Bldg. ljep, Imo,dojadi 


Yu vermicthen: Großes Rafement, oder theilweiie 
nah Wunjch der Mietber, gelegen Ede RN. Halited und 
Werd Str. und Elybourn Ave. Gingang an jeder 
Straße. Maflend für Yaundıey, Barberſhop, Sa 
loon oder Fabrikzwecke. Lange Leaſe, Miethe ſehr 
mäßig. Schrader Bros., 84 Waſhington Str. doſa 


Zu vermiethen: Ein möblirtes, luftige8 Zimmer. 
340 Mohamf Str., nahe Gentre Abe, 1 Treppe hoch, 
dofr 


Du vermietben: Schöner Store mit Wohnung und 
Pla; für 2 Perde an Ede. Alles für $15. Näberes 
1570 Milwaufee ve. . ___..beja 


Zu vermiethen: Gin freundliches Front: Schlafzim: 
mer mit Benußung des YWarlors, an ein oder zwei 
Herren. Auf Wunfh mit Board. Auch fann ein 
autes , Mädden ein Schlafzinmer befommen. 310 
North Ave, 1 Treppe. doja 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder obne 
Koft. Mäpiger Preis. 598 N. Clark Str. dofrfamo 


Zu vermiethen: Saloon. 180 N. Wibland Ave. 
_dofa 


Koft und Binmer nahe Wells Str. und North Ave. 
fuht ein anftündiger junger Mann, Deutjch: Ameri⸗ 
faner. Wdreffe, mit niedrigiter Mreisangabe, 557 
Sepgwid Str. 

Zu vermiethen: Schlafzimmer für ein Mädchen. 
351 Hudfon ve. doja 


Rerlangt: Voarders bei einer alleinftehenden Frau. 
157_Larrabee Str. _ dofrſa 


Zu vrmiethen: 6 elle _ Zimmer mit Wabent Ginrid: 
tung. _ Hinterhaus. 108 Wells Str. een midoft 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Front Schlafzimmer. 
1400 R. Halſted Str. mido 


Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer. 164 E. Michi⸗ 
oan Str. oben. Waus, 1w 


Zu vermiethen; Front: und Schlafzimmer oder 
Shlafzimmer allein, in Brivatfamilie.e SI N. 
Halfted Str. dimido 


Zu vermiethen: Ein freundlich " möplirtes Zimmer 
für einen oder zwei Herren. 710 Wells Str., umten. 
didoſa 


Zu dermiethen Ein Ed-Bridſtore, Daſeme nt und 
Briditall auf der ESüdiweltjeite in guter Nahbarieft. 
Adrefle: BR 153, Abendpoft. _%a,Im 

Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer, Nadzu: 
fragen: 211 E. Rorth Ave., oben. 0 


Zu dvermiethen: gr Flat möblirt oder unmöb- 
Hirt, Familie. 155 
€. Indiana ei. — 26aug, Ir 


Verlangt: Roomers. 75 Eents wöchentlich. Board 
3. 64 Bine Asland pe. 24aug, im 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethn gefucht: Möblirtes Zimmer für ein- 
zelnen Kercu bei veinlichen und foliden Leuten, Preis 
nicht zu e. Nordieite. Adr. U. 136 Abenbpoft. 


Seirathsge⸗ ne 


Heirathsgejuch: Ein junges deutfches Mädchen, ar- 
beitiam und bäustih gefiunt, twlinicht bie Belgnnt= 
fchaft eines anftäudigen Seren behufs jpäterer Ber- 
beirathuna, zu magen. Nur ernftgeleinte Anträge 
bitte zu richten an G. E. 96, 182 €. Randolph Str, 


Heirathsgeſuch: Fin junger Mann von 3 Jahren 
fucht auf diefem Wege ein in gleichem Witer ftebendes 
Mädchen mit oder ohne Vrmögen, bebufs Verheira⸗ 
thburg. Offerten, womöglih mit Photographie unter 
2. 110 Abendpoft. 


Aerztliches. 

Chicago Medical und Surgieal 
Antitute, Wabafh Ape, Ede Dan Bus 
ren Etr., Auditorium Blod. Cine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Conjultation und 100 
Seiten far Bub frei. Woftgebühe 1%. Alle 
Krankheiten geheilt. Ale Augen: und Obrenkeiden 
gebeitt. Ale Mibgeftaltungen des KXeibes und ber 
Glieder geheilt. Ale wundärztlichen Operationen ges 
ihidt ausgeführt. WMlle chroniichen und Nerven: 
trantheiten eine Spezialität. ; 


“ Srauentrankheiten erfolgreich behandelt, 
Bräbrige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer 0, 118 
Adams, Ede von Clart. Spreditunden von 1 bis 4, 
Eonntags von 1 bis 2. Wjunbie 


Dr. Louija Dagenow, beutice Werztin, 
21 ®. BPivifion Str. Erſter 'Siaffe Srivatheim. 
Specialität: Krebs, Zumor und Unregelmäßigkeiten 
werden unter Garantie ohne Operation Her .. 
jährige Praris. 

Pıivatbeim für Damen, die ihre Niederfunft er⸗ 
warten. Annahme von Babies dermittelt. Behand⸗ 
luug allet Frauentraufhe iten. Strenoſte Berſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dtr Sawar. MW. Adems Strbe 

3550 Belohnung für jeden Fall von Dautkrauf⸗ 
beit, —— Augenlidern, ie ober s 
morchoiden, den Collivers nicht heilt. 
ie die Echadtel. Ropp u. en 199 Nandoldh 

tr. 

Hebamme; Mı3. von Doblen, 150 Kaitings Str. 

sag, lıa 











midofrie | 


Grundeigentyum un» Sänfer, 


— Heute — 
Neqgulärer Berfauf von Lotten in 
et Bullmann. 
Züge acben vom Randoiph Str. Bahnhof der ZU. 


eb, und halten an allen Stationen. Die befte Gele: 


ı genbeit, Grundeigentbum in Chicago zu laufen, wel⸗ 
I des ſicher lich ſchnell in VBreiſe ſteigen wird. 


Wenn Sie e3 nicht glauben, kommen Sie mit und 
feben fih die Fabriken, Häufer, mafadamifirten Stras 
ben, Goment » Seitenwege, fädtiihe Wafferleitung, 
vortrefflichen Wbzugs:Kanäle, bobe Lage, matürlichen 


| Waldbäume an. 


Lotten SB His 810. 
Gin Zehntel baar. 

— Reit nah Belieben des Käufers, — 
— ſich im Werthvberdoppeln, ehe der Winter 
ommt 

Verfäumen Sie nit den beutigen ®Werfauf. 
Volle Einzeibeiten und Tidets in der Office der 


| Welt Bullmann Land Alfociation, 


an 


Dearborn Str. ſedl, Imo 


103 


Keine Baarzablung Trforderiid, 


Keine Binjenzu gahblen. 
Wir bauen ‚wo Sie es wünfhen. 


Wir kaufen Ahnen die Lot. 


Ste zahlen ung in — monatlichen Raten. 
Sie ſuchen ſich Ihre Lot aus, wo Sie es wünſchen. 
Wir bejablen dafür. 

Agenten verlangt, 

Agenten verlangt. 


Chicago Eo=-operative Tonftrnes 
tion €o, 


I 617 Rialto Bldg., Ede Yan Buren Str. 


2ra,Im un nd Pacific Ave. 





Zu verlaufen: 3 verfauft von den 1% Stein:Gpts 
tages, Welche gerade fertig geworden find an Kedzie 
ve. und 38. St., ausgezeichnet gebaut, ſchön gelegen, 
auf bohem und trodenem Boden über dem Niveau der ' 
Stadt. Seewaiier in jedem Hauie und Wierdebahn 
vor der Thür. Sie fünnen fie Taufen für 

81075. Baarzablung #100; monatliche Zahlung 38. 

Ach babe innsrbaib der legten fünf Dahre über 309 
diefer Gpttages gebaut und verfauft Sie find. die 
beiten Wertbe, fie befriedigen volffommen, und «8 


| giebt anderzivo, feine jolche Gelegenbeit, ein angenehs 


nes Heim _für wenig Geld zu faufen. 

Office Sudweſt-Ede Kedzie_ Ave. und 38. Str., 
offen täglich, ausgenommen Sonntags, don 8 Uhe 
Moreens bi? 53.30 Nochmittage. Nrcher Ave. Car, 
Gegeihnet „Brighton Part’, wird Sie ohne Gars 


| wechjel bi zur Ufficetbür bringen. 


"M.9.Bomman, 
aug30, ſebl, 3 Kedzie Une. und 8. Et. 


Mole Ihr eine fhöne Heimath Bir haben an 
Alhlaud pe. und R.Cigri Str. Addition zu € 
water 100 Xotten, die wir für $450 bis — 

ſen. Baaranzahlung 0 und 810 denn Monat zu 6 
Prozent Zinfen. Die Office an North Clark und 
Edgewater Roſehill iſt jeden Tag offen von 9.30 
Morgens bis 4.15 Nachmittags. Koummt und bejeht 
Euch die Potten. Unjer Agent iſt jeden Morgen 
um 8.30 am Northieit. Bahnhof, Sonnntags mm 
22 30. vreie Fahrt hin und zurüd, Wegen weite⸗ 
rer Information, Pläne uſw adreſſirt Joſeph Schil⸗ 
ling, Mannager, 452 S. State Sir. iall, Im 


gu verlaufen: $15. Harvey, 5. 
_— Die große Sabeifftadt, 
2 Meiten füdlid von der Stadtarenze, 
go 5159 Str:Udbdditionm. 
Son ten, 25 bei 125 uk, $75, 
$10 baar, Reit $5 per Monat. 
Title volllommen, keine Hypothek. 
Abditract mit jeder Lot. 
Plan u. Gircular in unferer Office 
au baben. — 
A. 9. Lord, 149 Las alle Str., Bimmer %. 4a, Im im 


Zu verfaufen: GO Ader Farm, 2 Meilen von Bahn 
ftation Woodlamn, Jefferjon Co, Ill., 30 Ader ums 
gebrocen, 30 WUder Build. Neu Haus. 78 N. 
Wibland Ude. 

Zu verlanien: 1 Ader: yarın mit M erden, Vieh 
und Moentar; nahe Depot; 50 Meilen von Chicago. 
$4000: auch Tauſch gegen gutes Beſigthum. Räheers 
bei Münzberg, En Milwaulee Abe. 


gu verlaufen: Kot an Yug uita Str. Preis 880. 
Nahzufragen 208 W. Dipijion Str. dofrſa 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Ein Haus | mit 12 
Yinunern und 3 Xotten, Ede 45. und Lincoln Str., 
bei 9. Krauje, Abendpoit. momiſa, bw 


Zu verkaufen: Eine in gutem _Zuftand erhaltene Gots 
tage mit 4 Zimmern, billige. Yu erfragen bei Paul 
Bobl, 30 Coober Str. midofrſa 

Yu verfaufen: Meine Häufer mit Lotten, billig. 
3439 Armour Ad. Daug, Io 


Bu verfaufen: Meine Häufer mit Lotten vera 
kaufe ich billig. 3839 Armour pe, Dag, 1 
Zu verkaufen: Ein 2ſtöckiges Framehaus, ‚Ge, mit 
Store und 2 Xotten, eine Yeitungsroute, 2 Wferde, 
1 Wagen, billig. Zu erfragen beim Gigentbhümer, 
Emerald Ave. und 81. Etr., Auburn varl. Wa, 1w 


Zu verfaufen: Haus und Kot mit Meiner Quts 
aebender Grocerd. 5013 Carver nter Str. Wag, lw 


Such Euch eine Lot aus unud wir bauen Euch ein 
Saus auf „monatliche Abzahlung en. Gontracde ers 
wünſcht. Die Chicago Mill u. Blda. Co. Jimmer 
515, 19 Cuincy Str. Apr27, ba 

Su verlaufen: Billig, ſchone⸗ 4 Zimmer Gottages 
gegen Tleine Anzahlung und leichte Bedingungen, jos 
wie ein zweiftödiges Vridbaus mit Bafewent. I, W, 
Boske, Eigenthüner, W955 Gmerald Wpe, 5ag, bıo 


— — 


Geld. 


Geld zu verleiben 
auf Mobel, Pianos, Pferde. Wagen, uſw. 
Kleine Uuleiben 
von $W bis 8100 unjere Spezialität. 

Wir neben Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wie 
die Anleıhe maden, jondern laffen diejelben in Yhrens 
Beſitz. 

Wir haben das 
arobte dentſche Geſchaft 
in der Stadt. 

Alle quten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
Wortbeil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Jhr anz 
derwärts bingeht. Die ficherfte und zuverläßigfte Bes 

handlung zugefichert. 
8. BB Frend, 


Hınzlj7 1238 La Galle Str., Zimmer 1. 
Wenn Ihr Geld zu leihen wünjd 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Ba 
gen, Kutfden, uw, fpehtporin be 
Office der Fidelity Mortgage Joa 
€o,, 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Naten, prompte Dean: ohne 
Deffentlichleit und mit dem PVorredt, dak Euer Gis 
venttum in Gurem Befik verbleibt. 

Yidelity Mortgage Xoan Co, 
IYncorporirt. 
153 Monroe Ste., nabe La Salle Str. 14apliä 


t 
⸗ 
r 
n 


A. . Baldwin van Co., 153 Waihington Ste., 
nahe La Salle Eitr. Private arleben 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis 810,000 auf 
Haushaltsgegenitände oder Pianos (ohne a 
fung derjelben), Diamanten, ‚Ihren und Schmudia= 
hen, Lebenaverfiherungs:Policen, Lagerhausfcheine, 
ufw._ Gbenfall® Geld geliehen auf Grunbeigenthum 
in Summen von $100 bis 100,000. Meltefte Loan 
Go. in der Stadt. Sprecht gefällieft vor oder fchreibt 
an A. 9. Baldwin Sean Eo., 153- Wafbington Str. 

nabe 2a Salle Str., 1. Flur, oben. 13 Imai,if 


— EHrlide Deutihe tönnen Geld auf ihre Möbel = 
ben, ohne daß diejelben entfernt werden. Zahlt nad 
Euren Verbältniffen zurüd. Ich Teibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiften 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Runden 
bebandle. S. Rihardfon, 14 €. Mabifon 


Str., Simmer 3 u. 4. Schneidet dieß aus, mz319,1f 
Weld geliehen auf Möbel, Piano, ushals 
tungswaaren, Wanrenlager: uitt tungen, ommers 
cielles_ Bapier, ae ages ung “> yoen 
ute Sicherheit; belichige Summen; lange oder Furze 
Seit. B. A. 8%. Thompfon, deuticher Advofat, 1008 
Chamber of Commerce, 2a Salle und — 
3 


Geld geliehen ! 

Au großen und Beinen Beträgen au Möbel, Pia⸗ 
no& etc.; ehrliche Debandlung, mößige Raten, prompte 
Bedienung; feine Binfen im Woraus; fireng bertraus 
is, feine Fortfehaffung der Sadıen. €. %. Bowlus, 

. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber — 
u 





Su verleihen: Eummen von 8500 bis $1000 auf 
EHicage Grundeigentbum, zu miebrigem n3fuß. 
Mohde, Staab u. frleiicher, Zimmer 331 > Unite 
Bde. 2iul,bie/ 


— rl 


u verleihen: 250,000 Dollar auf Grundeigenthu 
a 5 — halb Prozent Zinien. 8. Smith, * 
La Sale Etr., Zimmer 8.  Dfficeftunden 2 bis 
5_Ubr. 
Der Franklin Bau:Versin verleibt ur 
niedrigiten Raten. Man wende ih an 
Setretär, 189 La Ealle Etr., Binmter = 





Berfhiedenes, 


Verlangt: Einige Vferde und Kühe zum Weiden, 
billie. Gutes Winterfuiter, oder zu laufen. Wr 
u. D. Übendpeft. ze — 

Verloren: Seit Montag den 2. Auguft € eine duns 
telbraune Jerſey⸗Kuh mit furzen Görnern und furzem 
Schwanz, aus der Brairie an Dellend pe, im 
Town of Lake, Um Austunft bittet der Gigentblimer 
Zohn Zube, 5216 AJufine Str. doft 


Verloren: Meiner, weis und Schwarzer Dunb mit 
Halsband und Glode Belohnung. _ 38 Milwaukee 
An. mide 


— — — — — 
Unterricht. 


Muſit-Unterricht. Eine junge beutide 
Dame, im WienerGonierpatorium ausgebildet, eriheilt 





—2 degen maßiges Honorar Unterricht in Bians Geſang 


Franzöſtſjch und Deutſch. Berfügat in Bezug auf 
Lehrfähigfeit über die amdgezeichnetiten hiefigen Reſe⸗ 


venzen. 
MibER. Gerbel, 
208, An 168 Linoin Une, Field 


— — 
et a ründlich 8 
et wi 


> Gonzertiften. 
Umfauf. GI? Genius Me. 





ir — 
ER 


— ——— 


FEB Den 


Ein natürliches Heilmittel für 


Fallſucht, Hyfterie, Veitstanz, 
Mervöfität, Hupochondrie, 
Melancholie, Schlaflofig» 
Feit, Schwindel, Trunf: 
fucht, Rückenmark- 
und Gebirns 
Schwächen. 


Dieſe Medizin hat eine direkte Wirkung auf die Ner⸗ 
den · Centren. beſeitigt allen Ueberreiz und befördert 
den Zufluß des Nerven · Fluidums. Es iſt eine Zuſam⸗ 
meniegung, welche nie jhadet oder unangenehm wirkt, 


und eine Probe-Flafche zugejandt. Arme 
p erhalten aud) die Medizin umionft. 
2* — — wurde ſeit * Sabre 1876 von dem 
w. Paftor König in Fort Wayne, ynd., zuberei 
und jegt unter feiner Anmweifung il en 
KOENIG MEDICINE CO,, 
238 —— St, CHICAGO, ILL. 
ei Apothetern zu haben für 
81.00 die Flaiche 6 Flaichen für 85.00 
groBe 81.75, 6 für 89.00. 00» 


Fr ei ein werthpoffe® Buch für Nervenleidenbe 





Die Sterblichfeit in Folge 

von Schwindfucdt ift in 
Diefem Lande wahrhaft 
fhredenerregend; aber in 
jedem einzelnen Falle 
wird Die 


Todes-Maſchinerie 


durch eine Erlältung in Bewe⸗ 
gung geſetzt, welche bei Vernach⸗ 
läſſigung das Opfer bald der 
Macht irdiſcher Hilfe entzieht. 
Es iſt deßhalb von der höchſten 
Wichtigkeit, zu wiſſen, daß 


Hales Honey 





m—— — 


De 


Horehounds Tar 





ein Heilmittel von ſolch' außer⸗ 
ordentlicher Kraft iſt, daß man 
ſich darauf verlaſſen kann, daß 
er Huften, Erfältung und böjen 
Hals lindert und bejeitigt, die 
bei Bernadhläfjigung zu langem; 
Siehthum und zum 


Tod durch Schwindſucht 


führen. 


In allen Apotheken zu haben. 


Eine Waſchſeife, Rein und Geſund. 
Duski Diamond‘ Cheerfeife 


Befund, Angenchm, Reinigend. 
5 heilt Spröbe Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. w 
GOntfernt und Heili Schuppen. 


gonnmecticut Pie 


Case & Martin, 
(&. WB.. Sale, Nachfolger) 
Ee Wood und Waulnut Str. Zeleybon 7656, Ehicago. 
ie 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
ober Rothwein frei in’3 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. iuls ij 


California Wine Vault, 157 5th Ave, 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident. 

Adam Ortseifen, Bioe-Präfident. 

H. I. Bellamy, Gelretär und Schagmeifter. 
Yljaljmobdıdojad 


WACKER & BIRK 
G& 


MALTING CO. 


:1718.Dedplaines Str. Se Jıdiana Gtr. 
: Ne. 111—181 N. Str. 
ıMo. 186-192 N. 


Str. 
ana Ein  Abagli 


Berfiegelte Lippen. 


Roman von Seon de Tinfeau 


(36. Yortjeßung.) 


„Wollte Gott, * erwiderte der Geift: 
Tiche, „ich hätte nicht die Nechte, die ich 
babe. Doc dies babe ih mit mir 
und meinem Gemifjen auszumachen. 
Was Sie betrifft, wenn Ahnen meine 
Gegenwart peinlich ift, jo Zönnen Sie 
fi leicht davon befreien. Geboren 
Sie mir, und ich gehe. “ 

„Wer ihidt Sie?“ 


„IH komme im Namen eines Todten, | 


im Namen des Gatten 
Toter. * 
„Sie 

john?“ 
„Was geht Sie das an? Jch verlange 
in feinem Namen dag ‘hnen anvertraute 
Gut zurüf, verlange die legten Zeilen, 
die er gejchrieben hat. Seine Stimme 


fannten meinen Gchmieger: 


ift es, die zu hnen jpricht, es ijt feine | 
Hüten Gie | 


Hand, die Sie bedroht. 
fig!“ 


Martjcha zitterte an allen Gliedern, | 


denn jie hatte jhon in der Wiege die 
abergläubijche Kurt vor den Berjtor: 
benen gelernt. Dennoch dachte fie, daß 
die Ehre, Mutter einer FJürjtin zu fein, 


mit einigen jpufhaften Nächten micht zu | 


theuer erfauft jei. 

„Sie irren jich, * jagte fie, 
nichtS anvertraut worden. Wer erlaubt 
‚Ihnen übrigens, zu glauben, daß id) 
einen VBerrath an dem Vertrauen —” 

„Weib, “ donnerte der Priejter, „ver: 
ftelle dich nicht länger. ch kenne dich. 
Wenn es nicht das Gute läjtern hieße, 
würde ich jagen: ich bewundere did). 


Du haft mehr Muth als ih. Geit | 


zwanzig Jahren finde ich feinen Schlaf 
mehr, weil ic) immer das blutige, ent- 
ftellte Geficht eines Mannes vor Augen 
habe, der....dir näher ftand als Gode: 
froid. Was thujt du denn, um ihn 
niht immer erzürnt, mit verzerrten 
Zügen vor div zu jehen, mie er in dem 
verflofjenen Blut, in dem Nöceln des 
Selbjtmörders uns beiden jeinen Fluch 
zufchleudert ?“ 

„Er ift den Tod eines tapfern Sol: 
daten gejtorben, * verjuchte fie zu jtam: 
meln. 

„IH will dir jagen, wie er geitorben 
iit, da du eine bequeme Unmwiijenheit 
beucdelit.. In Zukunft wirft du nicht 
mehr heucheln, * 

Bater Ehryjojtomus erhob fih und 
trat an den Yehnjtuhl der Wittwe des 


| Oberjten Sauval, der nad) der from: 
| men Yüge des Schlachtberichts „vor dem 
| Feinde“ gejtorben war. 


„Eines Abends,“ begann er mit be= 
bender Stimme, „trat Ahr Gatte in 
mein Zimmer: Wir ftanden vor dem 
yeind und bereiteten ung für den nächſten 
Tag zur Schladt ver. ‚Herr General, * 
fagte er, ‚von einen Kameraden, der 
mir durch eine Gefchichte, wie man 
fie fi im Biwaf erzählt, ein Yächeln 
abzuloden dahte — er ahnte mit, 
welche glorreiche Rolle ich in dem Aben- 
teuer jpiele — habe ıch joeben erfahren, 
dag Sie ein Feigling, ein Yügner und 
ein faljcher Freund find. ‘ch weik, daß 
die Gunjt, Die fie mir erzeigen, Die 
Stellung, die Sie mir an hrer Seite 
angemwiejen haben, der Preis meiner 
Schande find. Ah weiß, da meine 
Frau ein elendes, ehrgeiziges Ge: 
ihöpf, daß meine Tochter eine sremde 
für mich ift, Die einen widerrechtlich an 
gemaßten Namen trägt. Zehn Minuten 
haben mein Leben in der Vergangen: 
heit wie in der Zukunft zu Grunde 
gerichtet. Was fümmern mich jest noch 
die Begebenheiten der Welt, was küm— 
mern mich alle Siege und alle Nieder: 
lagen? Mir liegt nur no eins am 
Herzen, das einzige, was noch auf- 
recht jteht, meine Soldatenehre. Darum 
tödte ich Sie nicht, denn in diefem Augen: 
blide wäre es feine gerechte Made, es 
wäre ein Verbrehen am Baterlande, 
und ich will der franzöfifchen Uniform 
würdig jterben. Möge mein Blut über 
Sie fommen, denn Xhre Hand ijt es, 
die den feindlichen Kugeln vorgreift; Sie 
find es, der den DOberjten Sauval ge: 
mordet hat. ‘- ch hielt ihn für wahn: 
finnig, obwohl feine Worte nur zu Elar 
waren, und jtand vor Scham und licher: 
rafhung zu Stein erjtarıt, ohne zu 
wifjen, was ih antworten jollte.e Da 
warf er einen Brief auf den Tiih und 
fagte mit einem Laden, das mir nod 
immer in den Ohren gellt: ‚Wem anders 
als Khnen Fönnte ich diejen Brief anz 
vertrauen, um ihn ficher an feine Adrejje 
zu befördern? Aber geben Sie jich feiner 
Täufhung hin, Herr Oeneral. Sıe jind 
nicht glüdficher als ih; Sie werden auch 
von ihr betrogen. Der Kamerad, der 
mich jo gut unterrichtet hat, fann Ihnen 
das Nähere erzählen.‘ Cine Sekunde 
fpäter ftürzte er mit zerjchmetterten 
Schädel zu meinen Füßen nieder. Go 
wahr id an einen Gott glaube, jo ge: 


‚wiß bin ih, daß er mwahnfinnig war. 


Wäre er bei Verjtand gemwejen, jo hätte 
er fi nimmermehr am Vorabend einer 
Scladt das Leben genommen. * 

Der Priefter hatte jehr rajch ge= 
jprohen. Sebt hielt er inne und holte 
tief Athem, während er füh die Stirn 
trodnete, Aber er fuhr fogleich fort, 
ohne dag Martijha Luft verjpürte, ihn 
zu unterbrechen. 

„IH babe wenigitens fein „Andenfen 
gerettet. Nur ein Offizier, der nich in 
meinem frommen Betrug unterjtüßte, 
wußte außer mir, daß der Dberft Sau: 
vol nicht im Kampfe an meiner Seite 
gefallen war. Aber jegt weiß es nur ich 
allen; am nädjten Tage, nod 
vor Mittag, war der amdere 
Zeuge nit mehr am Leben. 
ALS der Krieg zu Ende war, in dem ich 
meinem Willen zum XQroß verjchont 
blieb, verfhwand auch ic) auS der Welt, 
nachdem ich Ihnen den jhredlichen Brief 
zugejhidt hatte. Und wenn ich jegt auf 
eine Stunde wieder vor Jhnen erjcheine, 
fo feien Sie überzeugt, daß e3 nur dess 
halb gejchieht, weil ich feit eutjchlofjen 
bin, das durcdhzufegen, was ich mir vor: 
genommen habe. Es joll nicht noch ein 
Todter erzürnt und rubelos in feinem 
Grabe liegen. “ 

Madame Saupal regte fi) nicht; war 
ed, weil fie durch die unvermuthete Er: 
jhütterung zu heftig ergriffen war, oder 
weil fie eine legte verzweifelte Anitrens 
gung machte, Wideritand zu leiften. 
Der Ton des Geijiliden wurde dros 


Shrer | 


„Mir iit | 


hend und mit erhobener Stimme 
jpra er: „Ich fhwöre Ihnen, dap 
Fürft Kemeneff und Patrid D’Farrell 
erfahren werden, mit meld’ gottlofer 
"Srehheit Sie das Iekte Wort Godes 
froids unterfchlagen. Sie fürchten jich 
nicht vor denen, die nicht mehr find, 
aber hüten Sie ji vor den Xebenden!” 

Martjcha fah ein, day fie bejiegt war, 
und zwar ohne Hoffnung, je Wiederver: 
geltung üben zu können. 


entitellt, als fie fih erhob, um in’s 
Nebenzimmer zu gehen; aber da jie ge- 
| wohnt war, gejchiedt jeden Vortheil aus- 
| zunußen, fagte jie mit dbumpfer Stimme: 


heimniß hnen die Lippen jchliet. * 


„sh glaube, Sie wollen jderzen,* | 
Aber fürd: | 


antwortete der Geijtliche. „? 
ten Gie nidıs. Wenn ih Die 
Wahrheit an den Tag bräcdte, würde 
ich die Liebe der beiden, die ich einander 
zuführee, mit Blut und Gchande 
beflecken. Beeilen Sie jih, zu gehor: 
hen! Jede Minute, die ich in dieſem 
Haufe verbringe, it eine Kolter für 
mich. Hier breunt der Priejterrod wie 
Feuer auf meinen Schultern. “ 
Ungeduldig wie ein Verliebter, den cs 
| drängt, jein Schidjal zu erfahren, Fonnte 
diefer vom Alter gebeugte Greis faum 
| erwarten, bis er an’$ Ende der Straße 
gelangt war, um den Zettel zu lefen, 


| in die Hand gedrüct hatte. 


jam gejchriebenen Zeilen 
hatte. Dann verwahrte er das fojtbare 
Dokument, das folgenden legten Willen 
enthielt, in feiner Tafche: 

„Kür den Jal,- dag meine innig ges 
liebte Zrau eine zweite Ehe mit Patrid 
eingehen würde, widerrufe id) die im 
meinem Qejtament enthaltene Klaujel 
der Enterbung. ch beabiichtige. da= 
Durch zu zeigen, daß ich dieje Verbin: 
dung wünjche und anrathe, da fie, wie 
ih allen Grund zu glauben habe, das 
Glük der beiden Menfchen fichern 
würde, die ih amı meilten auf diejer 
Welt geliebt habe. Meögen fie mir ver: 
zeihen und meiner gedenken!“ 

Diefes Kodizill, das mit Datum und 
Unterfehrift verjegen war, Hatte den 
Werth einer rechtsfräftigen Urkunde und 
ließ die Wittwe Godefroids im Bejite 
ihres Vermögens, wenn fie Batrıd 
heirathete, während fie es verlor, wenn 
fie fih mit einem anderen, zum Beis 
jpiel Kemeneff, verband. Darum hatte 








Ihr Gefiht | 
war mehr durd) Zorn, als durch Scham | 


„Vergeſſen Sie nicht, daß das Beichtge- 


den Martſcha, vor Wuth zitternd, ihm 


„Die lieben Kinder!“ ſeufzte er freu— 
dig erregt, als er hajtig einige der mühe | 
überflogen | 


ZACH 


Das allerbefte In- 
fetten - Pulver im 
Marfte. 


Seit 50 Jahren in 
ganz Europa mit 
durchfchlagendem Er- 
folg in Gebraud). 

Unvergleichlih in 
feiner Art. 


4 Unzen lajche. ..25c 
8 Unzen Flajdhe. ..50c 
16 Unzen Flajhe.$1.00 
Patent-Bläfer . . . . „25 


Macht den Verfud). 


Su haben: 
In allen Apotheten, Sy & 
Go0d8: und Grocerny:Stores. W 


vaugdidoſaswo 


Iſt unſchädlich für 
Menſchen und Chiere. 

Frei von jedem 
Gift. Kein Geruch 
in den Kleidern. 

Gebrauchs⸗ Anwei⸗ 
ſung mit jeder Flaſche. 

Gründlichſte Wir—⸗ 
kung garantirt. 


4 Unzen Flaſche. . . 250 
8 Unzen Flajdhe. ..50c 
16 Unzen Flajde.$1.00 
Patent⸗Bläſer ..... 250 


Der Erfolg iſt 
Junausbleiblich. 


— —⸗ 


A ZACHERL&C0. 


232—234 5. Clinton Sfr., 
Ghicago, ZU. 


„Gaftsria eiznet fih für Rinder fo gut, deß ich J Caſtoria heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 
@8 empichle als vorzuglicher wie alle mir bekannten Aufftofen, Diarrhde und fauren Magen, 


Bescpte,“ 9. &. Arer, M.D,, 
U ©. Dyjord Ol., Droofiyn. N. 9. 


auch Martſchaͤ, als vorſichtige Frau, —— 


ſich wohl gehütet, das Dokument zu 
vernichten. Es war nur um lebens und 
Ermangelung 
des Fürſten wurde O'Farrell eine ganz 
war | 


jterbenswillen.... Sn 
annehmbare Partie. Er jelbit 
zwar arm, aber er bracdhte den eich: 
thum mit fih; der Pächter in der Tou— 
raine und der Steuerbeamte in Bor: 
deaur verihwanden bei” jeinem Nahen, 
wie die Schatten der Nacht vor der 
Sonne. Wenn Jenny auf die Fürjten: 
froue verzichten mußte, jo gewann jie 
Pomeyras wieder und.... wurde oben- 
drein noch glüflih. Diele Betrachtun: 
gen hatte die Numänin fon am Todes: 
tage Godefroids augeftellt. Bater Chry: 





ſoſtomus errieth Alles auf den erjten | 


Blif und ein tiefer Efel erfaßte ihn, 
als er jih in die Vergangenheit zurüd: 
verjeßte. 

„Mein Gott!“ betete ev, „du hajt ge- 


wollt, daß nichts meiner Strafe mans | — 


gele, auch nicht die Scham, daß ich ent— 
decken muß, bis zu welchem Grade ich 
durch ein unwürdiges Geſchöpf getäuſcht 
worden bin. 


daß ich diejesmal für immer mit der 
Welt abjchliege. * 
Als Kenny ihre Mutter wiederjah, 


fein, daß der Geijtlihe dagemwejen iei. 
Madame Sauval jhien plößlih alle 


Ihre 


verloren zu haben. 


der jungen Mutter, 


an dieſem denkwürdigen Morgen ereignet 
habe, obwohl ſie vor Ungeduld, 


bleiben konnte. 


mehr fühlte Jenny ihre Hoffnung 
wachſen. 

Um die Mitte des Nachmittags erhielt 
ſie eine ſeltſame Sendung, ein aus 


der Pſalm: “Nuné dimittis“ ſtand; 


unter der letzten Zeile waren die Worte 


geſchrieben: „Hallelujah! Warten Sie!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Ein Schnäbel⸗ 

chen voll, d. h. 

eine Doſis von Dr. 

Pierces Pleasant 

Pellets, ift gerade 

das Rechte. Gafts 

riſches oder bilis 

öfes Kopfivch, 
Schwindel, Hart 
leibigfeit, Ber- 

dauungs- Defchwer- 

gi 9 den, Salleufluß und 

— a alle Störungen der 

Leber, des Magens md der Eingeweide 

werben faAnell gelindert und dauernd geheilt. 

Aber nicht in der Art, wie die große, alt 

modische Pille zu thum verfucht. Dicie Heinen 

Pilihen verfolgen eine beffere Methode. 

Sie reinigenumd reguliren das ganze Syfteın 

auf netärlide Weife. Mit anderen 

Borten, fie erfüllen ihren Zmed gründlich, 

aber auf milde und angenehme Art. Da 

gibt’8 feine Störungen der Lebensgewohn- 

beiten und der Befhäftigung. Den Dimen- 

fionen nach find fie die Heinften, dern Reſul⸗ 

taten nad) die wirtfamften, rein vegetabilifch 

und volllommen umjhädlih. Ein Feines 

überzudertes Pillhen genügt al gelindes, 

drei Billdyen als ftark wirfendes Abführmittel. 

Es find die billigften Bıllen, die Ihrkaufen 

Fönnt, denm es wırd garantirt, daß fie'zu- 

friedenftellend wirken, widrigenfalls das dafür 

bezahlte Geld aurüderftattet wird. Shr bes 

zahlte ums für das, was Shr wirklich 

erhaltet. — Das trifft aber nur bei Dr. 
Bierce's Standard Aızueien zu. 


Wenn Sie ( Geld Iparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflattungswaar von 
Strauß & Smith, ee x- 
Deutſche Firmia * 
6 Dans und 45 monalig au) 850 wert) DöDeln. 


Gib niir bald den frieden | 
meiner Buße zurüd und gejtatte mir, 


Norddeulscher Loy: 


bedurfte jie feiner Arage, um ficher zu | 


‚ Baltimore nahı Bremen. 
Energie, ale Sparjamfeit und alles | 
AInterejie an den Vorfällen des Lebens | 
Niedergnes | 
jchlagendeit hatte etwas von der Trauer | 
weldye die leere | 
Wiege ihres Lieblings betrachtet, jo day | 
ihre Tochter Mitleid mit ihr empfand, | 
Sie verfuchte nicht, zu erfahren, was ſich 


ihr | 
Schidjal zu Fennen, nicht fünf Minuten | 
lang auf einem und demjelben Platz 
Aber je ſichtbarer die 
Verwirrung der Beſiegten war, deſto 


N N 
PN RN 
erst, 

h „Stra atınach, * 


J 
beſtgehabte Vorkämpfer reellet Vreiſe 
in dem Juwelier- und Rauchwaaren-Zweige wird ſich 
ta den nächſten 3 Jahren (Läuge der Leaſe) nicht we⸗ 
gt Ueberfiuß an Geld, woöhl aber groß an Erfah— 
ung, zum Jubel aller mißqünſtigen Concutrenten, 
us dem Geſchäſte zurückziehen und begiunt, in Au— 
detracht des großen Lagers mit dem ſtufenweiſen Aus—⸗ 
verfanf. Extra niedrige Preiſe ſomit in Zuluuft 
auf der Tagesordnung. Daß ich Sie während dieſer 
Beit an der ullbelannten Ed: ebenfo recll bedienen 
werde joe fchait feit 20 Nabren, und mich aud) noch 
ür nad dev Zeit berantivortlich halte, dafiir birgt 
meint populärer Name vollauf und frage ih Sie mur: 
Hat je ein Geſchäſtsmann ſo offen ehrlich zu Ahnen 
sciprochen, wie "ih auch beute es wieder thue — 
Reparatur wie immer billig und zuverläflig. Reis 
wigen 75 &t5. Triebfeder Hl. 1 Iabr Garantie uf. 
North Ave. und Eedawid Str. u. 459 R. Glarf Str. 


did.ıomt Eduard Meinke, 
North Ave. u. Sedqwick Str., und 459 RN. Clark Str. 


zer 


Schmuckſachen 


jeder Art, wie z. B. Ohrringe, Brochen, Knöpfe und 
oder ſonſtige Gold- oder Silberſachen, welche 
alt oder beſchädigt ſind, werden bei uns reparirt und 
auf das elegantelte teraoidet oder verſilbert. Aufträge 
durch Voſtkarten angezeigt, werden durch unſere Agen— 
ten unter joliden Pedingumgen entgegengenomnten, 
Chicago Goldm Silver Blatina Go, 
543 Yarrabee Eıir. 30iul, Imo, jadido 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


Abfahrtstage von Valtimore ſind wie folgt: 
Dreoden, Auguſt, 31. October, 12. 
Karlsruhe, September, 7. “ 19. 
Etuttgars, * 4. 
Reimar, —9 
Gera, —— 
Münden, October, 5. . 

1. Gajüte: 560 bis S90. 

G 34 Q > 

Zwiihended: 822,50. 
Rundreiic= Bıhete zu ermähinten Vreißen. 

Die obigen Stayl-Danpfer find jämmtlih neu, von 
borzüglicher. Bauart, und in alfen Iheilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415-435 Fuß. Breite, 48 Fuß. 

Glectrifihe Aeleuhtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertbeilen die GeneralsAgenten 

2. Shuhmaher & Go,, 
5S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Mertreter im Inlande⸗ 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


u 26. 
Novdeniber, 2, 
9 


5. — 


UNION TICKET OFFICE 


einem Brevier gerifjenes Blatt, auf dem | 


Bon Chicago nah Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 
Netour:Billetten, 831.50. 


Leute foliten dieje Gelegenheit nicht verfäumen, die 
nod Verwandte fommen lajjen wollen von Deutilaud 
nach Amerıfa, zu dem jehr billigen Preis für $21. 


GUS. HUMBOLD & CO,, 
171 €. Sarrifon Str., 


gegenüber dem neuen Grand Central-Bahnbof 


Eonntag3 offen biß 12 Uhr Mittags. e 
Zap1jdidoia 


Tägliche Lake⸗Excurſionen. 

Nach St. Joſephh und Beuton Harbor, Mich., mit 
den neuen Dampfern „City of Chicago“ und Chi⸗ 
cora*, den größten, fignelliten und fhönften Dampfe 
ihiffen auf dem Michigan Eee. 
„Abfahrt 9.30 Morgens, Ankunft 8.30 Abenos, $L 
für die Rundfahrt. Abfahrt Sonntags 10 Uhr Vlors 
gens, Ankunft 10 Uhr Abends, $1.50 für die Runds 
fahrt. Ubfahrt Samftags um 2 Uhr Nadın., Runds 
fabrtsfarte $1, gültig zur Nüdjahrt bis zum Mons 
tag. Abfohrt jeden Abend um 11 Uhr 30. Graham 
n. Morton Trans. Co. Dod, Buß von Wabuib 
ide., oder State Str. Brüde. Tiuni,3mo 


Zäglihe Lake⸗Excurſionen 


nad St. Jofeph und Benton Harbor — 
Die neuen umd eleganten Pafjagier-Dampfer „So 0 
Gity* und „Ojjtfrage* gehen tage von Ghie 
cago ab um id Uhr Morgens und 11 Uhr Abends. 
ErtrasFahrten am Samstag und Sonntag; gehen ab 
von Chicago um 2 Uhr Nadmittagd. Rüdjahrt nad 
Ehicago ım 8.30 Abends und 2 Uhr Morgens, und 
Samitaad und Sonntags um 12 Uhr Mittags, 8:30 
Abends und 2 Uhr Morgend.—Dffice und Anlegeplag: 


Ruh Str.:Brüde Mordſeite). Tel. Main 37%. 
10ju.4m 


Eifenbahn-Fahrpläne. 
hicago & Gaftern ZUuinoid Eiienbahn. — 
6 ——— ——— 204 Sa Str. 
Auditoriumbotel u.am Bahnhof, Dearburit. u. Poll St 


_ *Fäglih. SAnsgen. Sonntag. | Abfahrt | Ankunft 

bandville Iag-Rinie.. 
Evansville Nacht-Linie 
Ebig. & Naippille Yimited 

& Atica Binie..-..- 

er 
Chicago & Alton— Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sta. 


t Daily except Sunday. 


oBooklion 
‚88333483 


Macht Würmer tobt, gtebt Schlaf, Hilftzum 
Ohm’ jeden Schaden fannff du ihm vertrauen, 


Tre CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 


St. Paul 
Minnsapolis. 


2 Trains Daily. 


Schnenzüge mit Fullman Berlidufed Drawing 
Room ehlarwagen, Dining Card und Goadyes neu» 
eiter Gonjtruction, zwiidhen Chicago und Mil: 
waufce und St. Baul und Minneapolis, 

Ecdnellzüge mit Pullman Bejtibuled Draming 
Room Schlafwagen, Dining Car und Eoades neueiter 
Gonitructtion, zwiichen Chicago und Milwautee 
und Hihland uud Duluth. 

Surdhfahrende Pullman Veftidulchd Draw: 
ing Room und Touriften Schlafiwagen via der 
Hortnern Bactfic Eifcnbann zwiihen Chicago 
und Bortland, DOre., und TZaeoma, Waih. 

Bequeme Züge von und nad öftlichen, weftlichen, 
Nord» und Geutral:Bıscoufin Plätzen, unübertreff⸗ 
Iıcdyer Dienit von und nad WBaukeihe, Fond dus 
Lac, Oihkofh, Necnah, Meuaiha, Chippewa 
Falid, Eau Glaire, Surley, WiS., und Zrons 
wood und Befjenter, Mic. ‘ 

Wegen Tidlets. Vläge ım Schlafiwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach. bei Agenten der 
Babı oder bei Ticket: Agenten irgendwo in den Ber. 
Gtuaten oder Kanada. 
©.N, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, ZA. 

EM. Hannaford, General Betriebslerter, St 

Paul, Diinn. \ 

9.6: Barlow, Betrieböleiter. Chicago. YN. 
as. © Bond General Bafjagier und Tidet 
Agent, Chicado, N. 14un8idec 


Norddeutſcher Clohd. 


Schnelldampfer-⸗Linie 


=BREMENS 


2 und 


--NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 
Rurze Beifczeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


A. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Wefem 
80 Filth MDe. Chicago. 


Bilig! Rilig! Bilie, 
gen 
EBuropa 


in Eajüte und Zwifhended. 
Wer Geld mess Fe Ren —* bei der alten 


6. B.Nihard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jalja 
6? Elark Str. (Sherman Haus). 
ER” Sonntags offen non 10 bi3 12 Ur. 
> 


SUSHI 


bilider ale irgendehnienn 
Agentur. 


—AX 
— 
—UVV—— LAT IA TE 


— ara 


BESIIEIRIE dir 


2 


Dan 


RLIN]| 


Tod allen Inſekten. 


a nenne EEE nern 


—— Nur noch 


fönnt Yhr Euer Geld fiher und mit großem Profit anlegen. 


furze Zeit ZE 


Für S25Unzahlung fünnt Zhe Eu 


ein. eigenes Heim gründen, die weiteren monatlichen Zahlungen könnt For nad Euren eigenen Belieben . 


zahlen. Die Preije ind Don $300 aufwärts, 


-—— [20022 


Aroke Freie Ercurlion mit Mufik! 


A Sonntag, deu 4. Septenber 1892, 
neh Fullerton, Central, Grand u. Armitage Ave. 


Station, 


nahe Lragin, 


nur 6% Meilen vom Eourt-Baufe. 


Ser Zug verläßt das Union-Depot, Ede Canal und Adams Str.. 
Dieſes Laud iſt hoch gelegen, trocken. hat Sertenwege. Straßen und 


Linien an Graubdb, Central, Juderton u. Armitane Ave., 

5. U. Zranfit Go. 

wird in furzer Zeıt an der Grand Ane. gebaut werden. 
Ein Abitrakt roird mit jeder Lot ertheilt. 


beiter für Dauernde Beihältiguug geiugt. 


Ferner wird. die Chicago, Milwauter & St. Paul R.R. eine groge Car Ehop mit 
DMieilen lang und ungefähr 660 Fur breit, bauen; 4000 Menjcen. werden : er 


Nähere Auslunft in unierer Office. 


Titel perfekt. 
EI” Freie Frcurfions-Tidets find in unjerer Office, 
Etr., oder anı Union-Devoi por Abgang de3 Zuges zu haben. 
Yür die neue Picture Mouldinas und Fancy Cabinet Fabrit, (auf unjern Lotten gebaut), 


puutt 1.30 Uhr Nachımittag?. 
liegt innerhalb vierer Seftionde 
2 Meuen innerhalb der Stadtgrenze Die 6. & 


hat bereit3 den Bau einer elektriigen GarsBerbindung beigloiien und diejelb: 


Veriäumt nicht diefe feltene Gelegenhert! 
Zimmer 57-59, 162 Waihington 


werden Ars 


Fradt Yarda, 1: 
Beihäftigung finden. * 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrſa 


1823 'Weashineton St. 





Jreie Ercurlion 


nächllen Samilag u.Sonnlag 


ven 5.und 4, September, 
nm 1.45 Nahm. von Polkstr. Depot nah 


Airme Heienss. 
£otten Hd. Eck-Lolten $I50. 





Die feinste Subdiviion in Cook Co. Liegt | 
150 (suß höher alö Lake Michigan. Die beite 
Capitals » Aillage in Chicagos VBororten ; | 
wird jich innerhalb eines Jahres im Werthe | 
verdoppeln. | 


Nurs3 Anzahlung u.$1 per Woche, 


Keine Zinfen! 
Keine Steuern! 


0” Diefe Ercurjion wird’geleitet von CE, 
S.Neeros und folgenden Agenten: A. After 
beim, &. A. Seeburg und Win. Krab. 

Tickets find in der Office und am Depot 
zu haben. l12augimo 


Alpine Heichts Office : 225 Dearborn Str, 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str 

Beim Einfauf von Federn außerhalb unjere8 Hat« 
les bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
welcge die von und fommenden Sädhen tragen. 

> * u” 2 
Großer Berdienit! 

Wer uns jeine Adrejfe einjendet, dem jenden wir peu 
Bot genaue Austuuft über ein ganz neues Geichüfl, 
womit irgend eine Berfon männlichen oder weibligwe 
Geichlecht3 auf ehrliche Weije und ohne große Ylus- 
tagen und Mühe über 100 Dollars per Monat bverbies 
nen fan, ohne Neifen und Peddeln. Sein Agent 
fchaft3:Humbug, fondern ein- ebrliches Geſchäft. — 
Adreſſire: jull4,6me 


JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


Scadenerfahforderungen 


für Unfälle dur) Eijenbabnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Orford Blda.) iull6bw 


gegen jchlecht gahleıde Mtiether, 
371 Zarrabee Str. 


Wen. ZSievert, 3204 BentworthAv. 
Meier Weber, 523 Milwaufee Ave. 
M. Weik, 614 Racine Ave. 

Aut.F.Stolte,3554%.Halit I Str. 


Ereurfions ‚„„Schiffs-Rarten‘ 
don und nad Europa, über-alte Dampfer » Linien, 
fet3 am,billiaften zu haben bei 
WASMANSDORFF & HEINEMANN, 
145—147 ©, Nandoiph Str. 

Kauft nicht, ohne erft bei uns nadgejragt zu haben. 
Eountags ofjcan von 10—12 Uor, 2lapli 


Rechtsanwälte, 


Adolph 2. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


Telephon 5238. 240cjadidolj 


BDatent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Stablirt in Ghicago jeit 1865. Patent-Abvofat. 
LOTZ & KENNEDY, 
Unwälte für amerifaniiche und ausländıfhe Patente, 
Simmer 68 u. 70 Dieiropolitan Blod, 


Nordiseftäde Raudolph & La Salle-Straße, Chicago. 
, Tınatjadidboomo 


Milhelm Vocke, 
Rechtsanwalt, 
Dpernhand-Blod, Ede Waihington n. Glarl, 


Zimmer 522. 
inzießungen von Erdfdaften prompt 
Geforat. ju27,11,14 


JuLıUs GoLpziEr. JouNn L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Simmer 39 &411DietropolitanBlod,Chicago 
NW. Ce Randolph und Va Galle Str. 


a 7 — 


142-148 8. Nadifon Stregegenüber Uniouſtr. 
Wohnung: 436 Ajbland Bivd. 12jalj0 





Branch | 
Offices: ! 





Darlehen auf perfönl. Eigentyum. 


Hebtaudt Ihr Ge} 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
$25 bis $10,000, zu: den .möglihft niedrigen Naten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Yhyr Geld zu leihen wünjct 
euf Möbeln, Piauos, Pferde, Wagen, Kutihen, 
gerhausicheine oder. perjönlices Kigenthum Kate 
welder Urt, fo verjäumt mit, nach unſeren Rate 
zu — bevor er eine Anleihe nat. tlichs 

ir verleihen Geld, ohne das «3 in Die Ocften * 
feit fommt umd beitreben uns, unjere Kunden e % 
bedienen,. daß fie wieder zu uns fommen, — 
‚ine audere Auleihe zu machen wünſchen. Aunleihen — 
nen auf beliebige get ausgedehnt und — 
weber- doll oder ‚theilweile au irgend einer Zeit armen 
werden, nad dem  Velieben der Leibenden, . Ki e 

ung vermindert en 7 ne 
er Hab! * — 
sum Betrage d ogen, jondern Jhr 


Tarlehens, si 
i betrag auf Möbeln, Bias 
a —— ——— irgend wel⸗ 

et, werben wir denfelden abbe- 
fo fange Yeift geben, als hr 


igent in Eurem Beſig, ſodaß 
— —— 
K #et, e zu je i 
en Dadurch De ehem der Kae 


t. ä 

drauchen folltet, jo wird «8 zw 

” e qnerft bei, uns borzufprechen, 
on 


J 
2 €». 
el u ii 


| Kadt. 
| Jablung. 


39 Wimuten Sahrt don der Stat. 
Tas herrliche 


ELMHURST. 
Kein Wahler— Ho; und troden, 
gelegen an der Chicago & Northiweitern Tijenbahn. 
. Lotte, 8150 bı3 8200, 
810.00 baar, #1.00 per Mode 
Keine Zinien berechnet. 

„Abitract of Titie* wird mit jeder Kot aerief 
Büge gehen bom Well! Str. Babndoj ab = Sun 
Kadmittags. — * 

Freie onatagsEreurſion al 

Tickets in unſerer Office. 

aauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
Däufer gebaut und verfanft anf leichte Ybe 

5 Uul imo 
CHENEY, DELANEY. & PADDOCK, 
(Nochfolger von Delaney & Salzmaıı.) 
gimmer 34 und 35, 115 Dearborn Str, 
Montag Abends offen bis 9 Ubr. 


Finanzielles. 


GELD 


‘Part, wer bei mir Baflageiheine, Gajüte oder 
wifchended, nad) oder von ——— kauft. 
Webefoördere Vaſſagiere nach und von Hamburg, 
remen, Untiwerpen, Rotterdam, Anıfterdam, 
avre, Baris, Stettin zc. via New York oder 
altimore. Pailagiere nach Eurupa liefere ımit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommer laffen will, 
tanıt ed nur in feinem \intereffe finden, bei mir Frei⸗ 
farten zu Löien. Untunit Der Pafingiere im 
Chicags ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in deg 
Gerterals-Agentur don 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


Bolumadıtd: und Erbidhaitsiahen tm 
Europa, Golleftionen, Poftauszahlungen ıc. 
prompt bejorat. Sonntags offen bia 12 Ahr. 


Geihäfte nur reell! Salten,was verfpremen? 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Waihington Str., 
Zweig-Offie: 61-4 Larrabcee Str, 


eneral:Faflage: Agentur 


für alle Dampfer:Linien nad und vou allen 
Ländern Europas, 

Haben an allen Hafenplägen zuverläffige VBertrame 
zuömänner angejteilt, welde Paflagiere, Gepäl abe 
holen, Alles gut bejorgen, beite uud billigite @afte 
hänjer anweijen; (Leo Haus, New York), ein Nugeg 
unferer GeneralsAgentur, der mehr eripart an @eld, 
Weraer,al3 irgendivo geboten werden fan. Dampfes 
u FrainsAufunit Käufern vorher angezeigt. 


Wir beforgen ferner: Erbichaft3s@inzies 
hungen, Boumadten mit foniularifhen Bes 
glaudbigungen, Badcetiendungen, Geldausd« 
sahlungen mit Der Post frei in’ Haus, in 
ganz Europa, KSnpotheten, Geld in jedce 
Söhe, BGeldwediciung, Wedhiels Incaiflo, 
Berfiherungen aller Art, Kauf und Berfauf 
von Srundeigenthum und “ots. 


Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 
Die beſten Empfehlungen liegen zur Ein⸗ 
fiht offen. 
Dian ipredhe vor und erfundige fi, bevoe 
man abidhlicht. 


CI” Sonutags offen von 9 biß 1 Uhr. lausme 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zinmer 30% 
Geld auf Möbel. 

Reine Wegnahme, keine Ocffentlichkeit oder Berzdges 
zung. Da wir unter allen Gefcllichaften in ben Der. 
©taaten das größte Kapital befigen, jo können wie 
Eud niedrigere Raten umd längere Zeit gewähren, alß 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gefenihaft if 
organifirt und macht Beichäfte nah dem Baugelelle 
ſchafts · Plane. Darleden gegen leichte wöchentlihe 
oder mignatlide Rüdzehlung nah Bequemlichkeit 
GSpredt uns, bevor Jhr eine Anleihe made. Briugd 
Sure Möbel-Receivts mit Eu. 

EFT CS wird deutih geivroden. 
Household Loan Association, 
85 Tearborn Str., Zimmer 364. — Gegründet 1854 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 





cabpeli 


Rohde, Staab & Fleischer, 


5 — 81 Dearborn Str., Zimmer 331 — 334 
Anity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


Dan-Darlehen 


an zuverfäffige Leute. 





Bınaidıw 


Der Geld gebraucht, 


komme zu mir. Sb verleihe von 15 Dollar# am, 
bidig und Ihnell auf Möbeln, Piauo® und Dafchinen, 
ode fie gu entfernen. Auch auf Vagericheine, Pelze 
wert, Shmudjaden Diamanten ober irgend era 


unteb Pland, ©. M. Zleise, 
Room 61—62, 162 Waibingten Str. 
Kehmen Sie den Eledator. 2b 


Geld zu verleigen 


auf Möbel, Pianoß, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung ber Gegens 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 


— Brompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave. Goot} Halle, 
Abends offen bis 9 Ahr. dwo 





> 


} 


Atlas National Bank of Chicago _ 


Süd-Befl Eche 
Sa Salle & Bafbington Str. 
APITAL - - 8700,000 
GESERVEFOND - - 135,000 
Kauft und verfauft 


ansiändifhe Wechfel, ſiellt Credit⸗ 
briefe, in allen Xheilen der Welt bes 
nugbar, aus; bejorgt Eabel-Ausjahe 
lungen, Smaibdialj 


Geld zu verleihen. 


in größeren und Meineren Summen auf irgend melde 
gute Sicherheit, wie Tagerhausicheine, erfter Glafle (des 
icäft3papiere und ' beweglices Gigentbum, Grunde 
eigentbum, Sypotbelen, Yauvereins:Aftien, Bierdes 
Magen, Pianos, Möbel etc. I verleibe nur mei 
eigened Geld. Betrag und Bedingungen n Belieben, 
sablbar ratenweile, auf monatliche Abzablung u 
sewüniht und Zinfen demaemäß — 

Geihäfte unter Berfchwiegenbeit abgewidelt. Bitte bee 
iucen Sie mid oder jereiden Sie wenen näberer Muse 
kunft oder werden Aemand zu Ahnen fchidem. * 

48a Salle Str., Zimmer 35, Televdon 1 


CHILD au verleihen 


P7} ztauten. 
MEAD:%& OOE 


Balhington Str., r 
— S. Stoch uldojadiomso 


Der Cook County Ban- und Leih-Verein 
verborgt Geld auf Grundeigentdum zu 5 Br03. Binfen. 
Offie: 227 &. North Ave., Shicagn, Tägkich offen 
von 8 Uds Morgens biß 7 Uhr Ubendä, daladioit 





